
abend 7
te An
Sonntag

ertigi
eleg.

dergatde

e Bedien
lrbeit
Ohrist,

Jahrgang 217

2 J e

A.
o

ve u g 9p r ei iel Sriefträger und unſere Austrägerinnen entgegen.25. 1. 24 060 Gold mark. Beſtellungen nehnten ſämtliche

Höhere Gewalt entbindet den Verlag von Schadenerſag.
Halle Saale

Tdaſtsſtelle halleSaale; Leipziger Straße 61/62. Fernruf Fentrale 7801,e 7 Uhr an Redaktion 609 und 5610. Poſtſcheckkonto Leipzig 29 512.

Oem Parteitage
zum Grufß

Sonntag, 20. Januar 1924

enſtraße

enträc
große Ausſah h

ein.
ttgas II
genfei
)rcheſterbegke

u. a.
Reinh.

rnhot
65.
istler-Kon
rünen Saal

irſtchen
ch

ü 1IIe
tr.). Fern

treppe
kaufen geſugh

E. 3928

geſu
e dieſer Zein

J

7

Feutſch ſein, heißt eine Sache um ihrer ſelbſt willen kreiben.
Dieſes Wort Richard Wagners iſt das Leikmoliv aller
nene Polilik. Unſere Sache, um die all unſer

S Mühen, all unſer Hoffen gehk, iſt das deutſche Vakerland,
e für das wir alles einſehen und wenn's das Leben iſt. Das
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unter cheidet die deukſchnalionale Politik von der der anderen Parkeien,

daß ſie irgendwelche Rückſicht auf eigene Jnkereſſen, auf Sonder
wünſche, Klaſſenvorkeile nicht kennt. Dem geſamten de niſchen
Volke zum Wohle gilk deutſchnakionale Arbeit, und
trotz aller Anwürfe und c n r Seite wird es ſich einſterweiſen, m erede die Inkereſſen der Klaſſen, vie im marxiſtiſchen

r ihre Helfer und Förderer ſuchen, von deulſchnalionaler Serrt arn
beſten W werden. Denn nur wenn ülle r an deutſchen
Volkskörper geſund und lebenskräftig ſind, kann das einzelne gedeihen.

Für die arbeitnehmenden Klaſſen hat es freilich elwas Ver
führeriſches, wenn das ſozialiſtiſche Programm ausſchließlich ihr Wohl
ergehen, ihre Vorkeile und Wünſche als vornehmſte Aufgabe betrachtet.
Der harknäckige Kampf um den Achtſtundentkag, das warme Einkreten
für die Erwerbsloſenunkerſtühung und für höhere Löhne und all die
anderen Errungenſchaften der Revolukion führken die Arbeiter in das
Neßz dieſer Anwälke der Armen und Enkerbken“. Allmählich kam es
aber auch ihnen zum Bewußlſein, daß eine Sozialpolitik, die ſich nur
mit den Vechken eines Standes, einer Klaſſe beſchäftigt, letzten Endes
zu ihren Verderben ausſchlagen muß. Sie ſehen es ein, daß ſich ein
armes, gusgeraubkes Land, das unerhörte Kriegsverpflichtungen auf
ch geladen hat, nicht den Luxus von Freiheiten und Rechten erlauben
ann, die in glücklicheren Jeiten ihre Berechkigung haben. Ja, ihre

Berechtigung! Es iſt eine Lüge, wenn die Gegner behaupten, die
Deukſchnaklonale Partei ſei grundſähliche Gegnerin von Achtkſtunden
kag, Vekriebsrätegeſetz, Tarif- und Schlichtungsweſen. Die Deutſch
nakionale Partei e daß ohne eine küchkige, zufriedene Arbeiterſchaftder Wiederaufſtieg Deukſchlands unmöglich iſt Sie will daher die

Rechte des Arbeiters, die er ſich in den erwähnten Einrichtungen
geſchaffen hat, gewahrt wiſſen. Nur wo ſie zur Ungerechligkeik und
Nivellierung führen, wo ſie die Enkwicklung des Einzelnen wie des
Ganzen hemmen, müſſen ſie verbeſſerk werden. Aber wir alle, auch die
Arbeiter, haben jetzt mehr Pflichten als Rechle. Wir müſſen jetzt zehn
Stunden arbeiten, damit wir uns für beſſere Zeiten den Achtſtundenkag
ſichern können. Das ſieht jehzt auch der Arbeiker ein, der von ſeinen
d r die ihm verheißungsvoll am 9. November 1918 in den
Schoß 5 egt wurden, nicht ſalt wird.

Deulſch ſein, heißt wahr ſein! Die Lüge iſt des Fremdkörpers
Parlamenkarismus liebſtes Kind. Die Lüge iſt das Fundamenk, auf
dem unſer ganzes nalionales Elend aufgebauk iſt. Unſer Elend iſt der
Schandvertrag von Verſailles. Dieſer gründet ſich auf die Lüge von

Schuld am Kriege. Als Dr. Bell und Hermann Müller
im Spiegelſaale zu Verſailles den Vertrag untkerſchrieben, logen ſie im
Auftrage der deutſchen Reichsregierung. Sie logen, als ſie damit
beurkundeken, daß Deutſchland den Krieg vom Zaune gebrochen habe.
Ohne verlogene Eingeſtändnis hälte Poinearé nie und nimmer
das Recht, uns zu berauben und zu verſklaven. Und der Fluch der Lüge
iſt, daß ſie immerfork neue I ar Iſt nicht die ganze Er
füllungspolilik eine Lüge? All die Regierungen und Parkeien, die ſich
dieſer Erfüllungspolitik verſchrieben, wußken, daß ſie die verſprochenen
Leiſtungen nicht erfüllen konnken. Sie krieben unwahre, verlogene
Politik. Und dieſe Polikik wurde bis auf den heuligen Tag fortgeſeßt
zum Verderb des Vaterlandes. Iſt es nicht Verlogenheit, wenn wir
gegen den Ruhreinbruch prokeſtieren und dennoch mik dem Verkrags-
brüchigen neue Verträge abſchließen? Wir konnken längſt die Lügevon Verſailles wieder gut machen, als Frankreich den Verkrag von

e als Fetzen jer behandelte. Wir konnten auf den Weg
der Wahrheit und des Rechks zurüchkehren, wenn wir den gebrochenen
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Verkrag in Skücke riſſen. Die Regierung kal e nicht. ſondern
blieb auf dem Wege der Lüge und des Unrechts. Die Regierung
verhandelt mik dem verkragsbrüchigen Frankreich und erkennt ſtill-
ſchweigend die Berechligung des Ruhreinbruches an. Die Micum-
Verkräge, die Verhandlungen in Paris ſind eine neue Unkerwerfung
unker das Joch des Unrechks, der Gewalt, der Lüge. Dieſe Lügen
polikik hak die Deutiſchnakionale Parkei nie mitk-
gemacht und wird ſie niemals mikmachen, weil ſie
undeukſch in der wahrſten Bedeutung des Workes deutſch iſt.

Eine Polikik der Unwahrhafkigkeit muß ins Verderben führen.
Die hinter uns ſiegenden Jahre haben es uns gezeigk. Gifiblüten

ſchoſſen unzäkhlig aus dem Sumpfe der Verlogenheit auf. Jm Innern
Jigte die Polikik des Marxismnus, daß ſie, undentſch im Charakker, nie
eine Sache um hrer ſelbſt willen kak. Aus der einſeiligen Klaſſen
inkereſſenpolikik entwickelten ſich die Sonderinkereſſen Einzelner. Der
Parkeiegoismus erzeugle den Egoismus der Fukkerkrippe, der ſchließ-
lich ſich im Verbrecherkum in Reinkultur zeigte. Der Parlamenkaris-
mus, deſſen Kleid aus ſchönen Phraſen beſteht, die nichts denn Lügen
ſind, bekonk zwar, der Wille des Volkes ſei ihm oberſtes Geſetz. Und
doch ſehen wir überall das widerliche Vemühen, dieſen Volkswillen
auszuſchallken. Um der Parkeiinkereſſen, um der Diäten willen ſchiebk
man Neuwahlen ſo weit wie möglich hinaus. Man lügk in Kompro
miſſen, man bekrügk in Koalikionen, man iſt im Banne der Lüge ver-
ſtrickt von Skreſemann bis Scheidemann. Nur die Deukſchnakionale
Parkei hat ihren Schild rein und blank erhalten. Sie will Wahrheik
nach innen und außen. Sie will los von der Lüge von
Verſailles, los von der Lüge des Parlamenkaris-
m u s. Sie will frei ſein von der Schmach der Kriegsſchuldlüge und von
den Kelken, die dieſes Schuldbekenntnis ſchmiedeke. Weil ſie die Ehre
eines Volkes als das höchſte Gut bekrachkek. Dieſe Ehre wurde in Ver
ſailles in den Skanb gekreken. Wir ſind deutſch und haſſen die Lüge,
wir ſind nalional, weil wir noch Ehre im Leibe haben! Die Deutſch
nakionale Parkei achtet den Willen des deulſchen Volkes mehr als jene
Schöpfer der Weimarer Verfaſſung, die angeblich das deukſche Volk
ſonverän machte. Sie will dem Willen des Volkes, dem der jeßige
Reichstag nicht enlſpricht, zur Tat verhelfen, das deutſche Volk ſoll an
der Wahlurne bekunden, ob es den Weg der Lüge weiker gehen will.
Auch das iſt im liefen Sinne naklional, wenn man der Nakion, dem
Volke, die Freiheit des Handelns gibk.

Das deukſche Volk nimmk den Kampf gegen die Lüge auf. Es
erhebt ſich gegen alles Undeunkſche und Unnakionale. Der Kampf hat
bereiks begonnen. Die erſten Schüſſe fielen in Lübeck bei den
Senakswahlen und in Sachſen bei den Gemeinderakswahlen. Und
der Kampf, der in dieſen Vorhukgefechlen ſchon ſiegreich war, vird
weiter ſiegreich bleiben. Das erkennen ſelbſt unſere Gegner ehan,
Schreibt doch die Leipziger Volkszeitung': Die ſächſiſchen Geme See
ratswahlen haben eine Bedeukung weit über die grün- weißen
pfähle hinaus. Sie beſtäligen, daß die Reaklion auf dem Marſchſe iſt.
Ja, wir marſchieren! Wir märſchieren dem Siegelent-
gegen, denn unfere Sache iſt rein und groß. Sie iſt
frei von der Lüge, ſie iſt dentſch und nakiong/ Nur
in dieſem Zeichen wird uns wieder ein freies und glückliches Deutſch
hand erſtehen, nur mit dieſen heiligen Gükern errekten wir uns aus
Unehre und Knechkſchaft. Das hat das deutſche Volk jetzt nach bilkeren
Leidensjahren erhannk. Es hak begriffen, daß es der Lüge folgke und
verſank, daß es der Wahrheit folgen muß, um wieder emporzuſteigen.
Es iſt erwacht und folgt wieder den alten unbeflechken Fahnen, die
ſchwarz weiß rot im Winde wehen Es ſieht ein roßges Früh-
lichk glänzen, das einen ſchönen Tag nach langer Nächt verkündet undin Flammenſchrift ſteht über dieſem Morgenrot Ter Wahlſpruch:

Deukſch und nakional!
Acrkot ndemann:



werden.

Gegen die Schmach der Militär
kontrolle

Dit tieffter Entrüſtung und Empörung hat die geſamte
chnationale Volkspartei

daß
Kommiſſion wiederum

davon Kenntnis nehmen müſſen,
Reichsregierung die Militärkontrolle der interalliierten

ugelaſſen hat. Noch am 15. Dezember
v. J. hatte der Herr Außenminiſter Dr. Streſemann vor der
Berliner Preſſe unter lebhaftem Beifall aller Verſammelten
mit Entſchiedenheit erklärt, daß die egieruüng ſich in voller

eberzeugung ihrer Verantwortung gegen die Wiederaufnahme
Kontrolle wehre. Jn ſchärfſtem Widerſpruch hierzu hat die

Reichsregierung unter Verantwortung desſelben Herrn Außen
miniſters in einer am 18. Januar öffentlich bekanntgegebenen
Note vom 9., Januar zugeſtimmt, daß die Ententekommiſſion am
10. und 12. Januar bei zahlreichen militäriſchen Stellen Kon
trollbefuche vornehmen werde. Jn jener Rede vom 15. De
zember hatte Herr Dr. Streſemann ausgeführt: „Die Erregung
iſt ſo groß, daß wir die Verantwortung für Leben und Sicher

derjenigen, die die Kontrolle vornehmen, heute nicht über-
nehmen können. Jch ſchmiede daraus keine Anklage gegen das
deutſche Volk, ich bewundere vielmehr die Beſonnenheit des
deutſchen Volkes nach all den Demütigungen, die man ihm jahre

„zugemutet hat wie keinem anderen Volke.“ Wenn es bei
den jetzt ſtattgehabten Beſuchen nicht
re iſt, ſo wird das ſeine Urſache darin gehabt haben, daß

Notenwechſel über die Kontrollbeſuche in der Oeffentlichkeit
erſt nachträglich bekanntgeworden iſt. Zu welchen Ereigniſſen
es hätte kommen können, zeigen die Vorfälle in Stuttgart,
die nur als ernſte Sturmzeichen gedeutet werden können. Das
deutſche Volk iſt nicht gewillt, ſich dieſe Schmach länger bieten
zu laſſen. Auch mit der Ehre der Reichswehr, deren
militäriſches Empfinden dadurch aufs Schwerſte verletzt werden
muß, ſind Demütigungen ſolcher Kontrollen nicht vereinbar.
Die Erwägung, daß durch die ſchwebenden wirtſchaftlichen
Unterſuchungen der internationalen Sachverſtändigen Vorteile
erzielt werden können, und deshalb Störungen dieſer Unter
ſuchungen vermieden werden müßten, iſt kein ausreichender
Grund für neue Opfer an deutſcher Ehre und Würde,

Die Militärkontrolle der Ententekommiſſion widerſpricht dem
geltenden Rechtszuſtand. Die
willen ſie eingeführt worden iſt, ſind auch das hat der Herr
Außenminiſter ſelbſt am 15. Dezember feſtgeſtellt ſeit über
Jahr und Tag vollſtändig durchgeführt. Die im Verſailler
Vertragfür die Kontrolle vorgeſehenen Friſten
ſind abgelaufen. Eine dauernde Kontrolle iſt nirgends
vorgeſchrieben. Es fehlt ſomit heute jeder Rechtsgrund für
den Aufentbalt der Kontrollkommiſſion in Deutſchland und für
deren Tätigkeit, die vom deutſchen Volke noch dazu mit ſchweren
Geldopfern bezahlt werden ſoll, während es die eigenen Volks
genoſſen, Beamte, Offiziere und Soldaten hungern' laſſen muß.

Unbegreiflich iſt, daß die deutſche Reichsregierung dieſen
Rechtsſtandpunkt nicht ſchon lange eingenommen hat. Unbegreif-
lich auch, daß ſie in der Note vom 9. Januar den nunmehr zum
erſten Male unternommenen Verſuch, das deutſche Recht durch
eine Erklärung zu wahren, gleichzeitig durch das Zugeſtändnis
neuer Kontrollmaßnahmen praktiſch entwertet hat. Nun aber iſt
die deutſche Reichsregierung durch ihre eigene Note gebunden. Sie
liegt vor der Reichswehr, die einen Anſpruch darauf hat, gegen
unbefugte Kontrollmaßnahmen geſchützt zu werden, vor dem
deutſchen Volke, das die Schmach folßer Kontrollen nicht länger
dulden kann, vor den auswärtigen Regierungen, denen ſie die
Erwartung ausgeſprochen hat, daß von weiteren Kontrollbeſuchen
abgeſehen werden, endgültig und unwiderruflich feſt. Eine Regie
xung, die hiervon noch einmal zurückweichen wollte, würde
Deutſchland und ſich ſelbſt um den letzten Reſt von Anſehen und
Achtung bringen, ſie würde vom deutſchen Volke nicht ertragen

Futterkrippe und Beamtenabbau
Uns wird geſchrieben:
Mit dankenswerter Energie iſt das Reich daxan gegangen,

Um die durch die Einführung der Rentenmark herbeigeführte
Stabiliſierung unſerer Währung durch einen geordneten Staats
haushalt auch für die Zukunft ſicherzuſtellen. U. g. iſt infolge
deſſen ein großzügiger Beamtenabbau und im Zuſammenhang

mit eine ſtarke Beſchränkung der Beamtengehälter einge
treten. Dieſe beiden Maßnahmen haben für die davon be
troffenen Beamten in einer großen Anzahl von Fällen be
dauernswerte Härten mit ſich gebracht, die aber im Jntereſſe
der Allgemeinheit nicht zu vermeiden geweſen ſind und die auch
im Hinblick auf die erböhte und inzwiſchen einſetzende Beſſerung
der Verhältniſſe im allgemeinen mit Verſtändnis von den Be
troffenen getragen werden.
„„„AUmſo auffallender iſt es, wenn heute noch Siellungen bei
ſtaatlichen Behörden vorhanden ſind, gegen deren Errichtung
und Fortbeſtehen ſchon ſeit Jahren vorgegangen worden iſt. Es
handelt ſich hierbei um die Arbeitnehmervertreter bei den Ober
bergämtern, für welche wohl der Bezirksarbeiterrt in Halle
(Saale) ſeinerzeit vorbildlich geweſen ſein mag. Die Tätigkeit
dieſer Arbeitervertreter, die aus der Staatskaſſe beſoldet werden
und deren ſonſtige Ausgaben, wie Reiſekoſten uſw. ebenfalls
dem Staate zur Laſt fallen, haben in ihrer nunmehr mehr-
jährigen Tätigkeit den Beweis erbracht, daß ſie überflüſſig ſind.
Außerdem verſtößt dieſe Einſetzung von Arbeitnehmervertretern
gegen die vom Staate bisher bei ſozialen Einrichtungen vor
genommene Gleichberechtigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern. Die Arbeitgebem hatten, als die Arbeitervertreter an
die Oberbergämter berufen wurden, das Verlangen ausgedrückt,
ebenfalls von Arbeitgeberſeite ſolche Vertreter zu haben.
Dieſem Wunſche iſt jedoch nicht ſtattgegeben worden mit der Be
gründung, daß dafüz kein Geld vorhanden ſei. Ob die einſeitige
Arbeitnehmervertrekung als eine notwendige Maßnahme anzu
ſehen iſt, muß beſtritten werden und ferner wird auch von dazu
berufenen objektiven Stellen die Notwendigkeit einer ſolchen
Arbeitervertretung überhaupt abgelehnt. Es iſt daher an der
Zeit, daß der Staat auch hier durch Streichung dieſer Stellen
ſein begonnenes Werk der Sparſamkeit fortſetzt. Durch die Be
ſektigung wir mand geſchädigt, ſondern überflüſſige Ein
richtungen eſeihg.

Ebenſz mnwerſtändlich iſt es, daß bei Organiſationen, diebisher este r anerkannte Aufſicht ausgeübt haben,
jetzt vom Stgate ebenfalls wieder mit weiteren Obleuten ver

werden ſollen. Es handelt ſich hier um die Dampf-
keſſelreviſionsvereine, deren Unkoſten durch die Schaffung neuer
Stellen erhöht werden ſollen. Die dadurch entſtehenden Mehr
koſten ſollen durch Erhöhung der Prüfungsgebühren wieder ein
gebracht werden. Während alſo allgemein eine möglichſte Ein

zu ſchweren Zwiſchenfällen

Abrüſtungsmaßnahmen, um derent

Größtes und elegantes Geschäft am Platze.
Komfortabel eingerichtete Damen-Salons mit Separat-Kabinen für Schampunieren,

Manicuren und Schönheitspflege.

Original-Nestle-Dauerwellen Man
Unentbehrlich für den Wintersport.

Unser Herren Frisfer-Salon ist hygienisch, der Neuzeit entsprechend eingerſehtet.

nicht unbedingt nötigen Ausgaben vom Staateränkung inW gerkedigt wird, geht man hier daran, beſtehende Einrich

nungen zu erweitern, obwohl die dafür maßgebenden
Stellen eine ſolche Grweiterung für in jeder Hinſicht überflüſſig
halten. Ja, man geht ſoweit, daß, wenn die Dampfkeſſel
reviſionsvereine ſich dieſen miniſteriellen Anordnun nicht
fügen und ſich für die r der Anordnungen nicht
einſetzen, der Staat die Dampffeſſelreviſionsvereine auflöſen und
die geſamte Ueberwachung ſelbſt durchführen will, alſo eine
Neubelaſtung der ſtaatlichen Finanzen ohne jeden Grund, eine
Schädigung einer gro Anzahl der Jngenieure der Dampf-ſener e Brüskierung der Dampfkeſſelbeſitzer,
wie man ſie ſich nicht größer denken kann. Man muß ſich dazu
fragen, wie dies alles mit den Abſichten der Reichsregierung
in Uebereinſtimmung zu bringen iſt, den Stagtsapparat zu ver
billigen und zu vereinfachen, wenn hier völlig unbegründet der
Staat Preußen neue Laſten übernimmt und durch Erhöhung
von Gebühren der ſchwer um ihr Daſein kämpfenden Jnduſtrie
neue Koſten auferlegt.

In letzter Zeit hat es häufiger den Anſchein, als ob Anord
nungen der Reichsregierung von gewiſſen Stellen in Preußen
nicht verſtanden oder ſogar ſabotiert würden.

Alſo fort mit den Beiſitzern bei den Oberbergämtern und
fort mit der Neubelaſtung der Dampfkeſſelbeſitzer und keine
Amitsſchemel für Genoſſen und ſtellungslos gewordene Gewerk-
ſchaftsſekretäre, denen die deutſche Wirtſchaft ſchon gerade genug
zu verdanken hat.

Nochmals „Die verlorene völkiſche
Schlach.“
Von Wächtoer.

Auch dieſen Artikel aus völkiſchen Kreiſen veröffent
lichen wir, ohne dazu irgendwie Stellung zu nehmen.

Die Schriftleitung.

Der in der Son ummer von Heimdall veröffentlichte
Aufſatz „Die verlorene völkiſche Schlacht“ iſt zwar nicht ohne
Jntereſſe, aber in vieler Beziehung unerquicklich, da der Ver-
faſſer Behauptungen aufſtellt, die er nicht beweiſen kann, ja
von denen ſogar das Gegenteil feſtgeſtellt iſt und die Schrift-
leitung hat recht getan, wenn ſie ſich mit einzelnen Teilen des
Aufſatzes nicht identifigierte.

Dem Kenner der großen 'völkiſchen Bewegung, die immer
weiter und tiefer unſer Volk ergreift, ſcheinen beim Leſen des
Heimdallſchen Aufſatzes vor allem zwei Abſchnitte einer Be
richtigung wert zu ſein.

Heimdall verſucht Hitler mit der Bezeichnung „Demagoge
abzutun. Das kann leider nur ohne Kenntnis des Werdeganges
Hitlers und ſeiner Perſon geſchehen.

Es iſt in eingeweihten Kreiſen bekannt, daß Hitler lange
vor dem Kriege, als er noch einfacher Arbeiter war, mit ſeltener
Energie an ſeiner Ausbildung gearbeitet und ſeine Erſparniſſe
in ſeiner zu ſtattlicher Größe anwachſenden Bibliothek angelegt
hat und manche Nacht in Studium verbrachte
Auch Bismarck füllte einſt in ſeiner Junkerzeit auf ſeinem er
erbten Gute ſeine Muſeſtunden mit dem Studium der Geſchichte

„Demagogen“ treiben es anders.
Es iſt nicht „Demagogenart“, als Kriegsfreiwilliger ins Feld

zu ziehen, Dutzende von Malen ſeinem Regimentsführer als
freiwilliger Meldegänger ſich zur Verfügung zu ſtellen und im
Trommelfeuer das Leben in die Schanze zu ſchlagen.

Das Kriegsende und die Revolution ſah Hitler als Blinden

aus.

So geiſtig harmlos wie Heimdall ſeine Anhänger ſchildert,
ſind ſie ſicherlich nicht. Sie ſolgen ihm, weil er für ſie die Ver
körperung der Freiheit iſt; ſie fühlen, daß ſein Weſen rein und
ſein Wollen deutſch war und dem Eindruck ſeiner Perſönlich-
keit haben ſich gerade viele hervorragende Köpfe unter den Tau-
ſenden von Anhängern nicht entziehen können.

Heimdall vermutet unter den Gegnern der völkiſchen Ve
wegung etwas, was er mit dem verwaſchenen Begriff „Jnduſtrie
alismus“ begeichnet, da dieſem Hitlers Perſönlichkeit hätte ge
fährlich werden können. Auch das iſt ſchief eingeſtellt, denn es
gibt Gott ſei Dank auch unter den deutſchen Jndufſtriellen noch
ideal geſinnte Männer, die wie die führende induſtrielle Zeitung
Deutſchlands, die „Deutſche BergwerksZeitung“, es vor wenigen
Wochen ausſprach, das Programm Hitlers für ſehr erſtrebens-
wert halten.

Niederſchmetternd, d. h. für den Verfaſſer Heimdall, iſt das,
was er über den Alldeutſchen Verband ſagt in der Form ſowohl,
wie in bezug auf den Jnhalt, da er hier alte längſt widerlegte
Lügen nachredet. Ohne ſich pflichtgemäß von der Richtigkeit ſeinerBehauptung überzeugt zu haben, tut er ſchwerwiegende herab-

ſetzende Aeußerungen über den Alldeutſchen Verband vor der
Oeffentlichkeit.

Lange Zeit wurde der Juſtizrat Claß, der Vorſitzende des
Alldeutſchen Verbandes, beſchuldigt, den bekannten Prozeß
Chamberlains mit mehr oder wenjger Abſicht verloren zu haben,
bis einer der Verbreiter dieſer Lüge, Pudor, zu einer empfind
lichen Strafe verurteilt wurde und das Gericht für Claß das
Gegenteil feſtſtellte.

Es iſt ekelhaft, wenn aus den Führerkreiſen der deutſch
völkiſchen Freiheitspartei der Juſtizrat Claß, der Führer des
älteſten völkiſchen Verbandes, immer wieder in der Oeffentlichkeit
verdächtigt wird, er ſei Freimaurer oder Jeſuit oder beides zu
ſammen; er arbeite im jüdiſch-freimaueriſchen oder jeſuitiſch-
ultramontanen Intereſſe oder welches Wahnwitzes ſonſt, ohne
auch nur den Schatten eines Beweiſes dafür zu haben, und nach
dem ausgerechnet der Vorſitzende der Freiheitspartei, Herr von
Gräfe, an Claß mit dem Erſuchen herantrat, wenn nicht an
führender Stellung der jungen Partei beizutreten, ſo
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Frrritt zu empfehlen.
Wenigſtens den Mitgliedern des Alldeutſchen Verbandes den v

Claß hat damals beide Forderungen abgelehnt mit dem
weis auf den ſatzgemäß feſt gelegten abſolut überparteiliche
Charakter des Alldeutſchen Verbandes, der Mitglieder verſgie
dener Parteien umfaſſe und deshalb ebenſo wenig wie die über
parteiliche „Deutſche Zeitung“ in den Dienſt einer einzelne
Partei geſtellt werden könne.

Gegen den einen Verbreiter ſol Behauptungen, den Ah
geordneten Wulle, war die Strafverfolgung nicht durchzuführen
da er immun iſt. Claß verſuchte auf andere Weiſe, den Ver,
leumdungen auf den Grund zu gehen. Vor einem Ehrengericht
das Claß gegen ſich beantragte und in dem Wulle als Zeuge
ausſagen ſollte, erſchien Wulle nicht. Ein zweites Ehrengerich
kam unter ähnlichen Umſtänden nicht zuſtande.

Jn einem zweiten Falle, in dem Major a. D. Dincklage und
der verantwortliche Schriftleiter des „Deutſchen ver
klagt war, prüfte das Gericht die Wahrheit der ehauptungen
nicht nach, da ſtrafbare Beleidigungen nicht vorlägen.

Jn einem dritten Falle wurde der Vorſitzende des
verbandes der deutſchvölkiſchen Freiheitspartei von Mecklenbu
Geheimrat Prof. Dr. Dettweiler, der Claß und den Alldeutſchen
Verband angegriffen hatte, gezwungen, dieſe Behauptungen in
aller Form zurückzunehmen und das ausdrückliche Bedauern
darüber auszuſprechen, daß er die Ehre Claß' öffentlich gekränkt
habe; er erklärte, daß er für die Wahrheit der Behauptungen
nicht einſtehen könne, nicht daran glaube und ſie für irrig und
unbeweisbar halte. Dieſe Aufſehen erregende Erklärung wurde
in mehreren Tageszeitungen veröffentlicht und Dettweiler ſchied
als Landesverbandsvorſitzender aus der Freiheitspartei aus, da
ihm für die Behauptungen, die ihm von leitenden Perſönlich
keiten der deutſchvölkiſchen Freiheitspartei gemacht worden waren,
trotz wiederholter Aufforderungen keinerlei Unterlagen zur Ver
fügung geſtellt werden konnten.

Neuerdings wird wieder die Verleumdung kolportiert,
Claß Hitler durch den ſogenannten Adjutanten Ehrhardts,
Kautter, dadurch in den Rücken gefallen wäre, daß er von Kahr
zum Abfall von Hitler umgeſtimmt habe. Das gerade Gegen
teil iſt richtig. Kaütter hat Herrn von Kahr gegenüber erklärt,
daß das Vorgehen Hitlers zwar unüberlegt ſei, daß man aber
trotzdem die einmal begonnene Aktion durchhalten und durch
führen müſſe, und Claß war ebenſo von Hitler überraſcht worden
wie Ehrhardt und wie die nordbayeriſchen Nationalſozialiſten
uſw. und traf auf dringenden Ruf der vaterländiſchen Ver,

ſincl

bände Münchens erſt an dem auf den Putſch folgenden Sonn Die
tag dort ein.

Heimdall ſcheut ſich leider nicht, ſolche Unwahrheiten naqh nicht
zureden. Recht bedenklich iſt die Schreibweiſe Heimdall,
wenn er ſo ſchwerwiegende Behauptungen in die Worte kleidet,
daß „die Tatſache ſicher erſchiene, daß der Alldeutſche Ver
band auf keinen Fall auf Seiten der völkiſchen Bewegung ſtehe
und die „ſcheinende Tatſache“ ſofort wieder einſchränkt mit den
Worten „wenigſtens nicht ſeine einheitliche offizielle Führung',
So darf man offenbar nicht mit der ehrenhaften Geſinnu
anderer umſpringen. Er ſollte ſich lieber Loki ſtatt Heimdal
nennen.

Es iſt übel, wenn ein anderer aus dem führenden Kreiſe der
Freiheitspartei ſchreibt, daß ſich Ehrhardt „als vollkommener
Lump gezeigt“ habe, daß die Reichswehr geächtet werden müſſe
und ſofort, obwohl die Reichswehr Hitlers Demonſtrationszug am
Odeonsplatz in München nicht beſchoſſen hat, da zur Abſperrung
des Platzes die Reichswehr gar nicht aufgeboten war.

Aehnliche Tendenzen haben bei der Zerſetzung des pracht
voll gegliederten und in erfreulicher Entwicklung begriffenen Ver
bandes nationalgeſinnter Soldaten durch den einen Begründer
der Freiheitspartei mitgewirkt.

Auch gegen Herrn Geisler und die vereinigten vaterländi
ſchen Verbände wird. ſeit geraumer Zeit von derſelben Stelle aus
der typiſche „ſchärfſte Kampf d. h. „Bruderkampf“ geführt, ob
wohl man ſie zuvor zum Anſchluß an die Freiheitspartei u
bewegen verſuchte.

All dieſe Fälle, die noch vermehrt werden könnten, ſind
eeignet, einen tiefen Widerwillen gegen die völkiſche Selbſtzere in der jetzigen Zeit hervorzurufen. Es iſt eine alte

tſache, daß in Deutſchland der Unfrieden nirgends beſſer ge
deiht als zwiſchen Nochbarn, die eigentlich gleichen Zielen nach
ſtreben ſollten. Darin hat Heimdall recht, daß in der völkiſchen
Bewegung als erſtes die bisherige unheilvolle Führerwirtſchaft
beſeitigt werden muß und auch er hat deshalb die Pflicht, ehe
er der Oeffentlichkeit Behauptungen vorträgt, dieſe auf ihre
Wahrheit zu prüfen.

Es iſt Pflicht der Völkiſchen aller Verbände, ſich nicht gegen
ſeitig verprellen zu laſſen, dann wird der augenblickliche Gärunge
prozeß zweifellos die gute Folge haben, daß eigennützige Führer
und ſolche ohne ſtarken Charakter abwirtſchaften. Für den
kleinſten Leutnant der alten Armee, der zum Führer für wenige
junge Menſchen ausgebildet wurde, galt als Grundlage der Er
ziehung die Ehrengerichtsordnung des alten Kaiſers für ſein
Offizierkorps. Danach verlor derjenige ſeine Ehre und wurde
ausgeſchieden, der ehrenrührige Behauptungen über andere ohne
Beweiſe aufſtellte. Dieſer Erziehungsgrundſatz hat das Offizier
korps untadelhaft gemacht; er muß als Maßſtab zur Beurteilung
der Führereigenſchaften unter den Völkiſchen gelten, die die Auf
artung und Emporentwicklung und Reinigung unſeres Volkes von
undeutſchem Weſen ſich zum Ziel geſetzt haben.

Gegen die unzulänglichen Kriegsbeſchädigten
und Kriegsverſorgungsgebührniſſe

Zu der wohl allſeitig als völlig unzulänglich anerkannken
Feſtſetzung der Verſtümmelungs ulagen und Kriegshinter
bliebenenverſorgung erlaſſen die ffizier- Verbände in
Vertretung der Belange ihrer Mitglieder nachſtehende öffent
liche Kundgebung:

Durch Verordnung des Reichsarbeitzminiſterirms ſt die
Verſtümmelungszulage, die geſetzlich 75 M. monatlich betrug, auf
1,50 M., die Kriegsverſorgung der Witwen, die 100--125 M. be
trug, auf 6 M., die Kriegsverſorgung der Waiſen von 1250 B.
bis 25 M. frühereren Betrages auf 1,60 M. herabgeſetzt werden.
Die Zulagen waren lebenslän lich unkürzbareTeile der Penſionsgebührnifſe. Statt auf 70, 50,
40 Proz. der ehemaligen Höhe ſind ſie auf oder daron herab
gemindert. Angeſichts des 18. Jan ugr, des Erinnerung
tages daran, daß die deutſche Einheit mit dem Blut deutſcher
Männer zuſammengekittet wurde, daß deutſche Helden wund ge
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worden und geſtorben ſind, als ſie uns das Werk ihrer Väter
ſchirmen wollten, müſſen die unterzeichneten Offizierverbände es

als Entehrung betrachten, wenn verſucht wird, hingegebene Ge
doch ſundheit und geopfertes Leben mit einem Nichts zu entſchädigen
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cher Gefangen ſchaft. Und die Rachſucht und Gemeinheit
non, die ſich prahleriſch die „riiterliche nennt, findet
Grenzen und ſchreckt nicht davor zurück, dieſe Männer, die

R andetreu ſich fremder Willkür nicht fügen mochten, mit dem
n, ſchlimmſten Verbrechergeſindel zuſammenzutun

geutſche, erhebt Eure Stimmen und führt ſie zuſammen
Lndem Proteſt egra dieſen Schlag, den die frangzöſi

Eure Ehre auszuführen im Begriff iſt!

Deutſche,jerung B.i ch hier über Verleumdung undhen bis das Regt. wiederdergeſtet i
um Eure beſten Männer, es geht um Eure Ehre, um

ndeledig iſt die Ration, die nicht ihr AVes freudig ſetzt

vie Agrarkriſis in Frankreich
Aus Lyon, im Januar, wird uns geſchrieben
Die wachſende Lebensmitteltenerung, namentlich
huuernde Preisſteigerung für Brot, haben die

Aufmerkſamkeit auf die Lage der ranzösſiſchen
wirtſchaft gelen Die ungenügende Ernte
legten Jahres die erheblich hinter den optimiſtiſchen
nen des Landwirtſchaftsminiſters zurückgeblieben die

e Getreideakgabe der Landwirte, die auf reiſe
haben die Einfuhr teuren Auslandsge-

ide s notwendig gemacht. Die Unzulänglichkeit der landwirt
ten Protuktion und gewiſſe Verfallserſchei
gen der franzöſiſchen Landwirtſchaft n
ſereſſierten Kreiſen über die Zukunftsentwicklung der
haft eine ſtarke Beunruhigung
Eeit Kriegsende zeigt ſich in der Entwicklung der franzöſi
Landwirtſchaft eine deutlich rückläufige Bewegung,d ihrer Fortdauer dieſen Grundpfeiler in der franſiſchen

wiriſchaft zu erſchüttern droht: ein Vorgang, der auch den
en Aufbau des franzöſiſchen Volkes erheblich beeinfluſſen

Während noch zu Ende des vorigen Jahrhunderts
hrozent der Bevölkerung Frankreichs auf
Landbevölkerung entfielen, hat ſich das Bild bis zur

Volkszählung vom Jahre 1921 weſentlich geändert. Auf
Land entfallen nunmehr nur noch 56 Prozent, d. h. rund

lionen Menſchen.
Vas aber das eigentliche Agrarproblem ausmacht, das iſt

er ganz allgemein die Verringerung der landwirtſchaft
n vevölkerung, als gerade die Verminderung der produk-

Altersklaſſen von 25 bis 40 Jahren. Will man auf Grund
x Schätzungen eine eingehende Ausarbeitung des Volks
ingsergebniſſes von 1921 liegt noch nicht vor den gegen
tig Beſtand der Landbevölkerung in dieſen Jahresklaſſen
elen, ſo ergibt ſich, daß ſie außer einem Kriegsverluſt
900 000 Menſchen einen Abwanderungsverluſt von mindeſtens

W

eren 50 000 zu verzeichnen haben. Demnach würde die männ
gandbevöſkerung in den produktiven Altersklaſſen heute höch
z9 Millionen Perſonen zählen gegenüber 5,8 Millionen im

1911.

Inzgeſamt dürfte ſich die Zuſammenſetzung der franzöſiſchen
ölkerung bezüglich der Berufsverteilung ſeit 1861 etwa wie
t verändert haben

1881: 1911: 1923:nd wirtſchaft. 48 400 33,5diſtrie, Handel, Eiſenbahn 38,4 46,77 65858
mte und freie Berufe 4,5 6,7 7,1
äusliche Berufe 1,2 2 12und ſonſtige Berufe 55 5,4 4,8

ttel. Das Problem wird weiterhin durch eine zweifelloſe
hlechterung der körperlichen Tätigkeit der landwirtſchaft

n Bevölkerung erſchwert. Die Bauernbevölkerung iſt heute
Durchſchnitt körperlich weniger kräftig und
Pret et e rainine iflch,chts dieſer Verhältniſſe wird es begre daß man

einſichtigen: Kreiſen Frankreichs von ſteigender Sorge um
dukinft des Landes erfüllt iſt, da man mit Recht ſowohl die
ſchaflüche wie die ſoziale Geſundheit Frankreichs auf das
hewicht zwiſchen ländlicher und induſtrieller Bevölkerung
icführte. Eine Störung dieſes Gleichgewichtszuſtandes
de für Frankreich in wirtſchaftlicher und ſozialer Hinſicht die
wiegendſten Probleme heraufführen.

Aus aller Welt
„Hochſpannungsdampftagung“

Berlin, 18. Januar.
liner ungeheurer Beteiligung
a heute nachmittag die vom „Verein Deutſcher Jngenteure“

„Hochſpannungsdampftagung“. Unter den Gäſten
e man u. g. Exz. v. tuttgart, Exz. v. Miller-Mün

Direktor We en, Geheimrat Borſig, Generaldi-
J und Dr. Peterſen. Jn denten führte Geheimrat Klingenberg aus, daß durch die Ar

der Wärmeind Jngenieure in den letzten Jahren
für den Kraftwer rchaus revolutionierende Entwick
z angebahnt worden ſei. Durch die Verwendung des hoch

unten Dampfes werde es möglich, bei Kohlendampferzeug
lagen Wirkungsgrade zu erzeugen, die den Dieſelanlagen
ommen. Das Hauptreferat des s wurde von Dr. Mün

P der die Zukunftsausſichten des hochge
ter es ſprach. Er Sir kurz die techniſchen Vor

gungen und kam zu dem Schluß. daß das Großexperiment
Krundlage ſchaffen werde, auch in Deutſchland
gen von höchſter Wirtſchaftlichkeit auf dieſemfen würden. Den nächſten Vortrag hielt der de
ne Fachmann für Materialweſen Prof. Dr. GoerensEſſen,
ausführliche Angaben über die für die Hochdruckanlagen en

e kommenden Feſtigkeitsverhältniſſe der Bauſtoffe machte.

Der Brand in der Tabakfabrik Fahag
Berlin, 19. Januar.

Zu den Nachrichten über den Brand in der Tabakfabrik
o Neukölln wird berichtigend mitgeteilt, daß die Fabrik erſt
eringem Umfange in Betrieb genommen war,
e die durch den Brand eingetretene Fabrikations-
ung in wenigen Tagen wieder beſeitigt ſein wird.
Lerſtellung von Fabrikaten in den beiden anderen Fabriken

erfolgt in unveränderter Weiſe. Der Naterialſchaden,8 Verſicherung voll gedeckt iſt, iſt nicht bedeutend.

9 Ein Erdſtoß in Südfrankreich
Varis, 19. Januar.

In Monde, 60 Meilen nordweſtlich von Nimes (Südfrank
wurde in der vorletzten Nacht ein heftiger Erdſtoß

hürt, der Einwohner aus den Betten und die Möbel

I dodrhoreszierendes Haar die neueſte Damenmode!
nen Wie Gräfin, die zu vorübergehendem Aufenthalt

v Wo ſich rühmen, den Engländerinnen zu einerV J ig orheit den Weg geebnet zu haben. Sie erſchien

a e Zäner
durch die

vier Pferde im

d auf einem Ball, und mit St die Anweſendehen ſie ad n e herein helee Siler ſchen

rer Wverbreitete. Das dangende lietz ſich
allgemeine Aufmerkſamkeit, de es erregie, n in

Tanzvergnügen ſtören. Den engliſchen Damen war aber
des

aufgegangen, wie ſie ſich durch Uebernahme der neuen Mode in
eine neue ſchmeichelnde Beleuchtung rücken könnten.

m Segetarismus als Scheidungsgrund. Von einem gang
neuartigen Schei und weiß die „Chicage Tribune
zu berichten. Danach hat der Kaufmann Plan aus St. Louis

ie Scheidung von ſeiner Frau beantragt mit der Begründung,
ß die eine eingefleiſchte und unverbeſſerliche Vegetariekin

ei, die nicht nur weigere, dem Gatten ein Fleiſchgericht zu
reiten, ſondern ihm auch verwehre, außerhalb des Hauſes

r Plan hatte ſchon vor dem Kriege die Abſicht,
von ſeiner Frau zu trennen. Nach der Rückkehr aus dem

Krieg, an dem er teilgenommen hatte ließ er ſich aber durch
ſeine Freunde beſtimmen, ſich mit ſeiner vegetariſchen Frau
wieder zu verſöhnen. Inzwiſchen iſt er aber des fleiſ
Lebens ſo überdrüſſig geworden, daß ihm der Gedanke
lich erſcheint, eine Diät fortzuſetzen, die ſich auch für ſeine Ge

L

ſundheit als äußerſt unzuträglich erwieſen hat. Jnfvlgedeſſen
eht er heute auf der Scheidung-
Der Sowje als Gärtner Die geheime Polizei der Sow-

n hat vor einigen Tagen plötzlich eine Hausdurch
uchung bei dem Vizedirektor der „Petersburger Hermitage“,

vorgenommen und dabei nicht weniger als 1585 Kunſtwerke aus
dem berühmten Muſeum vorgeſunden. Als die Balſ ken ſich
vor fünf Jahren der Herrſchaft in Rußland bemächtigten, ließen
e den änniſchen Stab des Hermitagemuſeums zwar auf
inem Poſten, ſetzien ihm jedoch den Herrn Keller als Kon

trolleur hin. Dieſer benuhte die Gelegenheit, um einen großen
Teil der Schätze wegzuſchleppen und das weiß man noch nicht

u mit ihnen Handel zu treiben oder eine eigene Kunſt-
ammlung anzulegen. Keller wird, wie man vermutet, zum

e e 77 e rer Partei in ihngeſetzte Vertrauen ſo ſchmählich mißbraucht
ml. Ein gutes Gewiſſen im neuen Jahr! In der Neujahrs-

nacht gegen 12 Uhr kam ſo erzählen däniſche Blätter ein
mehrfach vorbeſtrafter Mann auf eine Kopenhagener Polizei
wache. Er war fürchterlich betrunken und erklärte, er 4 ge
kemmen, um ſich ſelbſt anzuzeigen. Er habe ſeiner Wirtin
27 Kronen geſtohlen, die er für ſeinen Neujahrsrauſch verwandt
habe. Er wolle indeſſen mit reinem Gewiſſen ins neue Jahr

hen, und deshalb wolle er gleich zeitig geſtehen, daß er im
1922 eine Brieftaſche mit 4000 Kronen und einem Scheck

auf 850 deutſche Mark geſtohlen habe. Nach dieſer Gewiſſens
erleichterung führte man den Mann ab, damit er erſt einnal
ſeinen Rauſch ausſchlafen ſollte, bevor man ihn zur weiteren
Behandlung dem Gericht übergab.

Der Elefant im Zorn. Am Mittvoch nachmittag erregte in
der Transport eines Elefanten vom Hauptbahnhof durch

die Blücherſtraße dadurch Aufſehen, daß der Dickhäuter plötzlich
den begleitenden Dreſſeur mit dem Rüſſel packte und ihn mit
großer Wucht mehrmals auf die Straße warf. Das Tier ge
hört dem Artiſten Barum Kreiſer, der zurzeit mit ſeiner ge
miſchten Tiergruppe im Varietee „Drei Linden“ auftritt. Wahr
ſcheinlich iſt der Elefont durch die lange Bahnfahrt von Schweden
bis nach Leipzig bei der er ziemlich 6 Tage in dem Waggon
ſtehen inußte nervös geworden und hat ſich in der Freiheit
erſt einmal ordentlich Bewegung gemacht. Der Dreſſeur wurde
nach Anlegung eines Notverbandes in das Krankenhaus gebracht
die Verletzungen ſind glücklicherweiſe nicht ernſter Natur.

Die große Berliner Pferdeſchau
Vom 15. bis 24. Februar.

Das Berliner Sportkarlell hat ſoeben das Programm für
ein drittes RieſenReitturnier und für die Pferdeſchau im Ber
ner Sportpalaſt veröffentlicht. Die Veranſtaltung fällt in die

Große Landwirtſchaftliche Woche. Sie wird die Pferdezüchter
aus ganz Deutſchland zuſammenführen. Das Programm iſt
wieder in der großzügigſten Weiſe angelegt und ſucht, den züchte
riſchen wie den ſportlichen Intereſſen gleich gerecht zu werden.
Es ſind 53 Konkurrenzen ausgeſchrieben, von denen eine große

i in Unterabteilungen zerfällt, ſo daß über 150 Ent-
cheidungen ausgetragen werden. Die Grundſätze des Sport

gehen dahin, den Pferden möglichſt viele Chancen zu
n, und dadurch zur Haltung von Pferden anzuregen, alſo

en Abſatz der Zucht zu fördern. Die große Spegialiſierung hat
eine große Anzahl der verſchiedenſten Klaſſen geſchaffen, die den
Pferden jeder Qualität und Art Ausſichten 57 und vor
allem dem Großen Publikum, das heute in eulicher
r zu den Turnieren drängt, das deutſche arme

lutpferd in einer Vielſeitigkeit vor Augen führt und vor
der gangen Welt für die Qualität unſerer deutſchen Pferde
wirbt. Es ſind Sieger-Ehrenpreiſe für das beſte
Pferd aus den Materialsprüfungen, für das beſte Reitpferd und
für das beſte Je eferd ausgeſchrieben. Es gibt die ſo glängend
aufgenommenen Paarklaſſen für Reitpferde und für Jagd
r den Großen Preis der Ställe für mindeſtens vier Pferde

einzelnen den Preis der Tatterſalls für drei bis
e de von Pferdegeſchäften und Züchterver

einigungen. Die Große Aktionsprüfung, eines der populärſtenEreigni wird wieder entſchieden. Biere kommt nur das
beſte Zuchtmaterial. Außerdem gibt es eine Aktionsprüfung für
Wagenpferde. Neu iſt auch ein Großer Züchterpreis. Kurzum,
das Progra:znum wimmelt von neuen Anregungen und Ueber
legungen. Die Konkurrenzen ſportlichzüchteriſchen Charakters
a an den Nachmittagen, die Springprüfungen mit Totali
r an Reif Aer ſtatt. Es an Geldpreiſenan Reiſe ädigungen 10 000 an reiſen50 000 M. gegeben. n6 Syrenpreit

ne

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen er
Prrt die Reihe ihrer Auktionen nachgewieſener edler oſtpreußi
ſe r Pferde im Jahre 1924 mit einer Auktion drei und vier

hriger Pferde am 4.5. Februar in Königsberg-Roſenau. Die
erſte Auktion hat von jeher recht gutes Material, beſonders Zucht
material für die bevorſtehende Deckperiode, angeboten. Die An

n laſſen erkennen, daß die Auktion am 4./6. Februar

du
re de e ſein y die und Auskünfte
e ſch ammerKönigsberg i. Pr., Beethovenſtr. el. 4 n Oſtpreußen

FutterrübenAnbaunverſuch. Jm Jahre 1923 wurden von
dem Verſuchsgut Kantonalen Landwirtſchaftlichen Schule,der
les (Schweiz) vergleichen de Anbauverſuche mit 22 Futterrübenſorten Walgzen und

ſowie Halbzuckerrüben verſchiedener Her
vorgenommen. Unter dieſen ſtand die Original

Friedrichswerther Futterrübe „Zuckerwalgze“
im Zuckererirag vom Hektar mit 7409 Kilogramm bei weitem an
erſter Stelle. Das Ergebnis im Zuckerertrag in Kilogrammen
vom Hektar der neun lzenrüben aus verſchiedenen Bezugs-
quellen war folgendes: 7409 Kilogramm, 6606 Kilogramm, 65687
Kilogramm, 5112 Kilogramm, 5045 Kilogramm, 4930 Kilogramm,
4870 Kilogramm, 4860 Kilogramm, 4627 Kilogramm. Original
v „Zuckerwalze“ ergab 148,18 Zentner Zucker vom

ſie übertraf mit 16,06 Zentner Zucker die nächſtbeſte
und mit 556,64 Zentner Zucker je Hektar die geringſte lzen
rübenſorte. Es iſt dieſes ein neuer Beweis daß Frie ichswerther
„Zuckerwalze“ nicht nur andere Walzenrübenſorten, ſondern auch
m im Zuckerertrag übertrifft. Das Zuchtziel

r Friedrichswerter „Zuckerwalze“ iſt: Größte Maſſe mit höchſtem

gute Haltbarkeit in der Miete.

W

Gehalt an Nährwerten, leichte Rodbarkeit, feſtes Gewebe und

Turnen Spiel unöSpork
Die Verbandsſpiele der erſten Klaſſe

r morgen ſind 4 Spiele vorgeſehen. Eines dieſer Spieleiſt r a u entgegentommender Weiſe ſetzt worden,
damit Halle 96 dem ehrenvollen Rufe des 1. C. Nürn
berg einem Geſelſchaftsſpiele in der alten Noris Folge
leiſten nte. Ohne das Einverſtändnis des Sportverein
98 wäre trotzdem dieſes Spiel nicht möglich oa nach
den Satzungen des Verbandes der Gegner mit des Abſetzung des
Spieles einverſtanden ſein muß. Es iſt auf jedem Fall er
freulich, daß dadurch die Vegegnung des V. f. L. Halle 96 mit dem
i. F. E. Nürnberg möglich geworden iſt, denn an dieſem Spiele
ſind alle Vereine ſtark intereſſiert, bietet es doch die Möglichkeit,
an Hand des Reſultates das eigene Können zu überprüfen, da
das Stärkeverhälinis der hieſigen Verrine zueinander nach den
bisherigen Spielen feſtſteht. Für das Spiel 96—-98 hat der
Saglegau das Spiel Boruſſia-Sportverein 9 8 an
geſetzt.

Das wichtigſte Spiel findet auf dem Wackerplahe
gviſgen V. f. Z. Merſeburg und Wacker

ſtatt. Hier wird es einen ſpannenden Kampf um die Punkte
geben, den Wacker gewinnen ſollte. Merſeburg hat am Sonntag
gegen 98 mit 1:0 verloren, aber trotzdem gegeigt, daß es ein
leichwertiger Gegner für unſere Halleſchen Mannſchaften iſt.
uch Wacker darf V. f. L. nicht unterſchätzen.

Das Spiel der Herbſtrunde gewann Wacker
8 1. Mit einem knappen Ergebnis iſt auf jeden Fall zu rechnen.

Für das abgeſetzte Spiel Halle 96—Sportverein 98
wird es auf dem Sportplatz in der Huttenſtraße das
Verbandsſpiel zwiſchen a

Voruſſia und Sportverein 98 s
eben. Dem Spiel kommt in mehrfacher Hinſicht eine beſondereVerentu bei. n ſpielt es für den Ausgang der Meiſter-

ſchaft ſeit eine Rolle, da 98 noch für die Meiſterſchaft in Frage
kommt und Boruſſia ein ſchwer zu überwindender Gegner iſt.
Der Sportverein 88 ſpielt in dieſem Spiele um ſeine letzten

Chancen auf die Meiſterſchaft. Und Boruſſia hat zu beweiſen,
was ſeine letzten Erfolge wert ſind. Ferner iſt ſein Spiel in
ſofern noch zu beachten, als Boruſſia der einzige Verein nach
Halle 96 war, der 96 eine Niederlage in der erſten Runde bei
bringen konnte. Das ſind alles Gründe, daß man dem Spiele
mit großer Spannung entgegenſieht und ein vollwertiger Erſatz
für das abgeſetzte Spiel gegen Halle 96 vorhanden iſt. Wir
rechnen mit einem ſehr knappen Reſultate und erwarten den
Sportverein 98 als Sieger.

Auf dem Favoritplatze ireffen ſich
Sportfreunde und Favorit.

Wenn auch die ortfreunde am letzten Sonntage eine
ſchwere Niederlage durch Borrſſia erlitten haben. ſo muß man
ihnen doch das Vertrauen entgegenbringen, daß ſie noch immer
ſtark genug ſind, Favorit auch auf eigenem Platze ſchlagen zu
können. s Spiel der erſten Runde gewannen ſie mit 2:0
ziemlich ſicher. Eines freilich muß man der Mannſchaft
wünſchen, was ſie nämlich nicht zu beſitzen ſcheint, Glück. Ohne
dieſes gibt es keine Siege im Fußballſport, namentlich unter
gleichwertigen Gegnern. Und das muß man Favorit zugeſtehen.
Erſt am Sonntag hat dieſe Elf gezeigt, daß ſie auch gegen gute
Gegner Tore zu erzielen vermag.

Das dritte Spiel findet in Merſeburg zwiſchen
Preußen-Komet und Sportverein 99

ſtatt. Für die Meiſterſchaft kommt das Spiel nicht in Frage,
wohl aber ſpielt es für den Abſtieg die letzte Mannſchaft muß
bekanntlich aus der 1. Klaſſe abſteigen eine große Rolle, denn
beide Mannſchaften ſtehen am Ende der Tabelle und eine von
ihnen wird in den ſauren Apfel beißen müſſen. Wir glauben,
daß die Merſeburger das Spiel gewinnen und ſich aus der Ge
fahrenzone wegbringen werden. Im erſten Spiele haben ſie
allerdings eine ernſte e 7 erhalten, denn PreußenKomet
e damals 2: 0. Das Wiederholungsſpiel haben nun die

rſeburger auf ihrem Platze, und das wird ihnen das Siegen
erleichtern.

Wir erwarten in den vier Spielen Wacker, Spori-
verein 98, Sportfreunde und Sportverein 99
Merſeburg in Front. Der Beginn der Spiele iſt auf 2 Uhr
feſtgeſetzt.

V. f. L. Halle 96 gegen 1. F. C. Nürnberg
Mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit wird unſere einheimiſche

Sportgemeinde die Reiſe des V. f. L. Halle nach Rürn berg
verfolgen. Es zeugt das Selbſtvertrauen der hier ſo be
liebten Mannſchaft, wenn ſie dem Rufe in die Höhle des Löwen
gefolgt iſt. Vor eine ſchwerere Au kann keine Mannſchaft
im Bereiche unſeres Vaterlandes geſtellt werden. Der deutſche
Altmeiſter hat bereits in dieſem Jahre die bayeriſche
Meiſterſchaft gegen allerſchwerſte deutſche Klaſſe (Spiel-
vereinigung Fürth, Bayern und Wacker- München u. a.) errungen
und ſteuert ſtark auf die ſüddeutſche h zu. Die Hoff
nungen, die man ſich in Nürnberg auf die Meiſterſchaft
in dieſem Jahre macht, ſind nicht ganz unber
bedenkt, daß die Mannſchaft ſich nur aus
Spielern, lauter Jnternationgalen, zuſammenſetzt. Jeden

lls erwartet man den Hamburger Sportverein und
n 1. F. C. Nürnberg im Endſpiel um die deutſche Fußball

meiſterſchaft. Und gegen dieſe Elitemannſchaft tritt morgen
Halle 96 an. Gelingt es den Hallenſern, nur einigermaßen
günſtig ſchneiden, dann muß man zufrieden ſein. Eine
ehrenvolle Niederlage würde in dieſem Falle auch ein Erfolg ſein.
de e wünſchen wir dem V. f. L. Hals und Beinbruch für

e.

Wie uns mitgeteilt wird, tritt Halle 96 dem 1. F. T. in
nder Aufſtellung genüber: Kagemann, Grüne-

Ff: Keller I. Andrae, Züntzſch, Burghardt,Keller II und III, Förderer, Zſchenker, Compes.

re
Mals

Auslieferungslager für Halle (Saale):

Hamann Matthes.Große Steinſtraße 36. Fernkprecher 1142
Druc und Verlag von Otto Thiele, BVerartworil. h für de Politik:
Adolf eindemang z ar Voſtswiriſchat und Mitteldeutſchland

Huth Aür Loſales, Kunſt und Unterhaltung und Svport:
Erich Sellyeim. Für den Anzeig-nteil aul Kerſten,

ſämtlich in Halle.
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Engelhardt-Boc
Gebrüder Bethmann Halle a. S.
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Heimgang unseres eben Vaters sage
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Im Namen aſler Hinterbliebenen
Abert Wer Zwebengort.

Schurig's Waldkater.
Soantag, den 29. Januar
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Heizung: Vol
Die veltiebten Sohurigse e

Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 7980
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heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.
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ſind unker Derückſicktigung der ausgezeichneken
und ſialtbaren Qualitäfen eine an die
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grenzende Leiftung,
Dieſe billigen Treiſe ſaben dauernde Fülkigkeit,
nicik nur an einigen wenigen Kusnafimekagen

Das ift meine
Neſzfcrneg.

Marfin NDofſenfſiaf
Hauptkontor;

HALLE(SAALE)
Dessanerstrobe2 Fernruf 5935

Nimm el tsche a ſohn

Inhaber Ingenieur Gustav Polak Co.

ſerfanſr
Fabrik:

HALLE-DIEMITZ
Otto-Stomps- Straße

Wäſeßefabrißotion vrißotagen
Seßmeerſtraße 5, eine dreppe.

Kiihlerreparaturen aus

1 Benzinlampe in Messingausführung
mit Bügel

1 Flammenrohr mit Mutter
1 Kopfstück mit Kupferstab
1 Büchse mit 2 LamellenbürstenQuaitaten

Auswahl
in nur guten

in grober
bei viiligseten Preisen

W. Brackebusch
auf die schadhafte Stelle einlegen.
mässig erwärmen. Kopfstüek aufsetzen.

fertiger Lötung Lötstelle mit Bäürste 2 mit

Mit Hadie“ ist oder in der Lage. selbst auf der Landstrasse
F. angem. n. Mnetewehntr.

Kein Kitton mehr mit Zement oderzuähnlichen Stoffen, die den un zerstören und spätere Reparaturen

aussehliessen. Kein Verbrennen der benachbarten Lamellen.
„Hadie“ wird mit Benrinlampe fär alle Lamelledimensionen geliefert,

bestehend aus:
1 Meter Fadenzinn
1 Salmiakstein
1 Flasche säurefreies Lötwasser
1 Postkarton mit Verpackung.

Interessenten stehe auf Wunsch gern mit Offerten zur Verfügung.
Gebrauchsanweisung: Wasser abassen!Bürste 1 mit Lötwasser bestreichen und gut bürsten. Fadenzinn in Länge der Lamelle

Kopfstücek von der Piestole abnehmen und Lamellen

Schadhafte Lamelle säubern. Mit

Nachdem Zinn auf dem Kupferetab fliesst,in die Lamelle einführen und bis zum Durcehfliessen des Zinnes aufliegen lassen. Nach
Wasser gut abbürsten.

Bei Blöcken über 90 mm Tiefe von 2 Seiten löten.

e

b. H.

Vertrieb von erstklassigen Radioapparaten.

Weibeu atte be ſeien
Sport- u, Tennishemdkleg Damen-Wäscho.

Handschuhe
in I eder, Seide, Stoff.

Unterzeuge
für Damen, UHerren, Kinder

Taschentücher
Dauerwäsche
schneeschuhe

Rodelsehlitten.
G. Liebermaunn,

Geiststraße 42.

2 Steuernot-
verordnung.

Beratung u. Bearbeitung
des geſamten

Steuerfragenkompleres

taufmänn,
u. landwirtſch. Betriebe

induſtrieller

J. Rauschen,
kauſmänniſcher, induſtr.

Sachverſtändiger
Halle (Saale),

Bernburger Str. 3.
Fernruf 4101.

Voranmeldung erbeten.

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche
Unterzeuge und
Strumpfwaren

in d. ersten Sperialgesehätt

Sehnee hach!.
Er. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

rrrreee722
Sie 8paren Viol,wenn Ihre ha v. nobtiut,

Ziegen-, Zickel-, Kalb-, Schal-Hund-, Kaninſeiſe äuren uns

zu Sohlen-, Ober-, Geschier-,
Hut-, Bekleidungs-, Möbel
und Taschenleder schwarr,
karbig und genarht sowie Pelz
werk ausgearbeitet werden.
Wolmirstedter lederlabrik
Wolmirziedt, her Nagdeburx.

el (Cagle cilttstt. 23- r. Brunnerwotr 60/61.
Paul Theuring, c. m. b. H.

Fermul 5659
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Jahrgang S

Tanzſport und Hungersnot
Von Richard Nordhausen.

An Beſchlüſſen des Reichskabinetts, in Deutſchland Ordnung
ſchaffen, fehlt es wahrhaftig nicht. Nachdem der Herr Kanzler

le wenn auch ganz nrbenbei, für eine ſtraffe Aufwands
Leuer eingetreten iſt, hat nunmehr das Kabinett einmütig der
Keinung Ausdruck gegeben, „daß mit größter Energie und Rück
ſichtsloſigkeit gegen die Auswüchſe der Vergnügungs- und Ge

hſucht, wie ſie insbeſondere in dem ſchamloſen Treiben geu die große Not des deutſchen Volkes nicht achtender Deut
in internationalen Kurorten in Erſcheinung treten, ein

treten werden müſſe“. Jch gebe dieſen Satz wörtlich in dem
onen Deutſch des miniſteriellen Preſſeamtes wieder und e

ß der Leſer ihn auch in dieſer geſchwollenen Form verſtehen
rd. Sachlich iſt dem Reichskabinett durchaus beizupflichten.

5 von ihm gegeißelte Vergnügungs- und Genußſucht „gewiſſer
Deutſcher ſchadet unſerem Volke beſonders inſofern, als die ganze
Pelt daraus Rückſchlüſſe auf unſere wirtſchaftliche Geſamtlage
eht. Wie kann es, fragt man draußen, den Deutſchen ſchlecht
hen wie iſt es möge ich, daß Tauſende von ihnen hungern und

Lerhungern, wenn ihre eigenen Volksgenoſſen in aller Oeffent
lichkeit ſo wahnwitzig ſchwelgen und praſſen? Man glaubt im
Auslande, wir belügen mit den beweglichen Schilderungen
unſeres Elends die ganze Welt, und wendet ſich achſelzuckend ab.
Wenn ihr Hilfe braucht, ſo heißt es wohl auch, dann wendet euch
doch an eure Dickverdiener, ſtatt ſchweigend zuzuſehen, wie dies
Geſindel ſchlemmt!

Aber nicht nur das ſchamloſe Treiben „gewiſſer Deutſcher
in internationalen Kurorten verlangt rückſichtsloſes Einſchreiten.
Hier in Deutſchland wird mindeſtens ebenſo ſchamlos r
wie dort. Jeder Vorwand iſt dem „Gewiſſen“ dazu r Jch

wahrhaftig nichts gegen den ſogenannten Winterſport, den
ich vielmehr für eine ſehr geſunde, aller Förderung werte körper
liche Betätigung halte. Was aber in den großen deutſchen

e Winterſportplätzen getrieben wird, iſt zum Teil alles andere eher
als vernünftiger Sport. Hier finden ſich hauptſächlich die üblen
Herrſchaften, die in der Regierungserklärung gewiſſe Deutſche
genannt werden. Warum übrigens dieſe ängſtliche Umſchreibung?
Sie tragen ihre ſchlechten, hauptſtädtiſchen Gewohnheiten ins
Land hinein und erfüllen die Eingeſeſſenen mit durchaus ver
ſtändlichem Abſcheu und gerechtem Zorn gegen das Berliner und
ſonſtige großſtädtiſche Pack. Während Millionen unſerer Beſten
micht wiſſen, wo ſie ihr täglich Brot hernehmen und wovon ſie
ihre Kinder ernähren ſollen, wird in koſtſpieligen Hotels ein
Luxus getrieben, der die dreiſteſte Verhöhnung des deutſchen
Elends darſtellt und zu allen lauten Hilferufen in ſchreiendem
Gegenſatz ſteht. Die Forderung, dieſen Luxus wenigſtens der
maßen zu beſteuern, daß ein gewiſſer Ausgleich ſtattfindet, hat

leider beim Reichskabinett bis heute bloß platoniſche Förderung
gefunden. Das aber müſſen ſich der Herr Reichskanzler und
ſeine Gehilfen doch ſelber ſagen, daß mit entrüſteten Beſchlüſſen,
mit tadelnden Worten allein gegen die praſſenden Schieber nichts
auszurichten iſt.

Recht bezeichnend in dieſem Zuſammenhange e uns eine
Verordnung des Herrn Severing zu ſein, des ſozialdemokrati-
ſchen preußiſchen Miniſters des Jnnern, der „eine Verbindung
von Luxus, insbeſondere Tanzſport, mit der Volksſpeiſung her
ſtellen“ will, und zwar auf folgende eigentümliche Art: Bisher
war in den Hotels das Tanzen grundſätzlich verboten, und in
den Tanzſtätten der öffentliche Tanz nur an drei Tagen in der
Woche zugelaſſen.

Hotels einmal wöchentlich und an den Tanzſtätten an einem
Jn Zukunft ſoll das Tanzen in den Berliner
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vierten Tage geſtattet werden unter der Vorausſetzung, daß die
Beſucher dieſer Lokale ſich durch eine ſoziale Leiſtung an der
Volksſpeiſung beteiligen. Man will, kurz geſagt, zu Ein
trittspreiſen einen Zuſchlag erheben, der für Zwecke der Volks
ſpeiſung verwendet werden ſoll. Jn normalen Zeiten ließe ſich
über den Vorſchlag reden. Heute aber mutet er doch recht be

emdlich an. Man hat ſich bereits in grauer Vorzeit gar oft
über die ſogenannten Wohltätigkeitsfeſte aufgehalten, bei denen
die üppigſten Tafelfreuden genoſſen wurden, der Sekt in
Strömen floß und das Geld nur ſo zum Fenſter hinausflog

einige Negerkinder aus dem etwaigen Ueberſchuß
Strümpfe erhalten konnten. Meiſt kam freilich gar kein Ueber
ſchuß zuſtande. Aehnlich mutet der Severingſche Plan an. Ge
wiß wird niemand etwas dagegen einzuwenden haben, wenn ſich
gerade in dieſer ſchweren und ſchwarzen Zeit jeder dann und
wann ein paar frohe Stunden bereitet, denn dieſer Auffriſchung
bedarf der Menſch, um nicht vollkommen zu verbieſtern. Aber
ſolche Unterhaltungen gibt es heute doch bereits genug. Man
braucht ihre Zahl nicht zu vergrößern. Bedenken wir, wie es
auf die am Boden liegende, verzweifelnde Armut wirken muß,
wenn ihr auf Schritt und Tritt übermütige Vergnügungsluſt
entgegenwiehert. Sehr iſt ſchon früher, als es uns verhältnis
mäßig gut ging, auf den grellen Gegenſatz zwiſchen hell er
leuchteten Hotelfenſtern, hinter denen laute Luſt rauſcht, und der
frierenden Armut auf verſchneiter Straße hingewieſen worden.
Ein Sozialdemokrat wie Severing ſollte deshalb gerade hier mit
der größten Vorſicht zu Werke gehen. Anlaß zum Tangen bietet
der ſchreiende Jammer unſeres Volkes wahrlich nicht; die Geld
ſummen, die nötig ſind, um das Elend zu lindern, müſſen auf
andere Weiſe als durch Vermehrung der Tanzgelegenheiten be
ſchafft werden. Wohin ſind wir gelangt, wenn ein ſo ſtreng
denkender und radikaler Genoſſe wie Herr Severing denſelben
Unfug treiben läßt oder gar hervorkitzelt, über den ſich die
Sozialiſten der Vergangenheit immer ſo bitterverachtungsvoll
geäußert haben

Mit Severingſchen Mittelchen, mit Tanzen und Amüſement
zu erhöhten Preiſen iſt der großen Not nicht zu ſteuern. Hier
muß anders durchgegriffen werden. Hoffen wir, daß das Reichs
kabinett die erforderlichen Schritte tut und auch Herrn Severing
über die Notwendigkeit aufklärt, Ernſt zu machen, nicht aber
den Hoteltanz zu fördern!

Die Abkehr vom Marxismus
Einem Wahlaufruf des Deutſchnationalen Arbeiterbundes

entnehmen wir folgendes:
„Mann der Arbeit, aufgewachtl Auf, erkenne deine

Macht! Alle Räder ſtehen ſtill, wenn dein ſtarker Arm es
will.“ Wie oft haben die Sozialiſten und Kommuniſten vor
dem Kriege, während des Krieges, ganz beſonders aber nach der
Revolution dieſes Lied geſungen und nach ihm gehandelt. Nicht
ſelten ließ man dann alle Räder ſtill ſtehen, wenn es am meiſten
darauf angekommen wöäre, ſie mit höchſter Jntenſität laufen zu
laſſen. Heute ſtehen Millionen Räder ſtill. Vielfach iſt dies
unliebſame Stillſtehen der Räder eine direkte oder indirekte
Folge obiger Parteipolitik. Heute möchten die „Klaſſenkämpfer“
ſo gern die Räder in Schwung ſehen, möchten auch alles tun,
ſie in Schwung zu bringen, aber der „ſtarke Arm“ der marxi-
ſtiſchen Klaſſenkämpfer iſt ſo ſchwach, daß er Millionen Räder
ſtillſtehen laſſen muß, und daß Millionen deutſcher Arbeiter ein
direktes Hungerdaſein führen, weil ſie die Suppe auslöffeln

müſſen, die ihnen die Marxiſten eingebrockt haben.
Eine ungeheure Gärung hat die geſamte Arbeiterſchaft er

Die ſozialiſtiſchen „Klaſſenkämpfer“ ſind ſo gründlichgriffen.

bei allen denkenden Arbeitern erledigt, daß ſie es kaum mehr
wagen dürfen, ſich in den Betrieben F. ihren törichten marxi
ſtiſchen Lehren zu bekennen. Eine itgliederflucht aus allen
ſogial demokratiſchen Verbänden und Vereinigungen hat ſtatt
gefunden, die einem völligen Zuſammenbruch gleichkommt.

Jn dieſe Stimmung hinein ruft der Deutſchnationale
Arbeiterbund laut und vernehmlich: Deutſche Arbeiter, wendet
euch ab vom Klaſſenkampf, erſtrebt mit uns die Gleichberechti
gung aller Stände, die Volksgemeinſchaft! Pfeift auf die „Jnter
nationale“, die euch keine Menſchenrechte, ſondern allen Deut

und den Arbeitnehmern die ſchwerſten Sklavenketten er
ämpft hat. Gebt den „Führern“, die in Wirklichkeit Verführer

wurden, den Laufpaß; folgt nicht länger Juden und Juden-
genoſſen, ſondern aus der Arbeiterſchaft ſelbſk ſtammenden
Führern, die im Blick auf das Wohl des ganzen Volkes den
Standesintereſſen der Arbeiterſchaft am beſten dienen.“

Von allen Seiten folgen bereits die Maſſen der Arbeiter
dieſem Ruf. Jn faſt allen Großſtädten, in den meiſten Mittel
und Kleinſtädten, in den weiteſten ländlichen Bezirken haben ſich
Tauſende und Abertauſende deutſcher Arbeiter unſerem Bunde
bereits angeſchloſſen. Mit froher Zuverſicht ziehen wir in den
Wahlkampf. Wir wiſſen, daß die Sozialdemokraten nur mit
Zittern und Zagen an die Wahl herangehen, daß ſie ſie ſo lange
als möglich vermeiden ſuchen. Es ſoll ihnen nicht lange mehr
gelingen. hltag iſt Zahltag!

ir fordern unſere Freunde in Stadt und Land auf, zum
Wahlkampf zu rüſten und auch auf das nachdrücklichſte unſeres
antimarxiſtiſchen Kampffonds zu gedenken. Einzahlungen er
bitten wir auf das Poſtſcheckkonto des Landtagsabgeordneten Paul
Rüffer, Berlin NW 7, Nr. 117 864, Bernburger Str. 24.

Die italieniſchen Katholiken über Frankreichs
Brutalität

Frankfurt a. M., 17. Januar.
Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus Rom berichtet, ruft Lie

frenzöſiſche Separatiſtenpolitik bei den italieniſchen
Katholiten geradezu das Gefühl des Ekels her
vor. Das gehe aus dem Leitartikel von Don Sturzos im
„Popolo“ hervor, der in bewegten Worten die belgiſchen
Katholiken beſchwört, von Frankreich abzu
rücken, deſſen Politik in der Pfalz Unterdrückung, in Berlin
Terror und brutale heuchleriſche Gewalt bedeute, ſo daß ſie das
Speyerer Attentat hervorrufen mußte. Für das Attentat trage
Frankreich die Verantwortung. Bei aller Solidarität mit
Frankreich dürfte deshalb die belgiſche Regierung die derart
katholiſch ſei, nicht länger dieſe Exzeſſe mitmachen,
Hof würde Belgien nicht als Kriegsmärtyrer, ſondern als

olterknecht in der Geſchichte fortleben. Das politiſche
Verbrechen, das an der Pfalz begangen worden ſei, müſſe die
Zukunft der Kirche ſchwer gefährden. Nach den ge
machten Erfahrungen dürfte Jtalien nicht länger die franzöſiſ
belgiſche Jnnenpolitik unterſtützen.

Bismarckehrung am Reichsgründungstag
Berlin, 17. Januar.

Der N. D. O. ließ heute aus Anlaß der vor 53 Jahren im
Schloſſe zu Verſailles erfolgten Gründung des deutſchen Kaiſer-
reiches am Denkmal des Altreichskanzlers Fürſten Bismarck vor

dem Reichstagsgebäude durch eine Abordnung unter Führung des
Generals

Schleife und der Jnſchrift niederlegen:
von Enckevort einen Kranz mit ſchwarzweiß-roter

chle „Dem deutſchen Einiger.18. Januar 1924. Nationalverband Deutſcher Offigiere.“
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die JndoEuropäiſche Telegraphenlinie
In den ſechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts, ſobald

es techniſch irgend möglich erſchien, ſuchte England eine un
mittelbare telegraphiſche Verbindung mit Jndien herzu-
ſtellen. Die erſten großen Kabellegungen mißglückten jedoch
Aus Gründen, die Artur Fürſt in ſeinem ſoeben er-
ſchienenen Werk „Das Weltreich der Techn.k“ näher beleuchtet.
S ſei nur erwähnt, daß man ſich vorläufig damit begnügte,
von Kalkutta und Bombay eine Telegraphenlinie bis Kurrachee
an der Mündung des Jndus zu führen, von dort ein kurzes
Kabel durch den Perſiſchen Golf nach Buſchir zu legen und durch
Perſien hindurch an das ruſſiſche Telegraphennetz Anſchluß zu
ſuchen.

Eine Telegraphenverbindung von London nach Kalkutta war
damit tatſächlich gegeben. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß ſie
unbrauchbar war, da die ausgeſandten Telegramme jedesmal in
Deutſchland, Rußland und Perſien umtelegraphiert werden
mußten. Sie kamen dann, da die Beamten, zumal in Rußland
und Perſien, der engliſchen Sprache nicht kundig waren, meiſt
ſo ſtark verſtümmelt an, daß ſie unverſtändlich waren.
Oft blieben ſie auch wochenlang unterwegs.

Der berühmte deutſche Bahnbrecher der Telegraphie, Wer
ner Siemens, erkannte, daß der Betrieb einer unmittel-
baren Telegraphenlinie von England nach Jndien ein finanziell
ſehr ausſichtsreiches Unternehmen ſein würde. Es gelang ihm
auch, im Jahre 1868 die Jndo-Europäiſche Tele
graphen geſellſchaft mit einem Kapital von neun Mil
licnen Mark zu gründen. Mit Stolz erzählt der große deutſche
Ingenieur in ſeinen Lebenserinnerungen, es ſei ein ehrendes
Zeichen für das Anſehen ſeines Unternehmens geweſen, daß daserforderliche beträchtliche Kapital ohne Vermittlung von Bank-

häuſern nur auf einfache Anforderung ſeines Hauſes hin als-
bald in London und Berlin gezeichnet wurde. Sehr ſchwer war
es aber, die Erlaubnis für den Bau der Linie in den verſchiede-
nen Ländern zu erhalten. Es waren bei dieſen Verhandlungen
drei Brüder Siemens einträchtig am Werk. Wilhelm Siemens
arbeitete für das Unternehmen in England, Werner verhandelte
mit der preußiſchen Regierung, und Karl ſuchte Rußland für den
Plan zu gewinnen.

Am 10. Dezember 1869 war der Bau der Linie
beendet, und im nächſten Jahr konnte der Verkehr auf-
genommen werden. „Es erregte“, ſo ſchreibt Werner Siemens
in ſeinen Lebenserinnerungen, „berechtigtes Aufſehen in Eng
land, als bei den erſten offiziellen Verſuchen London und Kal-
kutta durch eine Linie von über 10 900 Kilometer Länge ſo
ſchnell und ſicher miteinander (d. h. telegraphierten),
wie zwei benachbarte engliſche Telegraphenſtationen. Techniſch
nöglich war dieſe unerhörte Leiſtung nur dadurch geworden daß
der große Meiſter überaus empfindliche, polariſierte Ueber-
ragungs- und Empfangsapparate gebaut hatte.

Die Telegraphenverbindung beſteht auch heute noch,
cbwohl längſt Kabelverbindungen durch das Mittelländiſche und
Rote Meer ſowie durch den Jndiſchen Ozean vorhanden ſind. Sie
nimmt folgenden Weg: Von London läuft eine Landlinie bis
en die engliſche Küſte bei Lowestoft, wo ein Kabel beginnt, das
durch die Nordſee nach Norderney und weiter nach Emden führt.
Hier ſchließt die rieſige Landlinie an. Sie läuft über Berlin
und Schneidemühl nach Warſchau und Odeſſa, dann zur Krim,
über Tiflis und Täbris nach der perſiſchen Hauptſtadt Teheran;

Die Linie verzweigt ſich in Jndien bis naDelhi und Colombo auf Cehlon. Jn Berlin, Warſchau a

Tiflis befinden ſich Zwiſchenämter, in denen man ſowohl von
London wie von Jndien her Telegramme empfangen kann. Doch
auch dieſe Stellen dienen bei unmittelbarem Verkehr nur als
ſtumme Zwiſchenträger.

Ein neues Auto
d. Die Wernigeroder Karoſſerieinduſtrie, die bisher ſchon

durch die Firma Rathſack vorbildlich für den Weltruf ver
tzeten wird, ſoll in nächſter Zeit noch durch eine neue Automobil-
fabrik erweitert werden. Die Jntereſſenten der früheren Auto-
wobilfabrik Claſen Granzow haben ſich neuerdings zu einem
WVernigeröder Fahrzeugwerk, Kommandit-
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jetzt mit der Fama, Automobilfabrik, Fahrzeug und
otorenKommanditgeſellſchaft a. A. in Kiel und Lübeck,

zuſammengeſchloſſen, um den Bau einer neuen Art von Zwei
ſitzerautomobil mit einem neuen Motortyp zu betreiben.

Jn einer Verſammlung der Beteil'gten berichtete zunächſt
Direktor Thompfſon vom Aufſichtsrat in Hamburg, daß
die Jntereſſengemeinſchaft durch Aktienaustauſch gefeſtigt ſei.
Das auf den Markt zu bringende neue Automobil ſolle keines-
wegs nur eine Verkleinerung des großen Autos ſein, ſondern
eine neue Art von Wagen, in der alle Verſuche der
letzten Jahre vereinigt ſeien. Die unter Patentſchutz ſtehende
Konſtruktion des neuen Fahrzeuges bietet die Gewähr, einen
Wagen auf den Markt zu bringen, der ſo recht als das Fahrzeug
der Allgemeinheit bezeichnet werden kann, da ſeine Stabilität
ſo groß iſt, daß alle an ihn geſtellten Anforderungen erfüllt
werden. Zunächſt ſoll der neue, mit einem Rohölmoator
verſehene Wagen als Zweiſitzer gebaut werden. Die Ausſichten
der vereinigten Geſellſchaften bezeichnete der Direktor als außer
ordentlich günſtig, da ſie ſich die bedeutendſten Erfindungen auf
dem Motorengebiete für ihren alleinigen Gebrauch zu gewinnen
gewußt hätten.

Später ſprach Jngenieur Etz el von der badiſchen Aktien-,
geſellſchaft Achern, die im Beſitze der Patentrechte des neuen
Rohölmotors iſt und ſich ebenfalls durch Aktienaustauſch mit den
beiden Firmen verbunden hat. Er ſchilderte den neuen Motor-
typ und hob beſonders den geringen Verbrauch an Betriebsſtoff
und Schmieröl hervor, der bei 100 Kilometer Fahrt nur 91 Pfg.
betrage, alſo einen Rekord in bezug auf billige Unterhaltung
darſtelle. Schon im Laufe der nächſten Monate ſoll in der
Wernigeröder Fabrik mindeſtens ein Wagen täglich hergeſtellt
werden. Man rechnet mit der Beſchäftigung von einigen hundert
Arbeitern.

Exportpropaganda und Jnduſtriefilm. Der deutſche Wirt
ſchafts- und Jnduſtriefilm iſt unbeſchadet ſeines Wertes für den
inländiſchen Werbedienſt vor allem auch in hervorragendem
Maße berufen, die angeſichts unſerer derzeitigen bedrängten
Wirtſchaftslage beſonders wichtige Außenhandelspro-
paganda zu unterſtützen. Als das wohl auf dem ganzen
Erdball gleich populäre Werbemittel vermag das Kinolichtbild

ſofern es geſchickt auf die Pſyche der zu beeinfluſſenden Völker
eingeſtellt iſt uns von ungeheurem Nutzen zu ſein. Jmmerhin

e 3 nach wie vor die e e h ſelbſt desten Filmpropaganda Materials recht ierig, es nur indeutſche Kullte- bezw. Wirt
ſchaftsfilme in den Theatern öffentlich zur Vorführung zu bringen.
Auch für die nächſte Folgezeit dürften ſich in dieſer Beziehung
die Schwierigkeiten nicht ſo leicht beheben laſſen. Um ſo be-
achtenswerter erſcheint nun die Nachricht, daß die von der in
Berlin gegründeten Deutſchen ſchwimmenden
Varenmeſſe A.G. auszurüſtenden Dampfer, deren erſter
vorausſichtlich im April d. J. über die Mittelmeerhäfen, Jndien,
NiederländiſchIndien uſw. nach dem fernen Oſten ausreiſen
wird, einen eigens im Schiffskörper eingebauten, allen neuzeit
lichen Anforderungen entſprechenden Filmvorführungsraum be
ſitzen wird. Dieſer wird einerſeits von den Projektionsapparaten
verſchiedener bewährter Syſteme bis zur Beſtuhlung und der
Dekoration als wirkungsvolle Muſterausſtellung der deutſchen
KinoJnduſtrie dienen, andererſeits den Beſuchern der in den
Schiffsſälen und Kammern untergebrachten Muaſterausſtellungen
anſchließend an die Beſichtigung durch Vorführung allgemeiner
Wirtſchafts oder ſpezieller Produktionsprozeß und Betriebsfilme
ein lebendiges Bild von deutſcher Technik und Arbeit geben.
Außerdem iſt es Firmen, die wegen des Umfanges ihrer Er-
zeugniſſe nur in der Lage 'ſind, etwa Zeichnungen, Riſſe oder
beſtenfalls Modelle zu zeigen, derart möglich, ihre Produkte im
Erzeugungsprozeß, ihre Waren in der Verwendung, ihre Ma-
ſchinen bei der Arbeit uſw. vorzuführen. Die „Deutſche ſchwim
mende Warenmeſſe“, deren Generalvertretung für die mittel-
deutſchen Jnduſtriegebiete der „Wirtſchaftsverband
Mitteldeutſchland e. V.“, Halle (Saale), Lindenſtraße 61.
übernommen hat, wird dieſem Zweige der Handelspropaganda
beſondere Aufmerkſamkeit widmen und dank der zur Verfügung

wir glauben, die Darſteller ſehen

W n e e1
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Wochenbeilage der Halleſchen Zeitung Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Chüringen, Halle-Baale

ſtehenden Mittel dem Film als Werbefaktor zu neuen Erfolgen
verhelfen.

Die Gewinnung von Heizöl aus ſchwediſchem Oelſchiefer.
Jn Schweden wurde ein neues Verfahren gefunden, nach dem
Helſchiefer unter beſonders günſtigen Bedingungen zur Her
ſtellung von Heizöl verwendet werden kann. Wie der „European
Commercial“ berichtet, betragen die Erzeugungskoſten nur
30 ſchwediſche Kronen pro Tonne, wogegen der Marktpreis für
Rohöl in nächſter Zukunft vorausſichtlich 80 bis 100 Kronen pro
Tonne betragen wird. Dieſes neue Heizöl wird alſo vollkommen
erfolgreich mit dem auf natürlichem Wege gewonnenen Rohöl
konkurrieren können.

Drahtloſes Fernhören
(Zu dem bevorſtehenden Vortrag.)

Wir ſitzen in unſerer Wohnſtube. Von der Decke herunter
ringelt ſich ein Draht und endet in einem dunklen Kaſt/n, der
ſich vor uns auf dem Tiſch befindet. Ein merkwürdiger Kaſten.
Zwei rote Glühlampen ſind daran und zwei ſchmale weiße
Lämpchen, ein Schalter mit der Bezeichnung ein aus, und
ein Ding zum Drehen. Dieſes Ding zum Drehen lAuft in einer
Roſette, einem Strahlenkranz mit vielen Strichen und Zahlen.
Auch einen Trichter hat der Kaſten, einen Schallt'cichter, wie die
Grammophone ihn „früher“ hatten, bevor das trichterloſe
Elektromophon die Welt gewann. Und dann ſind zwei zuſammen
gekoppelte Hörer daran, Telephonhörer, ſo wie Scheuklappen
ungefähr. Das Ganze iſt ein Radioempfangsapparat, Telefunken-
ſtation, drahtloſe Telephonie, Rundfunkgerät, oder welche Be
zeichnung wir dieſer neueſter aller Neuerungen beilegen wollen.

Einer von uns ſieht nach der Uhr, 12,45 Uhr, jetzt kommt
Berlin. Die Scheuklappe über die Ohren geſtülpt, der Schalter
auf „ein“ gedreht da glimmen die Lämpchen auf. Jetzt ſetzen
zwei Finger das Ding zum Drehen, den Welleneinſteller, in Be
wegung, und nun knarrt es einen Augenblick im Trichter, ſo eine
Art Gurbeln dann auf einmal ſpricht eine laut vernehmliche
Stimme klar und deutlich: „Meine Damen und Herren! Jch
will Jhnen heute ein paar nette Geſchichten hier aus Berlin er
zählen. Fangen wir alſo gleich beim Neueſten an.“ Und weiter
erzählte der freundliche Herr, erzählt unter anderen, daß um
5 Uhr „Mignon“ mit vollem Orcheſter geſpielt wird, und ſo
weiter.

Um 5 Uhr ſitzen wir wieder am Tiſch, und wieder knarrt es
gurgelnd im Trichter. Wir hören den Taktſtock am Notenſtänder
des Dirigenten in Berlin klopfen, urd dann beinahe
ſchrecken wir zuſammen, ſo laut dröhnt uns die Ouvertüre zu
„Mignon“ in die Ohren. Wir hören die ga ize Oper Akt für Akt,

wir können, ſo klar urd mächtigiſt die Muſik; und am Schluß, Tatſciche, am Schluß klatſchen
wir kräftig Beifall!

Es iſt eine tolle Geſchichte, dieſer Rundfunk! Und das
Tollſte iſt, daß es ſo was wirklich und richtiggehend gibt undnicht nur einen ſchlechten Aprilwitz oder ein nunftemaärchen

bedeutet. Nein, er iſt da, der Radiorundfunk.

Kühlerlamellen-Lötpiſtole „Hadie“ (D. R. P. angem. Muſter-
ſchutz Der Firma Mitteldeutſche Autokühler-
fabrik (Jnh. Jng. Guſtav Pollak u. Co.) iſt es gelungen, für
die Automobilinhaber eine Lötpiſtole- Einrichtung auf den
Markt zu bringen, welche es jedem Fahrer, ſogar ſelbſt auf der
Landſtraße, ermöglicht, Ausbeſſerungen an ſeinem Kühler vor-
zunehmen, was bisher nicht möglich war. Man verſuchte bisher,
weil die Reparatur an dem Kühler Zeit erforderte und der
Wagen außer Betrieb geſetzt werden mußte, durch alle möglichen
ſchädigenden Beſtandteile, z. B. Zement, Waſſerglas uſw., die
Kühler ſchnell dicht zu bekommen. Dieſe Hilfsmittel haben un-
geahnte Nachteile, wenn ſie auch vorübergehend Hilfe ſchaffen,
da dieſe Mittel die an und für ſich ſehr ſchwachen Meſſingbleche
angreifen und ſpätere fachgemäße Reparaturen ausſchließen. Es
iſt bei ſpäteren fachmänniſchen Reparaturen nicht mehr nötig,
Teile oder den ganzen Block neu zu erſetzen. Durch dieſe Neu
einrichtung iſt jeder Fahrer in der Lage, ſachgemäß vorzugehen,
ohne den Kühler abzumontieren bzw. länger außer Betrieb zu
ſetzen und die ſchadhafte Stelle fachmänniſch abzudichten. Die
Anſchaffung des Apparates macht ſich deshalb ſchon in kurzer
Zeit bezahlt. (Näheres ſiehe Jnſerat in heutiger Nummer.)geſellſchaft auf Aktien, zuſammengeſchloſſen und ſich

zu

über Jſpahan und Schiras wird der Beginn des Kabels in
Buſchir erreicht.
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Adfuhr institute

Anschlußgleise
Industriebahnen

Herinann Knoechel Nchf.
Magdeburgerstr. 11. T. 1847

Otto Lingesleden. K. G.,
Moritzzwinger 18.

Telephon u. 6570.

Keſinerstr. 1-8.

MITTELDEVTSCIIER
NAEIGERBezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:

Bergwerks- u. Hätten-
produkte

Eisenbahn Beton- und
Tiefdan

Ernst Göring lauchaer-Straße 71 b. Tel. 4716.

ſTceercgrrrramnsiaſen

„Pletät M. Burkel, K
Steinstr. Tel. 6393

Bestattungs-institute

Armaturen Erast Anders, Brunoswarte 4

Otto Lingesleben, K. G.,
Moritzzwinger 16.

Telephon 4606 u. 6670

Hermann Knoechel NchfMazaeburgeretr n r .isi

Eisengießerel

Magdeburg Werther.
Paul -Riebeckstrabe 209-22
Fernsprecher 6163-6165

Fischer Protsoh, t 4ma Seohersbot 6.

S
O Kirschmann Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr. s4 Teil

Bider u Einrahmunger

F. Adam, Gr. Klausstr. 2.

r m. Flertr.
Anlagen

Büro

Detekuve Greit,
Am kuntftol Carl Plppert, Leip
2ig, illehorstr. 11. Tel. 28008.
Hairad- e. Geaghüfissusk.,
Beobach Bowelsmat, z. Eho-
g. Almem enpror., Diebetahl-
a8ehen, Auch versehoti. u.
z. verderg. haſt Pors. l. In- u.

Ausl, Prosy. H. 90 geg. Rüekp.

Auskunft u. Detektiv-
P. Ursin, Marienstr. 5. T.5785.

Fr. V. Miodel. Töpferplan 9/10

Bohnerwachs, Leder-

iett, Schuhcreme

Periadin Graff, Brüderstr.

Bohrunternehmen
und Brunnenbau

Altmann 4 Muschlol,
Wielandstr. 11 Tel. i

ſondere ſſunren] Bachsenmacherei

Enrhard Eckert, König-
el. 1256.strabe 7172 T

Automobil-
Bestandtelſe

Germania IndDessauerstr. b. Tel. h

Auto-Rieparaturwerk-
sliatt u. Vertrieb

Dähno Gierth. Roftineriestr 4,
Büro Königstr. Tel. 74.

Automobil- Zubehör

Ohne G orih, Reffineriesir. 4,
Büro Königeir. 3, Tel. 8774.

Bäro Bedarf
W. Uhlig, Leipziger Str. 2.

Aug. Weddy. Ueipziger Str. 22.

Friedrich wällier,Leipziger Str. 29.

Büro- Einrichtungen

Ostarw ald-Werko. PVoststr. 8.

Eisen Konstruktionen

KReisbach, Hordoriter Str. 9

K. Laue. am alten Thör.
Güterbahnhof. Tel. 1174.

Eisenbahn-
Holz-Schwellen

A. H. Jaegt,
T l
Grubenisoiater A. G
katlon von Spezlal-Appara-ten für eiektrische r.
Tranepertanlagen, Bahnen

ſtierirolechn. Porzellan

I Kolonialwaren Patent- u. ing.-Rüro ſ.

Ferd. dehne Nehbt., Steinstr. 15

O. Klrschmann, Halle a S.,
Rudolt-Haymstr. 34. Tel. 3094

Adolt Böning, LeipzigerStr. 76. Tel. r W

aus u. Küchengeräte

Leonhardt Schlesinger.
Halle Gr. Vlrichstr. 16-1b.

Ulete- Versand

A. H. Voegt,
leur, Rellstraße 87.Tel. 2012 a. 39 7. er

h

Wiheim Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel 1068.

H. Hellverg.
Königstra

Halle a. S.,
87 4.

kisen waren und
Werkzeuge

Fabrik für Eisen-
Konstruktion

M. Knobl ing, Gr. Steinstr 11.

wolr Rememebeſden

O. Kirschmann Halle a. S.,Rudolf- faymstr.84 Tel. Moos

Ernst Karius T 1281 u. 6066.
Cari Kampfk, Kalserstr. 23

Holzschuh- u. Holz-
pantoffel Fabrik

M. Pricke, T othaerstr. 69.
Telephon 3385

Eisendau, Heilput Sehnoitzler,
Hun eher. Tel. 4488.

Sorteis Beck, inh. K. Schmidt,
Leipziger Str. 33. Tel. 6977.

Korn Zöllner Brüder-strabe 13. Tel. 8768.

Elektr. Apparate und

Maschinen

Farben und lacke
Kari Busch, Königstr. 61.

Tel. 2099, 5747.

Maaß Co. Herrenstr. 11.
Max Ott, Steinweg Z.
Hallesche Lack und Ferden-6. m. d. H.,

Eollermittel
Halle a. 8Bruno BSrennooke,

ne er m
A. H. Vosgt,

ingenieur, Roſistraße 97.
Tel. 2012 u. 3907. Tel. Adr.
„Energie“, Vortroter erster
Speziaſfabrikon. Moßinstru-
mente, Schaltapparate, guß-
eisernes Schaltmaterial, M o

toroan, GSeoseratoren,
Traosformatoren, An-
la eser.

K. Weddy, Halle a. S.,
Breitestrabe 17.

Chiurg. Gummiwaren

Mönzer Co. indem 56.

Börstegwaren Elektromotoren-
Groß handlungen

Elektromotor G. m. b. H.,
Turmstraße 4. Tel. 6981.

c Lager inDreh-u. Gleichstrom-Motor.

Badeeinrichtungen

Flscher Protach, lah 0. Landmonz, Beehersdet To. 5065.

baggergerat

hscher
nehmer, G.Gr. Steinstr. 71. m u

[Bbau- Material

Karl r e.Tel. 2Aldert r MbDner
Augustastr. 17 l. Tel. 3435.

Warsloſihanalunren

FPau r Vernicte, Tel. 1900
Sophienstr. 41.

Taurchiosserei und

Kunstschmiede

Asphaltierungsgeschäft

Friedrich Presche, inn.
Otto Presche, Ladenbergstr.3.

Drahtketten

H. Feiber Co., A,- G.
Chemnitz Bernsdork.

brehschelden

Dachdeckungs- und Elekt. unotoren

Knoff Go.,
Unlandstraßa 4a Tel. 2116,

Anlagen

Pfeifer Fritzsche, Stein-
weg 4. Telephon

Fr. W. Hindeol, Töpterplao ono

licht u. e

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 5769 u. 6060.

bvoangemittel

Kart Buseh. ypnigerr. 61.
Tel. 2099. 6747

Eisenbahn-
Baugeschäſte

drich Keckmann,r S., Tel 6769 u 6060.

—OTR n
H. Flscher, Blumenstr. 12.

Benzin-Großhand-

lungen

Eisenbahn
Bauunternehmen

ienrich Co. G. m. b. H.Wignſen i n
C. W. Pabst, Germarstr., 10Lhehaes Eckert, König-

straße 71 72. Tel. 1266.

Benzin, Gasdl

H. Baum Ammengdort
Regensburgerstr. b. T. o

9 Sdw S
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kisendahn- bedarl

Elektrische Kabel und
Isoliermaterialien

Tee und Nute

Carl Kämpf, Kaiserstr. 23.

Fenster- u. Tdrentabrit

H. Hoffmann. Dessauer Str. 2 a.

Firmenschilder und
Buchstaben

Rich Scheide, Foraterstr.66.

Tr en ver
Feſlen und Reihbalen men en

lsolierungen f. Wärme-
und Kälteschutz

Kaiser Co. Steinweg

rzelsthafi,duryerttraße u on

jan ung fee
ErnstOchse. Leipzigerstr. 95

Kalk handlungen

Tel. 1800Paul Wernicke,

Kartonnagen- Fabrik

C reebamen
Wienrich Co., G m b H.

Hanfie a S. Tel. 6678.
Geräte-Vereinſgung deut-

57 i Unter-nehmer, G. bGr. Steinstr. 71. re 3471.

Felihandeisgesellschaft
m. b H., Ankerstr. 8.

(allsche Ketten

H. Felber Co A.-G.,Chemnitz-Bernsdort.

ſäasbeleuchtungsartikel

A. H. Voegt,
iagenleur, Roſistraße 37.
Tel. 2 12 u. 8907. Tel. -Adr
„Energie“, Vertreter erster
Spezialtabrikea. Kabel für
Siark- und Sehwacehstrom,
jeolierte Leltungen, lsolier-
madorisl aus Heliosit, Resi-
getan und Haresmatse al

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätte

Elektromotor G. m. b. H.,Turmstrabe 4. T. wo61.
Oroh- v. Glelehstrom-Motoren

ropar. preisw. u. schnell m Gar.

drich eckmannr el. 6769 u. 6660.
Geräte-Verelnigung deut-

zcher e Unter-nehmer, H.f.Gr. Steinstr. T1. r el. Bafi.

eder lang stauni
über unsere

aubtrelen HausbachDten
D. R. P. und G. M
desgleichen über unsere

Räucher- unc Lüftungsapparate
R. G.in allen alveen sofort lieferbar,

vorrätig 150

Wir bringen auf Grund grober Weih-
nachtsabschſüsse ein k

Sonderangebot
unserer Preisliste heraus. Wir bitten. die

sofort anxufordern.Sonderpreisliste B 10

Roinhard Bergau, Leipzig- Th.
Fernruf 26236. Hofer Straße 3.

Elekiro-Notorenbau

Elektromotor G. m. b. H.
Turmstraße Tel. 6981

P. Bauersfeld, Steinweg 68.

an.

Stück.

onkurrenzloses

Fernruf 26236.

Fischer Pretseh, leh.: 0. Land
mann. Bechershot s Tel. 5068.

üUiaser

E. Schmeil, Dessau erstr 6.

Klempnerei und ln
stallation

H. Berner, Gr. Klausstr. 153.
Max Sohröder, Blumenihvalstr.

nannt

Erns(Ochse, Leipzigerstr 86 H. Bein roth. Kl. berlin 2.

Kunststeinerzeugnisse

Kunze Co., G. m. b. H., vori,
Freiſmieigerrir, To. ſöes.

Kunstverlasungen
Rich. Schelde. Forsterstr.b6

ha ma rm
L. -Wucherer-
Fernrut 6892

Generaivertreter d. Firma
H. Strurhmann, Lack-

abriken, Halle (Saale)-

Nieth undBarmen.

I Wilhelm SchubertT

Sempeſ-, ärarer-
und Präge-Anstat

riger Str 68 Tel. 4035

Max Streifler. Tel. 6606
Hallesche lach- und Fardes-6. m. d. H.,

Techenmaschinen

Aug. Weoddy, Leipziger Str. 22

Fr. Kraus Bernhardystr. 34.

Frliedrieh Müller,leipziger Str W.

Reparaturen durch
Elekiro Schweißerei

Techn. Bedartsar iel

Adolt Böning. LeiS el inrg e rieer

Telephon u ger u
Baubüro

P. Vrsin. Marienstr. 6, T. 5795

l Torfsireu u. Muh
Blocher, Halle a.Magdebur ver Strate 8

Kalser Co., Steinweg 41 J Transmissionen

land Naschinen Köhren

Quiddo 4 P r Hale a. S.,LUndensitr. 46. Tel. 8043 e. g.

eralvertreter aller erster
Lieterwerko. Elg. Vertreter in
allen maßgebenden Orten des
Ro Bez. Merseburg u. A halt

leder

Kari Bormann Co. De-
litzschersitr. 90. T.9034,2610.

Sauerkohliavriken

Gari Lange Beesenger
Str. 11/12 Tel 2646.

F. Noan, Leipziger Str 16. Chaltiatein
leime aller Art Fr. Sohulro, a A. C. à Pructert

Georg eter, Wucherer-
str 13. Fernruf 6892

Han. Laek- u. Farben-G. m. d. H.

Ernst Karlus, T. 1281 u. 4066

ma Maler
WVlih. Wolf. Dekorationsm

Rosenstr 12. Tel. 8309.
Paul Grundmann, L. -Wuoherer-

gitrassso 62. Fernruf 4933

Marmorwerke

Fr. Sohulze, in. A a. Abrenard.

Mostrich

Wilhelm Krahnert Co.ischerpian 6. Tel. 1058.

NMaschinen Reparatur

Werkstätten

Gust. Wehite, Boelkestr. 3.

[Klſchee- Fabriken

Adoit Müner, Königstr. 17
Tel. 8966.

Fiso er Pretsoh, u. O Land
maeg, Beeh hof 5. Tel. 5068.

Kohlen u. Brennholz

Möbel, Spiegel und
Polsterwaren

rerKoseti-Anlagen

Oele, Benrin, Beozol

Große Kolbe G. m. H.,
reoiimteiderstr. T. Tel. 6349.

Motor e

Hans Bernhardt A Co., Tho-
masiusstr. 2. Tel. 9076.

ß Oberbzu- Material

Kohlen-
Großhandingen

Franz Frieourich jr. Halle.
Böſiberger Weg S. Tel. 8776.

li u. Kristalwaren
J. A. Heckert, Halle a. S.,

Gr. Ulrichstraße 16.

(las-, Tafel u. Spſexeſ
äroßhandiuog

Brugerstr. Tel
öürobbangel

x ZMer Co. Halle a. S.
Merseburgerstrabe.

Kari Busch, Fonigetr. 61
Tel. 2099, 5747.

P. Fuchs Gr. Brunnenstr. 69.
g. Pauty, Thüringer Str. 18. Tel.

660. a W Brirotts, Arudekors

Sachse Müller, Hor-
dorterstr, Tel. 6009.

Pfünnersehafti. Kohlenpiätre:
Mansfelderstr.21. Tel. 6123.
Landsbergersur. 132 T.

„Giückauf“ Kohlenkonter
m. b. H., Königstr.,Raffineriestr. T.h. Jänl Kl. erer 8966.

Brennatoff-Vertriebs-Ges.
m b. H.,Königstr. 71. T. 4635 4667

Richard letier, Gr. Ul-
richstr. 37. l. 4041.

c

Otto Linges eben, K. G.,
Moritzzwinger 18.

Telephon 4605 u. 66570.,

Geräte- Vereinigung deut-
scher Tlefbau Unter-
nehmer, G. m. b. kH.,Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471.

Oele und etie

Adolf Böning,Straße 76 el.
Maaß Co., Herrenstr. II.
O. Kirschmann, alle a. S.,ſKudolf-Haymstr.84 Teil aodi

C. V. Pabst, Germarstr. 10.
H. Baum, Ammengdork,Regensburgerstr. T. 110.

Papier Grobhandlung
u. Schulbedarf Engro-

ger

Fr. Schulze, nh.:

GScheunendauten

aller Art. tiallen sſschuppen.
Arbeiterwonhnh. bauen n. eig.

e 53aile-S. Scheunenbauges

Friedr. Reckmann, Halle
Tel. 6769 u. 6062

Schlosserei und
Maschinen- Reparatur

Haue, Triftatr. 8.P. Sohmelzer,

Erost Karius T 1281 u. S

I ransmssionsketen

n. Felder 4 Co A. G.
Chemnitz ßer sdort.

Treibriemen 2

Jago Böning,
Str. 76. Tel. 117Ernst Karius. T es u. 4066

O. Kirschmann, Halle a. S.Rudoſf-Haymstr.84 Tel. di

Gustav Vester. Mittel-
wache 17. Tel. 8845

Rob Schmeilsser, Gr. Mär-
kerstrabe b. Tel. 6516.

Carl Kämpf, Kaiserstr. 23.

Typendrucker

Fr Kraus, Bernhardystr.

Friedrieh Möller,Leipziger Str. 29.

Verbandsstoffe all. Art

Mänzor Co., Uindenstr. 55.

Vern ckelungsansta ten

a ewige

Schaulenstergestelle Ferdinand Haassengier,
Barfüberstr. 9. Tel 1196

Fritz Fügemann rtheenstr 16. Tel. 6997.

Schrauben Nieten

Ernst Karius. T. 1281 u. 4066

Otto Henning, Pfännerhböde 14.

Versicherunges jed Ari

K.Heinmüiſſer, Marthastr. 12

Versilverungen

loh. Däumig, Scharrenstt. 516

Schreibmaschinen Waagen-Fadriken

Aug. Weddy, Leipziger Str. 22

Friledrieh Mällor,Leipziger Str. 29.
Osterwald- Werke Poctatr.ö

Schreidzeuggarnituren

A. C. à Brazzard.

öSvedition

G Vester, A. -G., Bahnsp.
Möbeltransp., Lagerung.

zillmann Lorenz,
amil. Spediteure, Möbel-
transport, Lagerhaus mit
Gieisanschius.
Specſmon und

NMödeltransport

Otto Kaestner Co.,
orunoswarte 38 Tel. 6024.

[bPvpelsedle

Wuneim Krahnert Co
Fischerplan 6. Tel. 1068

Spiralvohrer

C. Knospe, Woitinerstr. 325. T 4768 Carl Kämpt, Kaiserstr. 23.

Gelegenheitslauf!

Motorrad S. 3P.S.
3 Gänge, Leerlauf, Kichſtarter, ſabrik
neuwertig, ſof. zu verkaufen z. Preiſe

G. M. 1800,
Max Seipt, Magdehurg,

AutoVertrieb,
Ottov.-Guericke-Str. 13. Fernruf 798.

Herders Zeitlexikon
tritt ein für die nieht mehr autf-
xutreibenden und teuren großen
Lexika und jet eine willkommene,

zu jedem

oueyehs e ar h
HERDER 4 C0. FREIBJRG I BR.

Jadr. Senöne, Prinzenstr. 19

Friedr. Berger, Lessingstraße 16. W 2222.

;Vrſen 7. Mir
ann Hans tiunoid,
C 2 Tel. 4068

Wassergiasfabriken

ebr. Baensch, DölauGegr. tiaſie 21). Tel. 118.

rm
Fr. Sahulzoe, ad à C. lra zirk

Weichen

Friedrich Reckmann,a. a. S. Tel. 5769 6060

I Geraäte- Vereinigung deut

scher Tee rmer, G.i in re al
wen J

Ernei Karius, T. 1281 2

nardt 3 neer.e Gr. Virichstr. 15-16
Cari Kämpl, hen 23

an Löhlern aller
W Auspulltöp

tion dieſer Zeitung.

lin S.inanuui, o

Vuroräume,
Lagerräume und Lagerkeller,
neuzeitlich eingerichtet, in jeder Größe per 1. Oktober 1924
zu haben. Anfragen unter Z. 4070 an die Expe- La

ineldoutsen
Autohunler-Farrt

Inhaber Guetav Polak 12
fadrik: Demitz. Haupikontor: B

Fernsprecher 5985.
Dessauer St.

Annahme Dessauer Str. 2 od. Fabrik

ſouanferügung u Reparat

Kotflügein, Schlublampen,
L Benzintanks sowie sämtl. Aotoble

Seheinweriers,

Wſiſ,
kgutr e71 und z Varket

Halle, Schüler



uts er ſeſtätten- Cinrientunge en

isketien

o A. G.
sdort.

n

Leipzi er

a 8

rroener beim Rläbonheben.

7za-lloyd Mowrpug-Veririen W. Koppen, Halle (Saale),

n Gemeinschaft Deutscher

J lansabſyd5 Pö Prechen

in der deutschen Landwirtschaft
Wweit über 1000 in Betrieb.

Arbeftet mit Gasöl so gut wie mit Benzol.

Magdeburger Straße 60.
Fernruf 5427.

Automobilfabrikenz Hansa Lloyd NAG Brennabor Hansa
Personenwagen, Lastwagen, Lieferwagen, Elektrowagen sofort lieferbar.

en

a

n e5

Holzbearboitunga- und Sägoewerkamaschinen
Maschinen, Werkzeuge, Bedarfsartikel 9

für Stollimacehereien.

Maschinenfabrik undrt h ur K u d 0 ke y Maschinengroßhandlung,
Kontor: Prinzenstrabe 25. Fernruf 4748, 5749.

Maschinen, Werkzeuge, Gerüäte
für Sohmiedoen,

Besuchen Sie bitte meine ständige Ausstellung Halle (Saale), Barbarastraße 2.

Halle (Saale).

e

Heckers Sauerzap
Sperialgescnaſt für Scheunenbau

Halle a. S.

Ulsch un ardelsgesehrre

on iut i duiiviinen
ſ. le erwaren

nur erstklassige Anfertigung zu sollden Preisen, empfiehltCustav Lude,
Halle (Saule), Nersehurger Strasse s

(zwei Minuten vom Bahnhof). Fornruf 1837.

iCaliwerk Krügersball, A.
Halle (Saale),

la Krügershaller Siecdespeisesalz
hlormognes im 33 r

Als sofort lieferdar enptehlen wir:

la Harzer kohlensauren Ka IKmergel,
hochprozentig, maschinenstreubar.

la Harzer Aetzkalx,hochprozentig, feinst gemahlen, und ditten bei Bedarf n Räckfrage.

r IhHarzer Kalk- und Mergelwerke G. m. b. HI.
Fernruf 53. Handels- Abteilung. Fernruf S3.

Osterwiecek am Harz.
Versandstellen: Osterwiecker Werke, Hoppenstedt, Rübeland u. Elbingerode (Oberharz)

Land wirts- Jüngt mit Kalk!
h —2

Groß Tnnringisonoe Indre
Maechafeff Doigk, SrfurtInh.: Carl Machalett

Schmidtstedter Straße 57/58 Fernruf 4032 Drahtwort: Grob industrie

Engros ExportLaufend grobe Auswahl in sämtlichen
Strick- und Wirk waren

h
aller Syatemeo wio:

Warmwasserheizungen, Dampt- und Luftheizungen,
Warmwasserbereitunge-, Bade- and Lüttuagsanlagen,

Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,

Fernheizongen m Abwärmererwertuug.
Dicker Werneburg, n. b. I.

Halle a. S. Fernruf 6031 u. 5739.
Aetesto Hallische Zentralheirengsrmua,. Boesto Roferenren,

—7

J

Altmetalle
Alteisen

Altmeta re
aller Art, Guagsbrueh,

Kerngehrott, Sehmeolzelsen,
Sehmiedeeolsen, Metall- und Riaongpäne.

ſraode-- und e

Oefen
Kkochherde
lackiert a. weiß emailliert.

Patentgruden
Hausbacköfen

Ofonro

extearä--upten.

Wir vergüten bis auf weiteres
für Guthaben auf Rentenmark-
Konten (wertbeständig) 5
Jahreszinsen bei täglicher

Verfügung.
krolssparhasse Querfurt

latten, Rosts
aschkessel.T

Stroh
Roggen und Weizen-Drabiprekſtroh tut zu

höchſten Tagespreiſen

Jakob Blocher,
Halle a. S. Tel. 5984

ſt Rucksſcht auf qſe schwſerſoe Wirischaftsſage
befassen wir uns neben dem r Bau neuer Karosserien M soposl el mit der

Modernisierung älterer Karosserie-Modelle,
Bevor Sie Ihren Kraftwagen neu karossieren lasen, wondon Sie sich an uns
a Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag oder Vertreterbesuch.

Karosserle-Bau-A.-C. Halle (Saale) Tel. 3985 Delitzscher Str. 41.
Einziges Spezialunternehmen dieser Art am Plaſfze. We Modernste Einrichtungen für jeden vorkommenden Auftrag

S. um. Hettwann, Möhn
Biemarekotrasso 4 Telephon A 5872 Telegr. Adr. Entropie

lamptUeberhitzer

Wärmewirtschaft

Verbrennung
von Rohbraunkohlen, Ligniten,
SSgemenhl, Torf, Holzabtälion
in allen Dampfkessol- und

industrie-Ofen-Anliagen z

u
ſertigt auf



Zur Landwirtesohaftliehen Wooho vom A1. bis 25. d. Mts. bitten wir um gefl. Besieohtigung unserer wmfangreretenenLägoeor in

Motor-Breitdreschmaschinen
Stiftenputzdresehmasehinen, Strohpressen sowie

Landmasehinen Artin beKkanntor mustergültiger Augführung für jede Leisestung.
Garbenbinde Mähmaschinen „Original Krupp-Fahr“ sofort ab Lager lieterbar,

Vitt 2 Krüger, G. m. b. H., Haſle (Saale) Pes Be
HMerseoburgerstraße 1 und Kirehnerstraßse 18 b (Nahe des Hauptbahnhofes). Fernruf Nr. 6681 und 8408

b iliale Hagdeburg. Kl. Werder 7.

a Epochemachenſi

S J. Schützt Euer Vieh vor
D

S KKMlte, dem a
S

e Seite Po3 M Frich Roth 2 Cozeh Harrizit-Stallboden ER a. m. b. H. t Wrrih
32 tur Ka a Sonwoino!z e Stuttgart alle (Saale) HambinBureau: Posfsfrasse 12. e e ne e heee itezſschor SS nöehste Desintfektionsfähigroiti Delitzscher Straße SC,bager: Delitzscher Strasse 74C. e Waüärmster Fußboden der Welt. F f. 9086. Telegr Adr. ErFernruf 6512, 6502, 6571. o Behördiich anerkannt und empfohlen. ernru elegr. Adr. Ero- Halle

S S Prospekte, Kostenanschläge trei.S Nbteilg. Breunstoffe ſiefert: Abteilg. Baustoffe ſieſert: Dr. Ritter 2 HärtelS r. Ritter 2 HärtelS Obersachlesische und englische Portlandzement, Baukalke, S SS Sieinkohlen, Steinkohlen-Sriketts, Dängekalk, Gips-Edelput S w iS rikents, Vungekalk, 0ip eiputz, J Vertreter gesucht. Motorenb S ne m e
S Hüötten- und Gaskoks, Trass, Trasszement, S Wissenschaftlich anerkannt mBöhmische Braunkohlen, Mauersteine, Klinker, Chamofte- S s8ensc D S h 3 l F tt FrankenSchmiedekohlen und -Koks, steine, Dachsteine, Gipsdielen, S Bee cenmier S c S nern über

Brennholz in Rollen und Bändeln, Rohrgewebe, Holzstabgewebe, taates demS Grikeits ersfer Marken, Tonrohre, Viehkrippen, S uncl Leuchtp etroleum orſy
Grudekoks, Holzkohle. Fussboden- und Wandpletten. W

für die gesamte Landwirtschaft und IndustreIMMMMRWN m P oststraBe 8. Halle a. S. Fernruf 3725

Spezialgeschäft
für Bürobedarf.
„ldeal und „Erika““-

Schreihmaschinen, Rechenmaschinen,

Vervielfältigungsapparate aller Art.

Bäromöbel-Ausstellung.
r

Haring aRummoel

Gotorpfugölel

in nur bester (ualität.

Arreum ter
Wnradvert en 1-ß

e

55

G

S

72Fo

e
S

v

4c

CS
a 2

ge 5328 z
m ri G in t i 2 i 22

r S e lS 27 7 4 e 5d

S Moforräde z. II. 8P. F h f Zu Wir kaufen laufend ront,
n So e en ause inſen ete Ha erf. Bohnen. Eine 72 eſtör rVertretung der Heckarsulmer-Fanrzeugwerke A.-6.

Fritz Dauer, Halle (S.)-
Mansfelder Straße 45. Fernruf 4798.

25r27Barr

Strickgarne Senf Mohn da WorwieWo e und henen Weizen Roggen Gerſte an
Willi Horn *7Halle (S.), Leipziger Str. 65, Fernruf 506 Erich Walla Co., Hallse,

Wir bitten unſere geehrten Leler, Berliner Str. 28. Fernruf 2920 u. 3351.
nur bei unſeren )nſerenten einzukaufen.

c
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Stelle der R
r

an zu gd derſelben

rde, ſo kön
rſatz für

Foincaré we
die Regierun

ſiben Widerf
euen Tag

Man dürfe ſ
ingeſtellt ſei
ß die Rei:

ſommen zu
ſahnen, ſo fü

S

m

Warschen-Weissenfelser
Braunkohlen-Aktlen-Gosellsehaft

Halle (Saalo). a iſenbahner

re Ike an Rei T r wider

BriKoetts FörderKonhle DParattin enNaßpreßsteine GrudeKkoKs Daran orgon ein2Gesſebte Kohlo Mineralöle

et bmüoliherVerkaufegtelle für den Bahaversand von Brenngtoffen und Mineralökea-

Thüringisehs Kohlen- u. Brlkottverkaufsgeselisehaft m. b. H., Lelpzig, Promenadenstr.
Telephon 70 866
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e getragen.

Seite Poincarés geſtellt hat,Co ite, ſich auf

0 ze eW reinen Vergleich mehr.
t immer ſeinen
mer verſtand,

n wir ſeit
Rüſt ungen
oincarés.

1923 das Recht

ſun

e un hre gemacht.
ars. Die Fi

Horſy macht in einem,
aſpiriert
gorwurf,

etten Zügen.

eilt vorgeſtern im Ste

eute nicht der Miniſterpräſident,
epublik iſt.

eichs gegenüber Engl
aben.

en Rede den
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u Leun
auſgebe en

2 erneut, die

denken, daß Deutſchland

Nationen
Stelle der Re

erde, ſo könnten ſie als

Foincars wendet ſi

Ueber
riffen.

egüglichen

aſcht ſein werde.

unſere Ah

n unſerem eigenen B
zwiſchen Poinears6 und Mille-

mehr zu und wird bereits in die
Nachdem der „Figaro“

eren Artikel aus der Feder des Senators Corti ſich auf

er Situation gezeigt habe.
Werten überſchrieben: Das Kabinett Poincars in den

Der Miniſterpräſident hätte, ſo ſchreibt der
gortführer Millerands, die Beteiligung an der Finanzfrage von

Kammer verlangen müſſen. Wäre es aber entgegen den Er
tungen zum Sturze des Kabinetts gekommen, ſo würde ein

and“ im Elyſée ihm unter die Arme gegriffen haben.
gierung liege trotz ſeines unbeſtreitbaren Sieges an der Ruhr

Der Senator Corti bricht heute im „Figaro“
nze für Poincars und in einem drei Spalten langen Artikel
huldigt der Senator Millerand, das Jntereſſe Frank

Man darf darauf geſpannt ſein,
den beiden Führern Frankreichs ſich weiter entwickeln

Serfalls, ſich ſtreng an die Ausführung des
halten und werde aus ihrer Zurückhal

n Separatiſten nicht herausgehen. 7H)
ſicht, die beſetzten Gebiete zu annektieren

e unker unſeren politiſchen Zrn
u ind einfach Schreckgeſpenſter für

r Uckeber mutet der Leichtgläubigkeit derer, für die ſie be
e ind, ein ſtarkes Stück zu. Die Sitzung wird unter

millerands
Poinearée will neue Pfänder

das Kabinett Poincars in den letztenr x 5ügen?
Paris, 19. Januar.
erichterſtatter.)

vorgeſtern in einem

unternimmt es Tardieux
die Seite Millerands zu ſtellen und ſehr

gegen den Miniſterpräſidenten zu richten. Tar-
Zwiſchen Millerand und Poincars6

Millerand hat bis
Mann geſtanden, während Poincaré es bisher

auszuweichen. Jn der Frage der Sicherungen
der Kontrolle der deutſchen

aus der Hand gegeben. Das iſt die Schuld
Was die Reparationen anlangt, ſo iſt die Ein

die 1921 als unzureichend bezeichnet wurde, 1923 aufs
ken. Auch hier iſt der Verantwortliche: Poin

re Jm nahen Oſten iſt alles wieder in Frage geſtellt
Frankreich in nahezu fünf Jahrhunderten geleiſtete

Wer iſt der Schuldige? Poin-
nanzen haben ſich auch ſo verſchlechtert,

das Pfund von 60 Franken im Jahre 1922 jetzt auf 98
Franken geſtiegen iſt. Frankreich muß 4——5 Millionen neuer
Leuern über ſich ergehen laſſen und die erprobten Beamten des
gates dem Hunger ausliefern.

ſcheinbar von Millerand
en, Artikel in der „Victoire“ Poincaré den
daß er ſich in der Kammer nicht als Herr

Der Artikel iſt mit den

Die

rben. Poincars werden die
ſchafter eines Führers abgeſprochen; beſonders ſeit der Rede

Evreux fängt man an zu begreifen, daß der wahre Führer
ſondern der Präſident der

erneut eine

and vernachläſſigt zu
wie dieſe Polemik

J Ein neues Vertrauensvotum für
Poinearé

e inears hat heute in der Kammer mit einer länge
rdneten Herriot und Reynaud geantwortet

d bei dieſer Gelegenheit auch ſein politiſches Pro
entworfen. Poincaré e en der Behauptung

daß er gelegentlich der Ruhrbeſetzung nicht alles zur
erhaltung der interalliierten Einheitsfront

habe. Poincaré verlieſt in dieſem Zuſammenhang

den n Gelbbuches und bemühtuhrbeſeder franzöſiſche Standpunkt betreffend die Ruhrbeſetzung ſei erſt
m Januar 1923 von der Mehrheit der Reparationskommiſſion

nerkannt. Wie könne unter dieſen Umſtänden der franzöſiſchen
egierung der Vorwurf der Uebereilung gemacht werden Frank
eich konnte der Aufrechterhaltung der interalliierten Einheits-
front, ſo bemerkte Poincaré, nicht ſeine nationalen
Intereſſen opfern. Zudem ſei die finanzielle Einheits
ftont von England bereits ſofort nach Beendigung des Krieges
geſtört worden. Der franzöſiſchen Regierung habe man ferner

den Vorwurf gemacht, daß ſie ſich den deuiſchen Sach
eiſtungen widerſetzt habe. Man müſſe indeſſen be

ſich dem Lieferungsprogramm, welches
hm von Frankreich unterbreitet wurde, zu entziehen verſtand.
Venn die Deutſ-hen ſich ohne weiteres
Heineren Mächte bereit erklärt hätten,

Varis, 18. Januar.

ung zu rechtfertigen.

u Sachleiſtungen an dieſei das weſentlich in der

ung geſchehen, gegen geringe Opfer den Markt dieſer
u erobern. Unter Anſpielung auf eine andere

Herriots erklärt Poincaré, es beſtehe kein
ſrund, die Ruhr gegen andere Pfänder aus der
dand zu geben. Belgien und Frankreich ſeien darüber ein

d derſelben Meinung. Wenn man je andere Pfänder erwägen

t uſatzpfänder, nicht aber alsärſatz für die gegenwärtigen Pfänder in Betracht kommen.
e ch dann gegen die Erklärung Reynauds, der

die Regierung beſchuldigt, Streſemann vor Einſtellung des paf-
ben Widerſtandes nicht entgegengekommen zu ſein.
ren Tag mache die deutſche Regierung neue Schwierigkeiten.
Man dürfe ſogar behaupten, daß der Widerſtand heute noch nicht
ingeſtellt ſei. General Degoutte habe erſt kürzlich mitgeteilt,
e die Reichsregierung die Ausführung der induſtriellen Ab
men zu verhindern ſuche. Die frangzöſiſch belgiſchen Regie
hnen, ſo fügte Poincaré hingzu, haben mehr als 60 000 deutſcher

enbahner wieder eingeſtellt, von den 800 Lokomotiven aber,
ſie e Reich ihnen verſprach, nicht eine einzige geſehen.
un widerſetze ſich außerdem der Bildung einer rheiniſchen
u und verſuche im beſetzten Gebiet das Uebergewicht
erlangen. Der Miniſterpräſident kommt dann ausführlich auf
e Rheinpfalz zu ſprechen und behauptet, daß die Ein
hner der Pfalg immez mehr durchaus aus ſpontaner

zeugung für die autonome Regierung Partei er-
fen. Es beſtehe kein Zweifel darüber, daß der von Eng

nd beauftragte engliſche Generalkonſul Clive von den dies

Jeden

Erklärungen der pfälziſchen Autonomiſten über
„Die franzöſiſche beabſichtigt

r nsverwwages
ung gegenüber

Es iſt auch nicht
zu ſtellen. (9) Solche

politiſche Kinesköpfe

h

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Die Kammer billigt in einer Abſtimmung mit 445 gegen
126 Stimmen die Regierungserklärung über die auswärtige
Politik.

Bei Wiederaufnahme befaßt ſich Poincars ausführlich mit
der franzöſiſchen Antwort auf die deutſchen Vor
ſchläge vom 24. Dezember. Er verſcchert, daß die franzöſiſche
Regierung die Vorſchläge des Deutſchen Reiches nicht ablehnt
unter der Vorausſetzung, daß ſie durch den offiziellen deutſchen
Vertreter in Paris oder durch den Pariſer Geſchäftsträger in
Berlin übermittelt werden. Tatſächlich habe der Bevollmächtigte
der Reichsregierung aber keine Vorſchläge, ſondern Forde
rungen unterbreitet. Das Einvernehmen zwiſchen
Frankreich und Belgien iſt et in allen Punkten wie
der hergeſtellt. Beide Länder ſind nach wie vor der Anſicht,
den deutſchen Vorſchlägen Gehör zu ſchenken, ſie wollen
aber, daß weder die Reparationskommiſſion noch die InteralliierteKommiſſion noch General Degoutte ihrer Befugniſſe entkleidet

werden. Poincars beſtreitet dann, daß ſeit dem Kriege oder ſeit
der Ruhrbeſetzung zwiſchen franzöſiſchen und deutſchen Jndu
ſtriellen Abkommen geſchloſſen worden ſeien. Die franzöſiſchen
Induſtriellen hätten ihrer Regierung ausdrücklich das Wort ge-
geben, ſolche Abkommen nur im Einverſtändnis mit ihr zu
unterzeichnen. Was den Rechbergſchen Plan angehe, ſo
verdiene er die Kritik, die Herr Herriot an ihm geübt habe. Zu-
dem ſei Herr Rechberg von der deutſchen Regierung ſehr ſtark
ſabotiert worden. Aus dieſem Grunde können derartige
Verhandlungen nur zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen
Regierung direkt geführt werden, wenn ſie Ausſicht auf Erfolg
haben ſollen. Das beſte Mittel, eine Verſtändigung zu erreichen,
beſtehe in der Fortſetzung des Ruhrunternehmens.
(Beifall.) Wir müſſen imſtande ſein, gegen die deutſchen
Umtriebe, die darauf hinauslaufen, das Vertrauen der Welt
zu Frankreich zu erſchüttern, zurückzuweiſen. Unſere Aufgabe
wird dank dem Sachverſtändigenkomitee, das mit ſeinen Arbeiten
bereits begonnen hat, erleichtert werden. Poincaré verweiſt in
dieſem Zuſammenhang auf die Bedeutung der Sachver-
ſtändigenarbeiten, Er erklärt, von ihnen eine allgemeine
Regelung zu erhoffen. Jhrerſeits habe die franzöſiſche Regierung
bereits vorbereitet. Zum Schluſſe ergeht ſich der franzöſiſche
Miniſterpräſident in allgemeinen Verſicherungen über die Lage.
Er betont, daß Frankreich und Belgien entſchloſſen
ſeien, das Ruhrgebiet nicht vor Ausführung
des Friedensvertrages und erfolgten Zah-lungen zu räumen. Darüber beſtehe volles Einverſtändnis
zwiſchen Frankreich und Belgien, ebenſo auch zwſichen Frankreich
und England und den Ländern der Kleinen Entente. Poincaré
beglückwünſcht ſich dann zu dem zwiſchen Jtalien und Südſlawien
zuſtande gekommenen Abkommen. Sthließlich betont Poincaré,
daß, wenn eine Arbeiter regierung in England ans
Ruder käme, Frankreich bereit ſei, mit ihr zu verhandeln.
Poincaré fügt noch die Worte hinzu: „Es würde eine völlige
Verdrehung der menſchlichen Gerechtigkeit bedeuten,
wenn man Deutſchland helfend unter die Arme greift und Frank
reich opfern würde.

Poinearés Reparationsplan
Paris, 18. Januar.

Poinecars hat im Verlaufe ſeiner heutigen Kammerrede An
gaben über einen konſtruktiven Reparationspkan ge
macht, den die franzöſiſche Regierung ihren Verbündeten unter
breitet hat. Poincaré ſfagte: Wir verlangen einen Mindeſt
betrag von 26 Milliarden Gold mark auf die Gut
ſcheine A und B. Die Sachverſtändigen der Reparations
kommiſſion werden nach Abſchluß ihrer Arbeiten mitteilen, welche
Zahlungen Deutſchland nach ihrer Anſicht für eine erſte Periode
zu leiſten imſtande iſt. Die Reparationskommiſſion wird hierauf
entſprechende Beſchlüſſe faſſen und den Betrag der Jahres
leiſtungen Dentſchlands bis zum Jahre 1926 feſtſetzen.
Gleichzeitig wird ſie ſich vergewiſſern, wie weit Anleihen, die
durch den Ertrag der ergriffenen Pfänder gedeckt ſind,
aufgenommen werden können. Die franzöſiſche Regierung iſt
der Anſicht daß ein Teil dieſer Anleihe Deutſchland zu ſeiner
finanziellen Wiederaufrichtung überlaſſen werden dürfe, daß ſie
aber zum größten Teil zum Zwecke der Reparaga
tionen Verwendung finden müſſe.

Die mangelhafte Wagenrückgabe der Regie
Bochum, 18. Januar.

Schon ſeit Anfang Januar wurde aus zahlreichen Bezirken
des Ruhrgebietes ſtarker Wagenmangel gemeldet, der in vielen
Fällen zur Einlegung von Feierſchichten Anlaß gab. Jn letzter
Zeit hat ſich die Lage in dieſer Hinſicht außerordentlich
verſchärft. Auf faſt allen Stationen herrſcht heute empfind
licher Wagenmangel. Die Folge davon iſt, daß ſich die meiſten
Werke gezwungen ſehen, wiederholt Feierſchichten einzu
legen, bzw. die Arbeiter vorzeitig auszahlen zu laſſen. Es drohen
ernſtliche Verwicklungen, wenn dem Uebelſtande nicht in aller
Kürze abgeholfen wird.

Dr. Schacht am Montag vor dem Sach-
verſtändigenansſchuß

Paris, 18. Januar.
Dr. Schacht wird morgen früh hier erwartet. Die erſte

Unterredung des Reichsbankdirektors mit dem Sachverſtändigen
ausſchuß iſt auf Montag nachmittag drei Uhr angeſetzt.
In dieſer Unterredung ſollen zunächſt allgemeine Grund
fragen, die ſich an die deutſche Währung und die
G elbreformfrage knüpſen, verhandelt werden. Jm
übrigen ſteht der Sachverſtändigenaänsſchuß mit der hieſigen
Kriegslaſtenkommiſſion in regem Verkehr und hat dieſer Frage
bogen überreicht, anf die vräziſe Antworten erwartet werden.
Für die erſte Beſprechung mit Dr. Schacht iſt keine feſte Tages
ordnung vorgeſehen.

R eBerich'erſtattung Hoeſché
Berlin, 18. Januar.

is, von Hoeſch, hatte
redung mit dem

rr v. Hoeſch wird An
zurück ehren.

Die Uebergriffe der
Kheinland kommiſſion

London, 18. Januar.

Der deutſche Geſchäftetröger in 9
heute eine mehrſtündige ünter
Außenminiſter Dr. Streſe mann. L
fong nächſter Woche nach Paris

Amtlich wird gemeldet: Es iſt in London nicht bekannt,
ob die Frage der von „der Mehrheit der Rheinlandkommiſſion

am 32. Jan anerkannien es i

Kampf gegen Poinea
Sonntag, 20. Januar 1929.

nomen Pfalzregierung auf der Tagesordnung der heute ſtattftn
denden Sitzung der Kommiſſion ſteht. Deſſenungeachtet aber iſt
und bleibt es die Auffaſſung der engliſchen Regierung, daß die
Rheinland kommiſſion lediglich zur Bericht-
erſtattung an die entſprechenden Regierungen
ermächtigt iſt und daß jede darüber hinausgehende Maß-
nahme aus den ſchon wiederholt aufgeführten Gründen über
ihre Zuſtändigkeit hinausgeht. Die von unabhän
gigen engliſchen Verichterſtattern aus der Pfalg eingehenden
Informationen beſtätigen immer noch, daß die ſich die „autonome
Regierung der Pfalz“ nennenden Individuen nicht nur ohne
geſetzliche Grundlage regieren, ſondern auch die völ
lige Verachtung der Mehrheit der Bevölkerung
genießen. Jnzwiſchen hat der engliſche Generalkonful Clive ſeine
Unterſuchungen fortgeſetzt und Vertreter aller Klaſſen der pfäl
ziſchen Bevölkerung empfangen.

Der Gegeuſtoß mißglückt
Paris, 18. Januar.

Um eine Gegenwirkung gegen die Unterſuchung Clives in
der Pfalz zu ſchaffen, an bekanntlich der franzöſiſche Oberkommiſſar Tirard zwei franzöſiſche Offiziere canfteagt, in der

Kölner Beſatzungszone eine Unterſuchung an zuſtellen. Dieſe
Unterſuchung iſt vollkommen geſcheitert in einem
Havastelegramm aus Düſſeldorf wird dies darauf zurückgeführt.
daß die deutſchen Behörden von dem Zeitpunkt der franzöſiſchen
Kommiſſion vorher verſtändigt geweſen wären, wes-
halb es ihnen möglich wax, die Dokumente verſchwinden zu
laſſen, durch die ſie kompromitiert worden wären. Die e
ſiſchen Offiziere hätten aber den deutſchen Behörden beweiſen
können, daß ſie den Urſprung der antifranzöſiſchen Agitation gut
kennten. Da ſie ſich aber überzeugen mußten, daß ihre Unter
ſuchung zu nichts führe, ſtellten ſie dieſe geſtern ein.

Daß die Havasmeldungen faule Ausreden ſind, liegt auf der
Hand.

Der Pfälzer Proteſt
Landau, 18. Januar.

Bei der geſtrigen Unterredung der pfälziſchen Städtevertreter
in Speyer mit dem engliſchen Generalkommiſſar Clive waren die
Städte Landau, Frankenthal, Edenkoben, Lampre-ht, Reuſtadt.
Zweibrücken und Pirmaſens und die ſechs Waldgemeinden des
Lahnſteiner Tales ſowie Ludwigshafen vertreten. Der Vertreter
von Haſeloch ſprach zugleich im Namen von 600 pfälziſchen
Landgemeinden als Vorſitzender ihrer Organiſationen.
Auf eine Frage Clives erklärte er ſich bereit, gegen freies Geleit
und freie Zulaſſung von Bezirksverſammlungen in zwei bis drei
Tagen eine ſchriftliche Ermächtigung dieſer Gemeinden zu ſeinen
Ausführungen zu beſchaffen. Der Vertreter der Stadt Ludwigs
hafen verlangte für einen Tag Rede- und Preſſefreiheit, an dem in Bürgerverſummeungen ur Frage der
Autonomie Stellung genommen werden ſollte. enn die auto
nome Regierung dann auch nur eine Stimme mehr erhalten
würde als ihre Gegner, ſo ſei er bereit, dieſe anzuerkennen.

Slives Bericht
London, 18. Januar.

Der Sonderberichterſtatter des „Daily Telegraph“ in Speyer
drahtet, Generalkonſul Clive habe in Germersheim und Landan
nicht weniger als 37 Reden angehört, auch in Neuſtadt und
Kaiſerslautern ſei er über die Lage ausführlich informiert
worden. Es künne t werden. daß ſeine Unter
ſuchung eine allgemeine Ablehnung der ſoge-
nannten „Autonomen Regierung ergeben habe.
Die Geiſtlichkeit, die Jnduſtriellen, die Landbeſitzer und die
Bürgerſchaft hätten nicht gezögert, ſich darüber frei vor Clive aus
zuſprechen. Gleichzeitig aber habe der britiſche Generalkonſul
bemerkt, daß es unzufriedene Elemente in der Pfalz
gebe. Eine Lage ſei dort entſtanden, die nicht fortdauern könne.
Es ſei jedoch nicht ſeine Sache, Anempfehlungen zu machen, er
habe nur die Tatſachen, die er feſtgeſtellt habe, zu unterbreiten
Sein Bericht werde ſehr umfangreich ſein. Nicht nur
Clive ſelbſt habe ſich Notizen gemacht, auch ſeine Sekretäre hätten
eifrig Erklärungen niedergeſchrieben, die von Männern und
Frauen aus allen Teilen des Volkes der Pfalz abgegeben
worden ſeien. Und das Hanuptergebnis ſei, ſoweit man ſehen
könne, daß die ſogenannte „Autonome Regierung
nicht darauf hoffen könne, fortzudauern.
Mr. Clives Unterſuchungen vor dem Abſchluß

London, 18. Januar.
Amtlich wird gemeldet: Man erwartet, daß der engliſche Ge

neralkonſul Clive ſich heute zur Vollendung ſeiner Unterſuchung
über die Verhältniſſe in der Pfalz nach Koblenz begeben
hat. Sein Bericht wird unmittelbar der engliſchen Regierung zu
geſtellt werden, zu deren Unterrichtung er ſeine unabhängige
Unterſuchung angeſtellt hat.

Clive und die Machenſchaften der Franzoſen
Speyer, 18. Januar.

Bei dem Empfang der Wirtſchafts und Städtevertreter der
Pfalz durch den engliſchen Generalkonſul Clive waren auch
zwei franzöſiſche Offiziere in Zivil zugegen, deren
eifrigſtes Bemühen darauf hinzielte, die guten Wirkungen, die
die Ausführungen der pfälgiſchen Vertreter auf den General-
konſul machten, zu verwiſchen. Wiederholt unterbrachen ſie
die Unterhaltung, indem ſie Clive etwas ins Ohr flüſter-
ten, was die anderen Anweſenden nicht verſtehen konnten. Der
Generalkonſul verhielt ſich dagegen den Franzoſen gegenüber in
höflicher Reſerviertheit. Bei der Beſprechung, die Clive mit dem
Präſidenten der „autonomen Pfalzregierung Bley hatte, waren
bezeichnenderweiſe die Franzoſen nicht zugegen. Cha-
rakteriſtiſch für die Methode, mit denen die Franzoſen den eng
liſchen Generalkonſul binters Licht zu führen verſuchten, iſt ferner
folgender Vorfall: zur Ankunſt Clives befand ſich vor dem
Gebäude, in dem die Separatiſten „regieren“ ein franzö
ſiſcher Poſten. Am Tage vor Ankunft Clives wurde diefer
Poſten eingezogen und nach der Kommandantur verlegt.
Die ſeparatiſtiſche Truppe, die am Tage vorher ſchwer be
waffnet mit Karabinern, Säbeln und Revolvern auftrat, war
ſeit der Stunde, da Clive ankam nurmehr mit Revol-
vern ausgerüſtet. Jn der Bevölkerung beſteht allgemein der
Eindruck, daß die Machenſchaften der Franzoſen den General
dte über die wahre Lage in der Pfalz nicht zu täuſchen ver
mochten.

erreichen
dem Städige Malkkammer, 18. Januar.

In dem Städtchen Maikammer wurde die Lohalitätserklörung für die ſeparatiſtiſche Regierung vor kurzem r er
awungen, daß eine bewaffnete Bande das Rathaus umſtellte

Wie die Separatiſten Loyalitätserklärungen



gun ch eine
in den Sitzungsſaal ein und erzwangen von den anweſenden Gemeinderalsmigliedern unter Drohung mit

der Piſtole die rn Führer dieſer Bande war ein
Stjähriger ſeparatiſtiſher „Truppenführer“ namens Karl Schenk
Senn S. fhiercn er gebin i r uncrite abgeſchoben

ie, wegen ver ener ritte merika
war und von dort wieder in die Heimat gelangt iſt.

Der tſchechiſchfranzöſiſche Vertrag
Prag, 18. Januar.

Der tſchechiſch franzöſiſche Vertrag enthält, wie jetzt bekannt
/wird, folgende Beſtimmungen:

1. Beide Staaten verpflichten ſich zur Wahrung der
Friedensverträge und der dazugehörigen beſonderen

Vereinbarungen ſowie des dadurch geſchaffenen territorialen
Zuſtandes.

2. Beide Staaten verpflichten ſich, die bisher geſchloſſenen
Defenſiväbkommen einzuhalten.

3. Alle Ergänzungsverträge zu den internationalen
Serträgen, welche von beiden Teilen unterſchrieben wurden oder
an denen ſie indirekt intereſſiert ſind, werden reſpektiert,

4. Beide Staaten verpflichten ſich, in vollem Einvernehmen
an der wirtſchaftlichen Wiederherſtellung Eure-
pas zuſfammenzuarbeiten.

Punkt 5, 6 und 7 beſtimmen jene Verpflichtungen der
Tſchechoſlowakei und Frankreichs, welche ſich auf die Behinde-
rung der Wiederherſtellung oder auf die Wiederein ſetzung der Hohenzollern in Deutſch
land und der Habsburger in der früheren öſter
geren *e Monarchie oder Ungarn allein be
ziehen.

8. Bezüglich Oeſterreichs verpflichten ſich Frankreich und dieTſchechoſiewakel die politiſche Selbſtändigkeit der
jetzigen Republik Oeſterreich zu ſchützen.

9. Die ſogenannte italieniſche Entente von 1921,
das iſt der wirtſchaftspolitiſche Vertrag, den die Tſchechoſlowakei
damals mit Jtalien abgeſchloſſen hat, wird in vollem Umfange
aufrechterhalten,

Jn einem Zuſatzvertrage wird feſtgeſtellt, daß bezüglich der
gegenſeitigen militäriſchen Verhältniſſe auch in Zu
kunft die Verſtändigung über den Kontakt der beiden
Oberkommandierenden in den Staaten Geltung behalten, ſo daß die Zuſammenarbeit in allgemeinen Fragen mili

täriſcher Natur, nicht aber in politiſchen Aktionen geſichert wird.
Ein Ergänzungsprotokoll ſchließt jedes Geheimabkom

men mit einem dritten Staate aus und die Staaten verbieten
ſich, derartige Geheimabkommen abzuſchließen. Schließlich wird
jeder Streit innerhalb der beiden Vertragsteile einem Schieds
gerichtsverfahren unterworfen. Nach der Unterſchrift wird der
Sertrag dem Völkerbund mitgeteilt.

Sortſetzung der Adreßdebatte im Unterhaus
London, 18. Januar.

Die Adreßdebatte im Unterhauſe wurde heute fortgeſetzt.beneter Thomas verteidigte in einer großange

legten Rede die Politik ſeiner Partei. erklärte, die Arbeiter
partei möge wohl Fehler begehen, aber er glaube doch, daß,
wenn ſie die Regierung übernehmen werde,
ihre Erfahrung und ihr Verantwortungsge-
fühl für ſie ſprächen und daß ſie trotz aller Schwierig
keiten mit dem Wunſche ihrer Arbeit nachgehen
werde, England ſeiner Bürger wert zu machen, die während
einer ſo langen ſchwierigen Zeit ihren Patriotismus bewieſen
hätten. Der Schatzkangzler Neville Chamberlain verurteilte
die Abſicht der Liberalen, die Arbeitspartei in den Sattel zu
ſetzen, deren Pläne dem kontradiktoriſch gegenüberſtänden, was
der Liberalismus erſtrebe. Er appellierte an Ramſey Macedonald
in dem Fall, daß er die Regierun ehmen werden mit dem
beſtmöglichen Wohlwollen die auf den letzten Reichskonfe
wen zen mit den Vertretern der überſeeiſchen Sitzungen verein

warten Vorſchlägen einer innerreichlichen Bevorzugung zu
Wehandeln. Das habe nichts mit dem vom Land zurückgewiefenen
Deutſcher zu tun.
Deutſcher Seemannsſtreik auch in Amerika?

J London, 18. Januar.Der Sekretär des Jnternationalen Seemannsbverbandes,Wag erklärte
erkl ſtern, daß der Streik der deutſchen Seemannſchaften, die velonntuch Entlöhnung in engliſchen Pfund ver

langen, auch auf Amerika übergreifen wird. Zurzeit
San ſ als 60 deutſche Schiffe in engliſchen

7 dRenaiſſanre des Deutſchtums
Sum 50. Todestage des Dichters Hoffmann v. Fallersleben

am 19. Januar.
Wer ſich heute an den Schätzen unſerer mittelalterlichen

Literatur erfreut, die Heldenſagen der Nibelungen und Gudrun
genießt, weiß in der Regel nicht, daß alle dieſe Schöpfungen durch
Jahrhunderte vergeſſen worden waren und erſt von gelehrten
Sprachforſchern aus vergilbten Pergamenten enträtſelt werden
enußten. Unter denen, die dieſe Aufgabe als Lebenswerk betrach
teten, befand ſich auch der Dichter Auguſt Heinrich Hoffmann aus
Fallersleben, der in jungen Jahren Profeſſor an der Univerſität

in Breslau wurde, dieſes Amt aber verlor, da die kühne Sprache
ſeiner „Unpolitiſchen Lieder den Regierungen nicht paßte, da
man für ſein Vaterlandsgefühl, das auf dhynaſtiſche Wünſche
Keinerlei Rückſicht nahm, kein Verſtändnis zeigte.
Die deutſchvölkiſche Bewegung kann in Hoffmann mit Recht
einen ihrer Vorläufer ſehen, denn Hoffmann hat die Bedeutung
der Stammes und Sinnesreinheit in germaniſchem Sinne in
allen ſeinen Schriften betont. Am bekannteſten wurde er durch
ſein Deutſchlandlied. Das „Deutſchland, Deutſchland über alles
wird trotz bösartiger Hetze von gewiſſer Seite immer das Natio-

nallied der deutſchen Nation bleiben. Hoffmann ſelbſt erlebte
die von ihm ſo erſtrebte Einheit der Nation nur ein paar Jahre,
da er nach einem unruhigen Leben endlich im Kloſter Korwey als
Bibliothekar des Herzogs von Ratibor eine Ruheſtätte gefunden
hatte. Hoffmann war weniger durch ſeine germaniſtiſchen Unter
ſuchungen, die damals nur einen kleinen Leſerkreis fanden, als
durch ſeine „Kinderlieder“ dem Volke teuer geworden. Dieſe Kinder
lieder waren in der Tat etwas wie eine Wiedergeburt des deut
ſchen Sinnes an der Wiege. Fernab dem weichlich kindiſchen
Weplärr, mit dem ſtümpernde Dilettanten ihre Kinderlieder ge
dichtet hatten, ſchrieb Hoffmann v. Fallersleben ſeine deutſchen
Weiſen, zu denen er auch die einfache Melodie erfand und welche

o lange von Müttern und Kindern geſungen wurden, bis leider
e „moderne“ Zeit mit ihrem Operettengedudel den Sinn für

wahre muſikaliſche Werte vernichtet hat. Von Hoffmanns ge
ehrten Arbeiten verdiente manch eine, der Vergeſſenheit ent-
riſſen zu werden. So etwa ſeine Lieder der Landsknechte unter
Frundberg oder die „Studien über die altniederländiſchen Ge
ſänge“, ſeine „Findlinge“, in denen Nachrichten von allerlei Ent

ckungen aus der klaſſiſchen Literatur zu finden ſind. Jn den

m

Antiquariatekatalogen ſtehen die Bücher Hoffmanns billig imFrc Wer den Mut hat, ſie in ihrem unſcheinbaren Gewande

u erwerben, wird mehr Freude an ihnen erleben, als an einemDu der neueſten Vorzugedrucke.

Geßler und Heldt
Verlin, 18. Januar. pal

über unzutreffenden Mitteilungen über den Jnder n Tiereedang, welche der Neichewehrminiſter Dr.
Geßler vor einigen bei ſeinem Beſuch in Dresden mit
dem Miniſterpräſidenten Heldt hatte, wird von unt
Seite feſtgeſtellt: Der Reichswehrminiſter hat dem Miniſterpr
denten gegenüber zum Ausdruck gebracht, daß die Reichsr
rung und der Wehrkreiskommandeur in Sachſen der neuen ſ
ſiſchen Regierung Vertrauen entgegenbrächten, Generalleutnant
Müller werde ſich daher nach Möglichkeit in der Ausübunug der
vollziehenden Gewalt zurückhalten. Miniſterpräſident Heldt er
widerte, daß ein ſolches Verhalten für die ſächſiſche Regierung
eine erwünſchte Unterſtützung e werde. eitere weſentliche
Angelegenheiten wurden in dieſer Unterredung nicht beſprochen.

60 DPfennige
kostet die Hallesche Zeitung bei freier
Zustellung für die kommende Woche.
Es dürfte wohl kaum eine andere natio-
nale Tageszeitung in Mitteldeutschland
geben, welche bei diesem niedrigen
Preise so erstklassig berichtet, wie die

seit 217 Jahren bestehende

Halſeſehe Deifung.

äſi
re
ch

Der ſächſiſche Wirtſchaſtsminiſter ernannz
Dresden, 19. Januar.

Von der Nachrichtenſtelle in der Staatskangzlei wird jetzt
offiziell die rn des Abgeordneten Hermann
Müller Leipzig zum Wirtſchaftsminiſter gemeldet.

Thormannus Helfer verhaftet
Berlin, 18. Januar.

Wie die „D. A.“ von zuſtändiger Stelle erfährt, iſt der ſteck
zweite Beteiligte an dem Komplott

gegen General v. Seeckt in Bayern verhaftet worden.
Die Unterredung zwiſchen dem Kanzler und

dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten
Berlin, 18. Januar.

Amtlich wird mitgeteilt: Die Ausſprache zwiſchen dem
Reichskanzler Dr. Marx und dem bayeriſchen Miniſterpräſi
denten Dr. v. Knilling hat heute in Homburg v. d. H. ſtatt
gefunden. Sie erſtreckte ſich insbeſondere auch auf die ba ye
riſche Denkſchrift zur Weimarer Verfaſſung
und war getragen vom Verſtändnis für die gegenſeitigen Jnter
eſſen. Ueber die weitere geſchäftliche Behandlung der ſchwe
benden Fragen wurde Ein verſtändnis erzielt.

Gegen die Hinauszögerung
des Hitler-LudendorffProzeſſes

München, 18. Januar.
Bekanntlich hat ſich Oberſtleutnant Kriebel, der mili

täriſche Leiter des Kampfbundes, wegen ſeiner Teilnahme an
den jetzt den Münchener Behörden geſtellt. Ueber
die Gründe dieſer Selbſtſtellung ſchreibt die „Großdeutſche
Warte“, die nach dem Verbot des Deutſchen Tageblattes“ als

ielles Sprachrohr der Deutſchvölkiſchen fungiert,
tleutnant Kriebel iſt ſich, wie auch alle

völkiſ Seite Beteiligten, durchaus daxü klar, daß die An
ſichten des eſſes um ſo günſtiger ſind, je lückenloſer und
einwandfreier die Vorgänge des 8. und 9. November
aufgeklärt werden. Dieſe Aufhellung der Dinge liegt ja auch
im Jntereſſe der geſamten völkiſchen Bewegung, ſo unangenehm
das andererſeits für die Herren Kahr, Loſſow und Seiſſer ſein
mag. Die Verteidiger der auf völkiſcher Seite Beteiligten ſind
ſi völlig darüber einig, daß der Termin des Prozeſſes euf
einen Fall etwa wegen des Umfanges der vorliegenden

Gerichtsakten hinausgeſchoben werden darf. Sie ſelbſt
glauben, für das Studium dieſer Akten nur 5-6 Tage nötig zu
haben, während von den Mitgliedern des Gerichtshofes der

Zweiter Vortragsabend der Literariſchen Geſellſchaft.
Georg Kaiſer mußte ſein Kommen infolge ernſter Erkrankung
in letzter Stunde verſchieben. An ſeine Stelle wurde einer unferer
führenden deutſchen Gelehrten gewonnen und zwar der Geh. Rat
Erich Bethe aus Leipzig. Bethe iſt ein vorzüglicher Kenner der
griechiſchen Kulturwelt, deren geiſtiges und politiſches Werden
und Vergehen, uns heute beſonders nahe angeht. wählte als
Thema ſeines Halleſchen Vortrags „Platon und wir“.

„Die Walküre“ im Stadttheater
Die Aufführung der „Walküre“ von Richard Wagner hinter

ließ einen merkwürdig unausgeglichenen Eindruck. Auf Ab
ſchnitte, die durchaus annehmbar gelangen, folgten r
Strecken, die ſehr der Aufbeſſerung bedurften, Es hatte doch wo
an einer durchgreifenden Vorbereitung gemangelt. Kapellmeiſter
Oskar Braun, der das Ganze mit zuverläſſiger und ſicherer
Hand leitete, wird alſo den Taktſtock nicht mit voller Zufrieden-
heit aus der Hand gelegt haben. Um die Vorſtellung wieder auf
die Höhe der Vorjahre zu bringen, müßten auch endlich mal um
faſſende Orcheſterproben abgehalten werden. An tauſend Einzel-
heiten iſt zu merken, daß nicht weitergearbeitet worden iſt, daß
man vielmehr bequem und behaglich vom alten Beſitz lebt. Es
war deshalb kaum zu verwundern, daß auf den Kenner die Auf
führung nicht diejenige hinreißende Kraft ausübte, die eigentlich
nach früheren Erfahrungen zu erwarten war. Namentlich für
die wunderbare Muſik des erſten Aufzuges, die viel ſeelenvolle
Hingabe in den verſchiedenen Jnſtrumentalgruppen verlangt,
müßte die nötige Zeit zu künſtleriſcher Vertiefung gewonnen
werden. Auch der Todesverkündigung merkte man an, daß ihr
nicht zu viel Aufmerkſamkeit gewidmet worden war.

Auf der Bühne betätigten ſich die Mitwirkenden ebenfalls
nur mit wechſelndem Glück. Offenbar war ihnen der ſich an
kündigende Witterungsumſchlag nicht gut bekommen. Selbſt
Henriette Böhmer, deren Frigga ſonſt ſchon manches
Lob verdient hat, ſang nicht mit der ihr eigentümlichen Friſche.
Eine feſte Stütze der Vorſtellung bildete aber wie immer der
Wotan Fritz Kerzmanns, obwohl ihm nach der Höhe hin
weiche Fülle des Tones verſagt blieb. Fritz Berghoff ſang
a im Verlauf des Abends frei. Sein Siegmund war anfangs

immlich S rauh, erreichte aber ſpäter in Klang und Ausdruck
treffliche Steigerung. Der Hunding Heinz Pryhbits empfahl
ſich durch kernigen
ungefüge angelegt.

on und gute Ausſprache, war aber etwas zu
gt. Für die Sieglinde bot Hilde Voß ihr

wohlgepflegtes Können auf und gelangte ſowohl im erſten wie
im iten Akt zu mancher ſchönen Wirkung, um ſo mehr, als
ſie ſorgfältig darauf achtete, die Seelenkämpfe der Wälſungen
tochter durch ſinngemäßes Spiel deutlich zu machen. Maria l Mach, E

re e

i Ausdruck eben wird, daß ſie für dieſe Bearbeln,r Friſt danhe Man wird in den weieligtes u
jedoch darauf dringen, daß die Verhandlungen auf keinen
länger als unbedingt notwendig hinausgeſchoben werden.

Das Verbot der völkiſchen Preſſe in
Bayern

e München, 19. JanVerfaſſ 8 des bayeriſchen Landtagesgute der S Dr. Roth über ſoſertth
Aufhebung des Verbots der völkiſchen Preſſe
beraten Antragſteller behauptete daß die Zenſur
Bayern viel ſchärfer ſei als unter der Militärdiktatur in Ro
deutſchland und fragte, ob die Regie auch währendder
Wahlgeit das Verbot der völkiſchen Preſſe aufrecht erhältwolle. Viniſter des Jnnern Dr. Schweyer erwiderte, an
gemeines Verbot der völkiſchen Preſſe beſtehe nach Mitteilunge
des Generalſtaatskommiſſars überhaupt nicht. Die einzelne

eitu rbote würden für die Zeit der Wahlvorbereitle geprüſt wut ne Apiebrng de v
ſolcher völkiſcher Organe nicht in Ausſicht geſtelſt
werden, die zum gewaltſamen Umſturg der Verfaſſungdern. Das Verbot der Zeitſchrift „Heimatland ſei vehne

e da ſich dieſes Blatt zu einem alen
ſchlimmſter Sorte entwickelt habe. Wenn derartige re

ne, wie in Ausſicht geſtellt wurde, aus Bayern auswandenwhrden, ſo würde man darüber in Bayern nicht unglücklich ſen

Jn der Ausſprache traten die Redner aller Parteien gege
allgemeine Preſſeverbote auf als ein untaugliheMittel zur i erhy unt von Jdeen und Volksbe
Schließlich wurde der Antrag Roth in der Form ange,
nommen, daß die Regierung zur ſofortigen Aufhebung de
Verbotes völkiſcher Zeitungen veranlaßt werden ſolle. A
dem wurde ein mittelparteilicher Antrag angenommen, daß
tig Zeitungsverbote nur unter Begründung erfolgen dürfen J
der weiteren Ausſprache ſpielte auch heute der Hitlexrproziſ
eine große Rolle. Alle Parteien wiederholten ihre Forderung

h der Prozeß ſo ſchnell wie a nmüßte und erſt nach dieſer Aufklärung die Neuwahlen ſah
finden dürften. Sozialdemokraten und Demokraten wiederholte
zu dem ihre Forderung nach reſtloſer Aufhebung de
Generalſtaatskommiſſariats, weil ſonſt an ein
freie Wahl nicht zu denken ſei. Für die bayeriſche Volksparte
erklärte Abgeordneter Heldt, daß zur Vermeidung do
Wahlterror, der Ausnahmezuſtand aufrechterhalten werdet
müſſe, eine andere Frage aber ſei, ob auch das Generalſtagtz
kommiſſariat beſtehen bleiben müſſe. Für die Regierung erklärt
Miniſter Schweyer, auch ſie habe alles Intereſſe daran, daß in
Hitlerprozeß volle Klarheit geſchaffen werde. Die Regierung hab
nichts zu verheimlichen.

Die Auflöſung des bayeriſchen Landtage
Mäünchen, 18. Januar.

Die Landesvorſtandsſchaft der bayeriſchen Volkspartei wir
morgen den Antrag auf Ausſchreibung eines Volksbegehrend be
treffend Auflöſung des Landtags und Reuwahlen dem Miniſte
rium des Jnnern überreichen.

Gegen welſche Willkür
Aus halleſchen Studentenkreiſen wird unz geſchrieben:
„Aus einer Erklärung der Bundesleitung des Deutſchen

Offigziersbundes entnehmen wir, da
wieder einmal beabſichtigt, allen Geſetzen der Humenität und de
Völkerrechtes ins Geſicht zu ſchlagen. Eine neue Niedertracht degalliſchen Haſſes iſt es, die a vorbereitet in der Ankündigun

der Deportation der ruhr-rheiniſchen, deutſchen Gefangenen in
das Verbrecheraſyl Cayenne auf der Teufelsinſel. Unter dieſen
Märtyrern für die deutſche Sache befindet ſich auch einer, m
deſſen Schickſal die halleſche Bevölkerung ſchon einmal lebhaften
Anteil nommen hat, ein ehemaliger Angehöriger unſere
Univerſität: Paul Görges.Wegen angeblicher Sabo wurde er im Juni ded

en Jahres nach den ſchlimmſten, allen Sitten
prechenden, körperlichen und ſeeliſchen Repreſſalien zum
verurteilt, ſchließlich zu lebenslängli Zwangsarbeit be
godigt und friſtet nun in einem frangöſiſchen Kerker ſei

ſein! a Voksgenoſſen, es iſt die Blüte unſerer Natien
die dort dahinſiecht! i des Vaterlandelund echter Mannestreue, hat lle als Student e
lebt und gewirkt, und dieſen ſeinen Jdealen hing er mi
ganzem Herzen auch weiterhin im Berufsleben an: ſein Sim
und Schaffen gehörte ſeiner Heimat, ſeinem Deutſchland!

Zur Strafe für ein unbedachtes Wort, einen unbedachten
Augenblick ſchmachtet er nun mit vielen Leidensgenoſſen in

Güäüngel-Dworskis Bräünnhilde traf die Abſichten do
Dichterkomponiſten recht gut, ſchien jedoch auch ein wenig nah
83 n Seite durch irgendwelche Einflüſſe beeinträch

Lros de iedenen Schwächen der Aufführung blieb da
gut ſeſehte W cher zit die Darſtelle
durch mehrfache Hervorrufe aus. Prof. Dr. W. Kaiser

Robert Kothe, der allbeliebte Volksliederſänger zur Laute
kehrt am 22. Januar wieder in Halle ein und bringt ſeine er
folgreiche neueſte 20. Liederfolge und Zwiegeſänge mit zwei
Lauten (Lies Engelhardt) zum Vortrag. Karten bei Hothan.

Neunerwerbungen der Aniverſitäts-
Bibliothek Halle

Wochenausſtellung vom 21. bis 26. Jannar.
GotheinFeſtgabe. 1928. Geldner, K. F.: Der Rigveda

1923 Hauer, J. W. Die Religionen i928. Pfleiderer O
Reden und Aufſätze, 1909. Ball-Dreſſel: Reichsſteuergef
1924. Feiſt, S. Gotiſches Wörterbuch. 1928. Vartels, J.
Deutſche Literaturgeſchichte, Bd. 1. 1924. Eichendorff, J.
Werke, herausgegeben von Koſch. Vd. 1. 1921. Halbe, M. Ge
ſammelte Werke, Bd. 5. 1923. Witkop, Ph.: Deutſche Dichtung
der Gegenwart. 1924. Gothaiſcher Kalender (Hoftalender)
1924. Die große Politik der Europ. Kabinette 1871-1914. V
712. 1923. Frehtag-Loringhoven, Frhr, v.: Menſchen und
Dinge. 1923. Das Tagebuch des letzten Zaren. 1923. Vu
rian. St. Graf: Drei Jahre. 1023. Baeumler, A.: Kant
Kritik der Urteliskraft. 1o28. ndt, K. Wagner un
Nietzſche. 1923. Simmel, G. Fragmente und Aufſähze. 192

Boelitz, O. Der Aufbau des preuß. Bildu ſens. 194
Sie e weue Plwapiogie. 1028 Muteer, d
Die Leibesübungen. 1924. Dreßlers Kunſthandbuch

Jahrbuch der Kunſtwiſſenſchaft, herausgegeben
1923. Rodenwaldt, G.: Das Relief bei den Griechen 1928.
Hermann H. J Die frühmittelalterlichen Handſchriften

Anfänge der Ia mgier W
S ind, v.: Briefe u.1923. MeierGräfe, J. Entwicklungsgeſ dernen

Boerſchmann,

Geometrie. Bieberbach, L. der Funktiones
theorie. 1921. Broggi, H.: Ve icherungsmathematik, 1011,
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Halle und Umgebung
Halle, 10. Januar.

83. Beileilage zur Halleſchen Seitung

Der Stahlhelm rief
Sonntag, 20. Januar 1924.

e
wirhezit willkommenſeit den en Spiegelſaale zu ag!e e e ee, ein al inen entſcheidenden Sie übe der deutſ chn ati r deutſchen Der Sta aſſenvertteilunga warz, Rot, g r die drei i ionale Gedan kame hlhelm rief, und ammluneinzelnen a zeſen re re Wurde das rn internationalen Mä bände, die gua Halle und n alle kamen gen des „Staereingn fa ja auch ſehen er ne 8 e r ren Bfceet Starte de r erlinv gen We hlhelm“ x

h e h z en eeſel un aliſtiſche R ungen Bereits ſeit drei gutes Vorzei eutſche Mä merade ſpielte gedäauſ Es iſt gewiß rein epublik von 1918 vier großen Se drei Tagen zeichen für die om- e und e Muſik dasbende der Zeit, Zufall, daß auch i daten ausve eichsgründu waren die Eintri fallen emals werd n Schwur de Lieh voman u ſich der denkwürdi in dieſem Jahr ehe Tr und e geh des rer für di n en mit ihrem a wir das ver s Generals: auten
h ng je deutſchnatien Tag der deut e gerade viele bi vor dem Thalt gehrten geſtern der Frontſol- Zaſe un Worte tieff e Wlverttee erſrebt hat

S e e t ni er, die einen 18 ndet. Das T ag in den Zu einem mochten nicht di Die vi chühenhaus was gibt deutſche Bill öhe zu fü der uns keinv e en n e e e e aner Weltanſchauung unt ie Jdeal war deutſch ſende rbietunge ich die von r vie deutſ en. n unent Wir wolle ickſal, ſo iſt ein. „Wennind Politi geſtalten de W znden, begeiſt n umrahm muſikali che, für di den fremd wegt ha ollen im Si ſt's der Mut n's
t ange Daß der Kreisparteitag itik für alle utſchnatio die im Zei erten Beifall ten Veranſt ſchen und rezi ne nich en Unterdrü ndeln, v inne der he der's
bung d üägigen Programm auch 1924 wiede Zeiten. hlreiche ichen der ſchw fanden die A altungen aus zitato- t vergeſſen rdrücker beſſ von abgrundti hren Tradii wei über di daß de eelt! (St iefem Haß ade. A hſt erſcheinen d der Parteiführ r mit einem ſo Freude n Fahnen, von argweißroten uſprachen aller er ie Vernich r Weg gur rm Drapo gegenurchge er Exzell groß hö n und Kö deutſcher Kr Farben Redner gab nun ei tung des Befreiu Dabei aberPrreuliches wie l führt werde enz Hergt wi rer ſprache önigtum aft un „umrauſcht „ulari ine geſchichtli Partikulari ng unſeres Värfen, e untrügliches n kann, i gt wird S n. unter dem id Größe, v von larismus im tliche ueberſi arismus aterlande

alen, beſonders abe Zeichen für da iſt ein eben tahlhelm lebhaften Bei on wahrem Wiedererri mer wiede erſicht, die zei geht. Der Rrp rot r auch s Anw ſo er und dein du biſt n Beifall de S rringun eder unſer Va zeigte, wie di ednerR iteldeutſchland des deutſ achſen des nati en Führe auf dem richti r Zu chwert unſerer Freihei terland ge. dieſer Partiderung e Noch v deutſchnationale natio- Jn ſämtli rn! richtigen We werde geſchehen reiheit k zerſchlagen rtiifinde deranſtaltung von or drei Jah n Gedankens ſämtlichen Verſ ege. Fronthei u n dann die t Die Führ ann n u hat. Die
M den Aus ren wäre ei ns in rſamml hein dir So i ie vaterlä ung in ei r durn ne Bern b erung des nig von Halle, wi r Revolution de ages in d Die am Ta ng neu rt und Schild ſi ner ſchlof e „Stahlhel e haben,V an en hörte, reſidierte, unms wie er ſich ſo gern r Kommuniſt Le er 53jährigen Wi r t in Fprehn Herſhlegen D. der Wuſffordit i

e l e e e etin der deutſche Mittelde das age e und ehem n Landen ung ein r gemeinſa und Hei n das Ven werde n Geſchichte ei utſchland deutſch rneut, nich aligen Fr verſammel e kurze A men Geſ eilrufe.) aterabe. Es ſcheint, nei ichte eine id zum dritt Brüd e Volk befrei t ruhen ontkämpfe zuwiſche Inſprache d ange des v
teralſt nt, nein, es i hohe Au ritten er wied efreit n und raſte r geloben n mit einer es aus Deutn a n n W Welle W a T leeren erfüllen der S deren d getreuen ber un e wen Jubel e folgte
daß o blü usdehnen aus wird E n Regierun und der F r und angenen ngetroffene en in

zeit m i ional e di 3 it all des tro um d t von es Nidtag e t e v ehemehgen en am di eenee S e atmen Sege inhaltsrei e len re ez. Wonfes ſprach
Studentenſchaft treng völkiſch Herzen Deutſch PFemeſſchen Geſängen und Reviſion Schulblüg ſah anre Kusfuhenngen echtanugr. beweiſt und nati lands? deut en Gefän t, daß ſi iſion des e im ll unterb rungen w vaterländien kleinen Wi es am beſte ional ei ſchen Volks gniſſen und e Freilaſſu „Verſailler Anwe rochen. De urden oftn iſcher Geſinnuartei v R eligi iutenberg, vereitele ſich Jn Mitt ngeſtelten du hſerr ung aller noch r geſchätzte Red als durch ſtürniſchen Be-ehren je eligiöſe Erneuerun reitete ſich vor 400 eldeutſchland, in durchſetzt Rhein und e vaß ſie vi ehe wo hie dentdaren Tag e Jeülen vor führte W Bei

2 8 4 Geda cn Mine ging von Wei g Deutſchlands vor Jahren die groß Der „S uhrgebiet ve ie die Rückkeh en ſtehen wir he ge, die je u da 53 Jahr nken der
„Stahlhelm“ rtrieben r aller zaben 1 ute, wo wi deutſche en und eriP deutſchen Volke mar aus die gr und etwa 250 gibt, die R elm“ erw en Deutf A ind wo di o wir das Volk rinnerte

s aus oße geiſti Jahre Denk eichseinh artet, daß di chen bgrund, und ie Maſſe Erbe u erlebt hat.Möge ſich mit di i ge Erne nken zu ſtä eit zu er ß die Regi ſehr ſcha und zwar n unſeres V unſerer Vät Unddieſem uerung das Ve ärken und halten, das gierung alles ſcharf ins durch un olkes v vater verlorJeiſt von Potsda Geiſte von Wei drä rbot des „Sta zu unterſtü nationale vat daran deutſchen V Gericht mi ſere eige erwirrt ſind enlke Fri mit unſ ne Schuld. ind? Ameben: es deutſchnation m paaren. Dan eimar und Wittenbe Söher al des S hlhelm“ im F tzen, und in di erländiſche Gegen die olte Frieden, F nſeren Revoluti Redner gir alen Partei n iſt ein enberg der her als alle mm tahlhelm“ i reiſtaat S eſem Sin die de ſe gilt der Ka Freiheit utionshelden, di gingDeutſchen parteitag, der arteiprogramm er der Ha der N e materi in Ha achſen und r den Kampf Kampf und Brot die des erfü uptpunkte ation und ellen und mburg a die Be national p. aufneh aller nati bringen me T uinmt, heute in den Mau füllt. Möge de Jm nd der Beſta Einzelinte ufgehoben w ande alen Willen men müſſen fü ionalgeſinnt wolltentät und da r atio dazu beitragen! D unſerer Stadt h Kreis oberen Saale d nd des Deutſche reſſen ſteht die n abe rer Sozialism Wir wollen e nationalen S utſchen,

nkünd waährten Partei Frauen, vo ſeien die de Er eri neral von Di uſes ſprach e. Jmme ſolchen, wi t. Wir w iſt aber eie h en l e e n e e n ernter dieſa gegrüßt! eitagung hier ei u r e u Verſailles v die die Ka Pfuchtbewußt unſer Ehr W. iktiert
einer, m einge ſt und die ne e r ver re ar nd Huhn im Rhei Verſaillesl lebha Die er t weiſt im Ge habe. Abe it langem Herzen al s deutſchen Vo ationales igefühl eri n und Ruhr

e So2lchullehrerin in Han a e er unſere ihn Fakultät der u Betty Heim alle n e Ioſſene Staatsgebi e er fete Vahe- ie beſte ſoziale Sch r in er De an der Stolzni ded v e indi e Hall ann iſt von der phi edner belegt gefühl S ſind und ie ſeit Jahr Auch immer wiede ule iſt und er Linie ein dent u Ehren
tten nongſchrift tagt Phi ie e als Privatdoze philoſophi deutſche Ge e dies durch ei ildet haben, i demzufolge r in ſittlich r die Scha unſere Forde tſches Heer Wwani den Ti zugelaſſ ntin für t elbſtfüchti ſchichte. Er einen anſchauli das deut ein erſtarken und religiö ffung u rung muß i r,zum er Upaniſchaden n Titel „Die En en worden für das tſüchtigen Zei nannte Fri ſchaulichen Rü ſche Volk. ſamm Nationalb girige Hinſi nſeres alten uß immer
rrbeit hen ihre Ausbildu Frl. Heimann kwiclung des e eſſen Siege all eit ſo notwendi Friedrich Wilhel Rückblic in die heuer Wenn r tſein u a muß unſ Heeres ſein

v 5 nbu gedi Ge t gehö rrer Nation ogiſche Staat vo und H. Jarobi Profeſſoren andsbe er ſei. R der Menſch u ient hätten, nan h den Großen Mit T uns ſehen wir bald u fühlen im ren zu
e examen und prom In Kiel P Senſen, See ach dem Tode nd Monarqh in nte Bismarck und t dem Gel ſern gekente, Bateetenr n rbeit. Jhr Sperialgebier x n e 22 S üebis zu eigen gern Türidue e r S erdertia ſftr alxe en Vaterland

er n indiſche Phi er die in en der ral mit dieſen ovember gann der de te rzen gehendſein Sim Wi hiloſophie ie in der Sehn Zuverſicht und eſen Umſtürzl 1918 führte erf m Vortrag dem Kernr Ausfüh zu bleibenland e berechn gipfelten, zu ſ ſucht nach eine Hoffnung ſeine ab, um dann Wo tleutnant D der inzwi r. Mit hell rungen. Stüi z. ten di u e ſt iſchen em J runbedachten Die geſtern e ich die ne Jn der rekgr m ſtarken König e Ausführungen Weh die Stahlh er berg begrü erſchienene ubel wurde
u iniſters iſt i entlichte Anordn bie den begei lebende r Roſenthal entum ämpfen für De auffordert kurgen, kernigee Die Zuſchl ä iſt in der Praxi ung des n begeiſtert ilder, den geleiteten D für Deut werren dem alene e n ren Lent de n e r ebeein Pundmiete vor 36 ſo mark. Hat n der Betra ine große General von Wr nhauſes“ hatt d jungen W ützen gefüll ßbrauerei 3

von 480 ergibt ſich bei z. B. die Fri g der ſammel Schar nati isber e Reichsgrü affenſtude t. Von war bisie folgt ſtell e reren eine die er egeete Män lich gründung in l t weigerte zum letzteng blieb da Friedensmiet e Rechnung wied 29 v. H. eir eine aus echtem begeiſterten und Fraue Ha zu begehen altgewohnte rbeigeſtrömt, u waren die alteDarſtelle hierzu Gru e jährl. 600 davon ſich demn e gnleitend ſeine deutſchem H dankbaren B en um ſich ver i nnover) eröffnet Ang. Glein Weiſe mit ei m den Ta der

Ronat Februar wä H. 180 h er C e er ren e nes vur be n e m e e e radezur Laut wären alſo 25 2 2 deutſche ſcher e unſer Vat ufſtieg der nati er er ſich im und dem Wu re Lage Deutſch kurzen Begrü rmaniat ſeine er Das iſt die bü zu zahlen: 15 in Papier. gewa en Volkes begrü e Morgenrö erland Ausdr ationalen Geiſte Kö nſche Ausd ſchlands i äßungsrede,

vi lti begrüßt genröte de usdruck gab Die rners und ruck gab n der jetzimit ſie ſich rokratiſche Aufm 4d in Gold liche en Taten unſerer Er gab dann ein Wieder und Afroni Feſtrede hi nd der Zeit von daß die d igen Zeit

chen. r ne a was achung der Ve in Papier. W. r r x a on e ehePahen llt die ordnung des W rechnung der Mi enn Preu er Kaiſerkrö ren und ſchi ückblick auf di n der Geſ zig). Er wie Herrman rziehen möge. nd
eben ja ſchon ſeit Papiermarkum ohlfahrtsmini Mieten, erſtanden ßen nicht gew rönung, die ei ilderte die geſchi r i Deuſſchie auf die Vedent Gandemannt ehe in r iſters ergibt. Seht in Zgrße i e re e See i un dent e ha e nnſchafttand ingen Bet nung der G itzer geeinigtes de nicht. (B mals nicht iſerreich ni och ein Zerrbi Katfe t erſailles: nt uns rDie G ß genomm rages und rundmi deu utſches ravo!) De und ohne icht Volks rrbild d rt um deut an zweidi oldmi en. der E ete utſcher W Volk di r Re ne Pre sgenoſſen i eſſen, das Bis Das eutſcheFriedensbet ieten für ntwertung Fies ab ille, deutſche dies Kaiſerrei dner betonte ußen Schmach en in allen Hi s Bismarck heutige Rei acht
Zriedenshöhe ſo ſehr ſind al Urſache er den Erbfeind Kraft und e geſchaffen daß ein an die S Verſaille Himmelsrichtu geſchaffen ars iſt nür

e Ri h bis 1 ſoll ja erſt i ihre Aufwe t gewertet an de Engla des Krieges ind errungen habe utſche Tapferk hat, daß lande pfer, die owe Der Ta nungen ſchmachte Deutſche
e Da e er m Laufe dieſes rtung bis zur boilen von e ſah in Denn ſprechen, di n, und kam t dieſen J gebracht de die deut g von Verſaill n unter dJahres tſchla die in drei nun auf di hrer ged hat. Si utſche Stude illes mah ereuergeſ preußiſchen h ves vandſiche, W und Rußl nd den Rivalen, Punkten gi f die Wir w nen wir und dürfen ni ntenſchaft de nt unsartels, 1. Februar en gii Wohlfahrtsmini t bis es lands. Unſer and wollte im v Frankreich gipfelte: wiede erden in treu und geloben ne umſonſt m Vater
xff Einſtweil die obigen z ſo werden min ters für iſt von hinten Heer hat ekä rüben fiſch träumte u b r aufwärts er Pflichterfü nen Treu geweſen ſeiv le es eigentli erdolcht gekämpft hen auf K ebergeu s geht mit rfüllung dafü e um T n.e, M. ſentliche r darf geſagt uſchläge erhoben in Halle v Weil das n lich gekomm wurde (Se gegen die oſten das gung ſein da 4 Deutſchl für ei re u9 gen die ganze We Straßb daß ſie dereinſ s i e Sbri ung in e neue R mer Gei ſeine Ei ſchland ſo ti wodurch ſch ſind. Da ünſter und iſt noch den T gen müſſwerden bie Be ſich di der S gheinng eine Winen perten ine S ar tief geſunk ch ſprechen kön i a r r hen eder

en e die Zuſchlä erechnung d r n ging. In eindri verloren hat en iſt n können. h r n, an demſchen un M koſten älteren rten, Bei e im einzelnen er Wenn haben, mit n De drei Di ringlichen Wo t weil der Jm Anſchlu em neuen V irche wieder
e vech ſind wir un ſeien Häuſern ein jeder dieſ m Beiſpiel inge tief ins Her prägte s er ß an die Rede erſaillesm g wenn er e wird der Beſitz n, in denen di en deu vgeburt des e drei Dinge vorangehen r den kt des La n Schluß der er wurde das s
agner i n er anſtatt 38 v. v je n er deuiſe s wurer da Volkes fant wird die e en desvater Feier t ſchlandiied ge-ſähze. 1o28 kali D Händelverei erhebt, wohl ſchwung der die ganze War und Gr dann wird der wenn Tages t er feierliche

ſens. 1924 iſhe Norgenfeſer, Wir eutſchlands! elt geben. Da wird dieſ. rd das Nontag, de ordnung für dRüller, genfeier am Sonnta noch einmal Jm Thaliaſaal z Dann kommt Tr Volke Sitzung. J. Jannar ie Sitzung der Sbuch i g um 1136 Uhr W die Muſi d r Auf r Geſuche un her Der m er 4von fmerkſam. er Befreier Ha General Ma er Hundeſteuer. Vergnügu eputationen hr. Oeffentli e

u mee en e hu e r er Desinfekti J. S.vfiſter während ſich die T gedacht gühlwa betr. Sotenee äinfektiontgebüt Knaben nesu. Bilder erſammelten v der Turm erkanglen 10. des Herbe W ermodernen S on den nichtöff 11. Rechnungs ermietung rgevertrags. zurLand ſchaſt fentliche Sitzu gsEntlaſtung 1371 Räumen Bau vonzubgegeg ſt t e Sitzung. 12./16. Geſuche weg.e ieraufElemes m d ae ernennen das Vol s N. e U e s t e jO fur Da e len d in Stoffc men und Herrer n este in Paßfo menndep rO Dunk das ſüßüßrSwoße Alvie la er, Bekleidkl ende
Be 19/20. ngsſiaus



en

Die Univerſität am 18. Januar
Wer kennt es nicht, das ſtolze, farbenfreudigfeierliche Bild

zenten im Ornat, Chargierte der Korporationen im Voll
wichs, Vertreter der Wehrmacht, der Behörden, der höheren
Schulen und der Studierenden bunte Schar am Dies in der
ſchönen alten Univerſitätsaulag verſammelt zu feſtlicher Stunde
Herüber weht in ſorgenvolle Gegenwart ein Klang aus Zeiten
deutſcher Kraft und deutſcher Größe.

Des Vaterlandes Ehrentag, des Deutſchen Reiches Gründung
galt's zu begehen, als geſtern um die Mittagsſtunde alte und
junge Akademiker zuſammenkamen zu ernſter Feier. Ein
Bläſerchor begrüßte im Lichthof des Hauptgebäudes den Senat,
mit deſſen Einzug in die Aula der Aktus würdevoll begann, um
vahmt von Geſängen des „Akademiſchen Feſtchores“ unter Pro
feſſor Alfred Rahlwes bewährter Leitung. (Franck: „Sei

nur ſtill“, Schubert: „Jünglingswonne“.)
Die Feſtrede des Profeſſors Dr. Julius von Gierke

nach akademiſcher Gepflogenheit eine rein fachliche, in dieſem
Falle juriſtiſche, wiſſenſchaftliche Abhandlung beſchäftigte ſich
mit dem Steinſchen Oktoberedikt, durch das eine Agrarreform von
grundlegender Bedeutung in die Wege geleitet wurde.

Se. Magnifizenz der Rektor Geheimrat Dr. von Stern
verkündigte das Ergebnis der Preisbewerbung des Jahres 1928
und ſtellte die neuen Aufgaben. Ausgezeichnet wurden Herr
stud. theol. Gerhard Lüdicke, Frl. eand. med. Gertrud
Mah und Regierungsreferendar Dr. Fr. Elze. Anſchließend
gedachte der Rektor in den herzlichſten Worten der Verdienſte eines
Mannes, den das Penſionierungsgeſetz am 1. April dieſes Jahres
zum Rücktritt von ſeinem Amte zwingt, des Kurators der Uni
verſität Halle, Geh. Oberregierungsrat Dr. Gottfried
Meyer. Jn den 21 Jahren ſeiner Amtsführung habe Geheim-
rat Dr. Meyer in vorbildlicher Weiſe ſeine ganze Kraft in den
Dienſt ſeines Verufes geſtellt und am Ausbau der Univerſi t ge
arbeitet. Die Errichtung des Thomaſianums, die Erwei. rung

der Kliniken, des Landwirtſchaftlichen Jnſtitutes die Vervoll
kommnung aller Seminare und Jnſtitute, habe er in großzügiger

Weiſe gefördert. Es ſei ihm gelungen, mit feinem Takt zwiſchen
den Beſchlüſſen des Miniſteriums und den Privatwünſchen des
Senates zu vermitteln. Auf einſtimmigen Beſchluß des Senates
ernannte der Rektor den Kurator zum Ehrenbürger der
Univerſität.

Am Schluſſe ſeiner Rede führte der Rektor aus: Des Vater
Jandes Not hat eine Kriſe der deutſchen Wiſſenſchaft herauf
geſchworen, unter der wir alle ſchwer leiden. Fehlen uns doch
ſelbſt die Mittel dazu, für unſere Gefallenen ein würdiges
Ehrenmal zu ſchaffen. Scheint ſich auch die Gefahr der Schließung

r w. r r vie geredet c geſchrieben
wurde, n ein a u laſſen, der Einſchränkungenund Entbehrungen ſind ſo viele, daß wir mit Bangen in die Zu
kunft ſchauen. Wir alle aber wolken Feſthalte iin treuer Pflichterfüllung am O

en n Wohle des Ganzen arbeiten.Still und ernſt endete die Feierlichkeit. Chorgeſang. Trom
petenklänge. Unter dem Vorantritt des Senates verließen die
Chargierten die weite Halle. Unten auf dem Univerſitätsplatz
ein wunderſchönes Bild! Jn großem Kreiſe nahmen die Abge
ſandten der Verbindungen neben ihren nern Aufſtellung.
General Maercker, aufgefordert vom „Hochſchulring“, trat
in ihre Mitte und ſprach ein paar kernige Worte, die in die
Mahnung ausklangen: „Meine Herren, ſchaffen Sie wieder eine
deutſche Wehrmacht!“ Und die Antwort aus tauſend Kehlen

Burſchen heraus! Günga.
Der Dank des Grafen Luckner

Graf Felix Luckner ſandte uns auf unſere Glüſeiner Verlobung r Echreiber?“f ß an He zu
Anläßlich meiner Verlobung ſind mir aus allen Teilen

unſeres deutſchen Vaterlandes viele Tauſende von Telegram gen
und Briefen von meinen Freunden und Verehrern zugegangen.
ſo daß es mir beim beſten Willen nicht möglich iſt, jedem
einzelnen für die mir ausgedrückten guten Wünſche zu danken
und bitte ich Sie, auf dieſem Wege meinen herzlichſten Dank aus

n e inen Freunden zugleich die Verſicherung, daß ſich mich enwie vor parteilos für die nationale Sache echt Tee
gedenk des Zuru s meiner Jungens, als bei der Jnſel Mopelia
mein Schiff durch ein Seebeben auf die Korallenriffe geſchleudert
und Maſten und Takelage zuſammenbrachen: De dütſche Eikbohm
n

Und wenn die Welt
voll Teufel wär'

Foman von Fudko Strate
ſah be Auge Sche, G. m. Her

Gemetzel im Landtag! Abgeordnete und Offiziere ſan tot!“
„Der Landtag geſprengt!“

Hundert Stimmen zeterten. Die Ja ſchien aufzuheulen.
Die Pflaſterſteine zu brüllen. Jaſper Lotheiſen zündete
ſich kaltblütig die dreißigſte Zigarette an.

-Bringt euch nur um“, ſagte er. „Ohne die Pferdekur wird's
bei uns nichts! Na nun kommt raſch hinaus

ünchen fieberte. München toſte. Alle Glocken Münchens
läuteten Sturm in das raſende Geſchrei auf den Gaſſen. Es
knatterte und ſummte am Himmel. Zwei Dutzend Flieger
kreiſten aufgeregt wie ein Schwarm Raben über der en
Stadt. Unten raſſelten die Rolläden. Die Geſchäfte ſchloſſen in
Eile. Die letzten Straßenbahnwagen fuhren heim. Die Straßen
wurden leer von Droſchken und Gefährten. Die Briefträgerinnen
liefen nach Hauſe. Ueberall leckten die langen, dünnen Zungen
roter Fahnen wie Feuerflammen aus den Fenſtern und ent
rollten ſich an den Dachſtangen auf Halbmaſt.

„Jn der machen's an der Mordſtelle anAltar mit Blumen. Jedes nnsbild, wo vorbeigeht, muß fei'
den Hut heben und jedes Weibsbild ſich verbeugen. Da feit
ſi nix. Die Matroſen paſſen auf.“

„Alle Zeitungen und Miniſchterien haben's beſetzt.“
„Den Hauptbahnhof aa.“
„Fangt's die Ariſtokraten die ſchiechen Hunde.“

Bruno Lotheiſen lachte laut. Er hatte die Hände in die
Seiten geſtemmt. „So bab' ich's gern“, ſprach er zu Jaſper.
So iſt auch mir zumut.“ Sein Bruder betrachtete ihn ſtumm
und finſter. Er kümmerte ſich nicht darum. Unten, neben ſeinem
Knie, krähte irgendein Peperl oder Hanſei mit heller Bubi-
ſtimme: „Nieda mit die Burſchoaſie!“ Ein hochgewachſener
Mann legte die braunen Hände an den Bart und donnerte wie
durch ein Sprachrohr:

„Aufgepaßt: Wer Waffen zu haben wünſcht geht's glei
um Zeughaus außi.“

Auf den Straßen wurden ſchon die Waffen verteilt. Militär
7 027 von den Autos. Männer aus dem Volk zogen

eine Mitgliedskarte aus der Taſche und fingen die Gewehre in
der Luft auf. Die Patronenſchachteln hinterher. Jn kurzem
trugen viele Tauſende den ſtummen Tod des r W

am Riemen über der Schulter. Menſchen, die einen völlig irr

Die alten Kupfermünzen kommen et wieder in Verkehr.
Kürglich wurde den Zeitungen aus Berlin gemeldet, daß wahr
ſcheinlich in abſehbarer Zeit die Ein und Zweipfennigſtücke aus
Kupfer wieder in den Verkehr kommen würden. Da manche
Leute noch zahlreiche Kupfermünzen aus der Friedenszeit be
f waren jetzt ſchon Ein und Zweipfennigſtüche in den Verr gekommen, zumal gerade an Kleingeld großer Mangel

herrſcht. Wie jetzt von amtlicher Seite berichtet wird, iſt Kupfer
ger offiziell zum Verkehr nicht zugelaſſen und ſeine Zulaſſung
n abſehbarer Zeit auch nicht zu erwarten.

Auf dem heutigen Wochenmarkte machte ein großes
Angebot in Butter bemerkbar. Das Halbpfundſtück koſtete
1,20 Mark. Des weiteren wurden Haſen in 57 Mengen
angeboten und zwar im Fell das Pfund zu 1 Mark, au
weidet zu 1,60 Mark. Die Fleiſchpreiſe hielten ſich
großen und ganzen auf der bekannten he. Verſ-hiedentlich
waren aber auch Preisſenkungen feſtzuſtellen. So wurde u. a.
Schweinefleiſch mehrfach zu 1,20 Mark verkauft. Rot
oder Leberwurſt konnte man ſchon zu 1,20 und 1,30 Mark
pro Pfund haben. Für Gemüſe machte ſich ebenfalls ein ge
ringer Preisabbau bemerkbar. Wirſing- und Weißkohl
z. B. koſteten 10, Rotkohl 18 Pfg. pro Pfund, Mohrrüben
6 Pfg. und Kohlrüben 5 Pfg. Für Sellerie mußten
allerdings 15 Pfg. und für Zwiebeln 18 Pfg. pro Pfund be
zahlt werden. Der Handel, beſonders in Fleiſch und Wurſt
waren, war lebhaft.

„Der Salzgraf von Halle. Es war uns kürzlich ver
gönnt, an dieſer Stelle Herrn Pfarrer i. R. Hermann NRietſch-
mann, unſerem unter dem Schriftſtellernamen Armin Stein be
rühmt gewordenen Mitbürger unſere Glückwünſche zur Voll
endung des 84. Lebensjahres auszuſprechen. Wir bemerken noch,
daß das in unſerem Artikel erwähnte, für die Einwohner von
Halle beſonders intereſſante Buch „Der Salzgraf von Halle“ ſowie
die anderen Bände der deutſchen Geſchichts- und Lebensbilder im
Verlag der Buchhandlung des r r hier, erſchienen
ſind, und wollen nicht unterlaſſen, unſere Leſer auf das Jnſerat
in der vorliegenden Nummer aufmerkſam zu machen.

Urſula Falke, die am Montag, 21. Januar in Halle tanzt,
wird uns die Tiefe ihrer Kunſt, ihrer eigenartigen Perſönlichkeit
und ihrer Geſtaltungsſehnſucht in Tänzen von Gluck, Chopin,
Skrjabin, Scott und Debeſſy zeigen. Karten bei Hothan.

Vereins- Nachrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung. nzeigen beir. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme.

Halleſche Singakabemie (Leitung: Domkankor Dr. Schön
herr). Die Chorproben finden Mittwoch, abends 8--10 Uhr, in
der Aula der Talamtſchule, Eingang Dreyhauptſtraße,
ſtatt. Jn Vorbereitung: Cäcilien-Ode und Joſug von Händel.
Anmeldung ſingender Mitglieder vor den Proben erbeten.

Der Kaufmänniſche Turnverein, welcher es ſich zur Aufgabe
geſtellt hat, das Turnen und Schwimmen ſowie die Leichtathletik
in jeder Form, insbeſondere auch Fauſtball und Handball, zu
pflegen, hält regelmäßig ſeine Uebungsſtunden in den aus der
Anzeige erſichtlichen Turnhallen ab. Mit Beginn des Frühjahrs
wird der Verein, welcher nicht nur Kaufleute, ſondern auch junge
Leute verwandter Berufe in größerer Anzahl zu ſeinen Mit
liedern zählt, den neu erſtandenen Turnplatz Ecke Hutten- undRöpeiger Straße in Benutzung nehmen. Der Platz iſt voll

ſtändig der Neuzeit entſprechend für alle Abteilungen eingerichtet
und beſitzt insbeſondere eine vorzüglich angelegte Laufbahn.

Volksbühne. Richard Wagner- Abend. Jm Rahmen ihrer
Sonderveranſtaltungen veranſtaltet die Volksbühne am Montag,
den 28. Jan. im großen Volksparkſaale einen Richard Wagner-
Abend, ausgeführt vom Stadttheaterorcheſter unter Leitung von
e Volkmann, Als Soliſtinnen ſind Frau Güngzel-Dworski und

u Paula Zonderoan Volkmann gewonnen. Das Programm
bietet Stücke aus Parſifal, Götterdämmerung, Triſtan, WMeiſter-
inger und Tannhäuſer. Der Kartenverkauf (80 Pfennig einſchl.
leiderablage) beginnt am Montag, den 21. Jan. Nächſte Tha

liavorſtellung: Dehmel, Menſchenfreunde: Mittwoch, den 80. Ja
nuar, 248 Uhr, Karten zu 1 Mark in der Geſchäftsſtelle. Spiel
tage „Die rig Weiber von Windſor: Mittwoch, den 23. Ja
nuar, 4. Werk (N); „König Lear“ (5. Werk): Donnerstag, 24.
Januar (A), Montag, 28. Jan. (B), Donnerstag, 31. Jan. (0).
„Carmen“ (6. Werk) Sonnabend, 2. Febr. (A). Einlöſung der
6. Beitragsmarken: Als 6. Werk der 2. Reihe wird „Carmen“
gegeben. Einlöſungstage für Theatergemeinde A vom 21.--26.
Januar, für B vom 21.--30. Jan., für O bis P vom 21. Jan. bis
4. Februar.

ſinnigen Eindruck machten, liefen dazwiſchen lachend, den blanken
Säbel in der Hand oder den ungeſchickt gehaltenen Browning.
Bruno Lotheiſen nickte ihnen wohlgefällig zu. Sein Bruder
wurde wild.

„Sag' mal: Schnappſt du denn ganz über?“
„Soll ich der einzige vernünftige Menſch auf der Welt ſein

fragte Bruno Lotheiſen mit einem böſen, trunkenen Funkeln in
den Pupillen. „Nein. Das könnt ihr nicht von mir verlangen.
Jhr habt mir alle zu elend mitgeſpielt. Diè Lonny beſonders.“

Sie ſtanden wieder im Menſchengedränge vor dem vier
türmigen, plumpen, gelben Kaſten des Wittelsbach-Palais. Er
ſagte:

„Die Leute haben ganz recht, daß es ihnen zu langweilig
auf der Welt wird! Mir auch! Zünden wir ſie doch an!l Es
iſt nichts daran verloren! An der Lonny auch nicht!“

Ein Matroſe preßte ſich an ihm vorbei. Er ſchleppte ein
großes Brett voll Teekuchen und Konfekt für die drinnen in den
früheren Wohnräumen des Herrſcherhauſes telephonierenden und
klappernden Schreibmaſchinenfräulein. Die roten Bluſen der
Damen leuchteten durch die Fenſter. Die Ruſſen und Galizier,
die drinnen nervös auf und ab gingen und BVefehle diktierten,
lächelten ihnen zwiſchendurch zärtlich zu.

„Jetzt fallen mir Eſel erſt die Schuppen von den Augen“,
rief Bruno Lotheiſen wild durch den Lärm, dem Bruder ins
Ohr. „Jetzt lacht ſie mich nicht mehr aus die Lonny.“

„Bruno: Wenn du jetzt nicht aufhörſt, trenne ich mich von
dir und überlaſſe dich deinem Schickſal.

„Jch überlaſſe euch eurem Schickſall! Beſonders die Lonny!
Die ſoll noch ihren Herrgott erkennen! Feht verſtehe ich erſt,

hab'! Jetzt verwas ich im vorigen Jahr in Moskau geſe
ſtehe ich erſt die Ruſſen! Die Kerle haben recht! Die Kerle
haben recht!“

Er ſchüttelte den vmſtehenden Bewaffneten die Hände. Er
ſchüttelte die geballten Fäuſte gegen München. Er ſchrie:
ihr „Nur zu! Pech und Schwefel vom Himmel! Warum ſchießt

denn nicht? Es knallt ja nirgends!“
„Warten's nur, Herr Nachbar! Kimmt aa!“
W zog v mit ſich. Er ziſchte ihm zu:
„Biſt du denn ganz toll? Ordnung muß doch ſein!“
Bruno Lotheiſen machte ſich los. Er blieb ſtehen. Er keuchte

Bruder ein:
Was habe ich denn von eurer Ordnung?e

ür t 8 derbetteln gehen kann
„Söllerer hat recht“, ſchrie es hinter ihm.
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allgemeinen Ergötzen eine Art von humorgeſättigtererſtehun die Paſſion des ſtets fröhlichen S
bſche Damen, noch ſein Wohlgefallen an den Freuden der

afel oder des Feuerwerks werden vergeſſen. Sie erfamehr in ausgezeichneten Aufnahmen durch das wſulae d
ſpiel des Grafen von Melſungen eine ſo ironiſierend- heitere We
leuchtung, wie ſie nur Harry Liedkes lebensfrohe Kunſt zu gebe
vermag. Famos z. B., wie er den ren „Jérome“ Paul
Heidemann ültig abführt. Famos die Anmut, der Liedre
nebſt der Schalkhaftigkeit der weiblichen Hauptdarſteller.
Spaß für ſich die ländliche Hochzeitsfeier unter Teilnahme
königlichen Ballettkorps ſowie der bunt ſchillernde Regenbogen

von köſtlichen Einzelheiten mit unfehlbarer Wirku auf deLachmuskeln. Dieſ müßte aber von der ſonſt ens
Direktion durch Anordnung langſamerer Vorführung noch erhöt
werden.

„The Kid“, dem im Ausland der größte Er bewar, den je ein Film hatte, wird, wie uns earſcie, e
Kürze in dem WalhallaLichtſpiel-Theater ſeine Erktauffühen
erleben. Diesmal bringt Chaplin nicht eine ſeiner ſtarken Gr
tesken, ſondern zeigt ſich als Schauſpieler von hohem, dramg
tiſchem Wert. Neben Edna Purviance, die als Chaplins
ſpielerin bekannt iſt, wirkt Jackie C mit, der mit dieſen
Film von Chaplin für die Welt als Schauſpieler entdeckt wurde

Das Walhallatheater wartet noch bis einſ ießlich Monigmit einem ſpannenden Doppelprogramm auf. Die Tofunheg

ein Spuk im Jndiſchen Ozean in 4 Akten mit Hans Mierdendorf
iſt ein ebenſo phantaſiereicher wie geheimnisvoller Film, bei den
die Regie gut arbeitet. Noch wertvoller und wahrhaftiger muld
der zweite Film, das 4aktige Schauſpiel „Ueber alles ſiegt de
Liebe an, deſſen Ausarbeitung einem alten Thema zur neuen
beifälligen Aufnahme verhilft. Der Beſuch des Theaterz i
jedenfalls zu empfehlen.

u. T., Leipziger Straße. Der amerikaniſche Sriffith Groß
film „Mädchenlos“ zeigt in tiefergreifenden Bildern das Schig.ſal eines jungen, um ſenden Mädchens, das von einem Nann,

der ſie nachher verläßt, zu einer Scheinehe verführt wird und un
das ganze Leid ihres Lebens allein tragen muß, bis ein anderer
ihr reines Herz erkennt und ſie einem neuen Glück entgegen
führt. Der Film iſt reich an prachtvollen Naturaufnahmen, zu
mal in den letzten beiden Akten und hält die Zuſchauer in dauern
der Spannung. Das reizende Luſtſpiel „Onkel Doktor iſt von
ſo köſtlichem, friſchem Humor und voller niedlicher Einfälle, daß
man wirklich einmal aus vollem 7777 lachen kann.

Jm C. T. in der Großen Ulrichſtraße läuft der von un
bereits beſprochene Film „Das Zirkuskind“ eine weitere
Woche und übt die ihm gebührende Zugkraft aus. Zwei über
aus luſtige Zweiakter „Boytler im Lunapark m
„Dodo als Fremdenführer“ vervollſtändigen daz
friedigende

Shakeſpeares gewaltigſte Tragödie, die alle Höhen
Tiefen menſchlicher Leidenſchaft dur-hmißt, iſt der Kö
Le ar“. Das Drama iſt ſeit einer Reihe von Jahren im Stadi
theater nicht mehr aufgeführt und wird am 24. Januar in ganz
neuer Einſtudierung unter Regie des Jntendanten W. Dietrig
gegeben. Die Bühnenbilder ſind von Hanns Junecke entworfen

e u

Dos WMWeffer am Sonnfage
Wetterdienſt der „Halle ichen rerEigener Drabtbericht unſerer Schriftlefturng,

Durch den erfolgten Abbau des ruſſiſcher Hochdruckgebietet
haben vom Südweſten des Erdteiles her vordringende warm
Luftmaſſen Zugang nach Mitteleuropa gefunden. D
vatur iſt daher allgemein weiter geſtiegen und die Niede
e in Regen übergegangen. Nur öſtlich der Oder herrſch h

roſt. Da der Zufluß warmer Luft vom Südweſten her anhält
ſo müſſen wir mit der Fortdauer des milden Wetters

Vorausſichtliche Witterung am 30. Januar Meiſt trübe
mildes Wetter mit Niederſchſägen.

gegen Nervenagehwäcehe, VreehöspfangeSATYVRIE zustünde, sa2ex. NFeurasthente ein
regendes und Kräftigend-s Yonimdin Hormon- h Fachàrztlic
begutachtet und sehr empfohlen. In eder Apotheke erhälſtſich.

Perladin, „die Grobo“, Kostot 40 Goldpkeunig.

Dann iſt mir die Unordnung lieber. Nieder mit der Ordnung
„Nieder, Nieder!“ ſchrie es. Man hatte nicht gehört, womit

aber man ſtimmte auf alle Fälle ein. Bruno Lo J
um ſich. Sein Bruder war verſchwunden. Ohne Abſchied unker
getaucht in dem gärenden Gebrodel der Hüte und Köpfe und
Gewehrläufe und roten Zeuglappen an weißen Holzſtangen. Auch
gut. Beſſer ſo. Am beſten allein. Ganz allein. Mutterſeelen
allein auf der untergehenden Welt

Bruno Lotheiſen lief durch die Straßen. Ziellos. Zwedlos
Geſcheucht, getrieben von einem Sturm im Rücken, dem heißen
Atem des nahenden Nichts über der langſam ä Stadt
Auf dem Marienplatz, im Mittelpunkt Baherns, ſchaute di
Patrona Bavarzae, die Jungfrau Maria, von ihrem Poſtamen!

Iſt das in der Ordnung, daß ich eine Ehe für ein Sakrament halte und meine Frau nicht? Jſt das eure Ordnung he?

über das Waſſergeſprudel des Brunnenbeckens auf das wilde Ge
wühl zu ihren Füßen. Er machte halt und e auf die
Worte eines barhäuptigen, leidenſchaftlich mit den Armen fuch
telnden Sanitäters mit glühenden Backen, wirrem Schopf und
Zwicker vor den kurzſichtigen Augen:

J ſag' euch: Um uns is jetzt der luftleere Raum nach der
Mördertat! Das Nix nach der Verſchwendung. Die Abweſen
heit der alten Welt und die Bereitſchuft zu einer neuen. Selis
die Welt, wenn Rußland triumphiert und eine glückliche Men
h die ungeheure Leere mit dem Willen zum Guten
au 4Bruno Lotheiſen verſtand das wirre Oberbayeriſch nicht recht
Er lief weiter. Proklamationen der neuen Männer wirbelten
weiß von raſch rollenden Autos. Er hob eine auf. Las mecha
niſch: „Heraus aus den Betrieben! Auf gegen die weiße Garde!“Steckte das druckfeuchte Blatt ein. Ilrt dahin. Es dunkelte
ſtärker. Die Straßen wurden allmählich leerer. Keine Frauen
und Kinder mehr zu ſehen. Spießer tappten ſcheu an den
Wänden, um ſich noch ſchnell in Todesangſt den Bauch bis zum
gewohnten Bierpegel aufzuſchwemmen und die von der Reſerlreſervierte Kalbsbaxen V zu erſäufen. An den Straßen
ecken klebte ein Erlaß: Jedermann ſolle um 7 Uhr abends zu
Fſe ſein, Bruno Lotheiſen ſann in einem lichten Augenblick:

o be ich hin in der den großen, tollgewordenen
Jch kenne keine Menſchenſeele. Meine Handtaſche habe ich auf

n e hi ie ein Jgel mi n. lle store werperrt, eines nach e

durch das Mütterchen Ruß

Fortſetzung folgt.)

Die eokten „„Continentat“ Mbadtae unck „Soklen billigst. Gummit-Bleckterg, Gr. Steinatra e Nähe Masrke. r e
S e

muß wiſſen
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4. Beilage zur Halleſchen Jeitung
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Die Saale-Regulierung
Gedanken und Knregungen

von
Hermann Huth.

ler. duſtrie, wie auch die Landwirtſchaft und Jnduſtrie Remme in ſeiner Unkerſuchung in der Hauptſache zwiſchen denahme de en en ſind der Aue wichtige Entſ-heidung geſtellt. beiden Bahnen Halle-- Nordhauſen und alle--Leipgig Hof
egenbogen i Sitzung in der Handelskammer hat wieder einmal einen findet. Für dieſe bedeutet eine möglichſt weitgehende ſrar
auf de Die Plan aufgerollt, über den viel geſprochen und geſchrieben machung der Saale für große Kähne eine große Erſparnis an
enswerta ren iſt: das Problem des Elſter- Saale Kanals und Eiſenbahnfrachten. Ob und inwieweit man allerdings noch ober

uſammenhang damit die Saaleregulierung. Eine halb Ereypau die Saale für 1000-TonnenKähne ſchiffbar machen
ültige Stellungnahme zu beiden Projekten, die etwas plötz- kann, kann noch nicht geſagt werden. Auf der anderen Seitebeſchiede n u der Ferſcntung auftauchten, kann natürlich heute noch haben die Orte, von und nach denen die Saalegüterſchiffahrt geht,

wird, t erfolgen. Es ſollen nur küurg einige Gedanken zur Dis ſicherlich auch ein beträchtliches Intereſſe an der Frage der Saale
aſien geſtellt werden, die mir im Anſchluß an das Problem durch regulierung. Es ſind dies Hamburg, Lübeck, Berlin und Stettin.
rken Gr b Kopf gingen. Dieſe Punkte ſollte man in Betracht den wenn man darandramg So e Leipziger Herren ihre Pläne entwickelten, wirkten ht, eine Geſellſchaft für die Saaleregulierung zu gründen. Die
is Gegen ſie zweifellos beſtechend und es ſoll auch kein Zweifel darein ge irtſchaftskreiſe dieſer Gegenden müßten unbedingt ſowohliit dieſen ſeßt werden 5 die Leipziger Herren das Proſekt nicht nur aus wegen ihrer Wünſche gehört, als auch in Hinſicht auf die Auf
ckt wurde iretriol chen Gründen wieder hervorgeholt haben, ſondern bringung der Mittel herangezogen werden.
h. Monig de ſie wirklich davon überzeugt ſind, neben ihrem Nutzen Ein kleiner Teil des heutigen Hinterlandes wird nun aller

dem Wohle der deutſchen Wirtſchaft mit der Durchführung dings durch den Bau des Elſter-Saale-Kanals der Frage der
je Induſtrie und Landwirtſchaft eine Saaleregulſerung in gewiſſer Beziehung entfremdet, wenn ja auch

mint, ſo muß ſie, wie dies bei der beide Pläne, wie das hetont wurde, eng miteinander zuRe r Fall war, guch ſicher ſein, daß ſammenhängen. Dieſer Teil hat ja auch ſchon ſeine Arbeit am
ihr nicht hineinreden kann in ihr Unternehmen, Elſter-Sagle- Kanal zu leiſten, ſowohl in beratender als auch in

i zahlender Hinſicht Für ihn dürfte ſich aber reichlicher Erſatz
ondern ſachgemäß angewendet werden. Dazu gehört bieten in den Thüringer Wirtſchaftsgebieten, Jch

ine genaue Ueberlegung der Fürs und Widers. erinnere nur an die Ausführungen, die Direktor Häuſel
fith Groß Prinzip wird man dem Plan einer Verbindung Leipzigs (Eiſenach) in der Sitzung über die Pläne des WerraJtz-Kanals
as Schid. mit Saale und einer Vtgulernng der Saale zuſtimmen machte, und über die Pläne die ſich an dieſes Projekt anſchließen

en gentiern al S e der on zum ugſe n e e e über v e ru efrage verknüp lommende Flußfahrzeug er in die Unſtrut etwa bei Sömmerda führen und etwa bei NebraW u e Elſter-Saale- ſich gabeln: einmal der Unſtrut folgend nach Naumburg und
entgegen Kanal eingeſtellt werden, falls ſich der Betrieb in der Zukunft zweitens geradenwegs nach Merſeburg. Von Artern aus ſt ein
hmen, zu rentieren ſoll, und auf ihn muß d mit auch die Zleregulieruns Stichkangl nach Sangerhauſen und Nordhauſen geplant. Die in
n dauery, z einſtellen. Bis heute ſind auf der Saale nach „Remme, dieſen Gebieten liegenden Wirtſchaftsſtätten müſſen meines Er-

iſt von e Güterſchiffahrt auf der Saale und Unſtrut“ folgende Maße achtens ein großes Intereſſe an der Löſung der Saaleregulierung
fälle, daß i haben und es ſollte nicht ſchwer fallen, durch geeignete und vorKähne mit „großem“ Saalemaß allem raſche Werbetätigkeit ſie zur Mitarbeit heranzuziehen.
von un Meter Länge, 6,35 Meter BPreite) bis einſchließlich Als Der Halleſche Wirtſchafts- und Verkehrsver-
e weiter lebener Schleuſe; ein hat es übernommen, die Frage hier weiter zu beraten und
wei über R Hihne mit t en Maß die Arbeit, die der Kanalbauverein Leipzig ſchon hinter ſich hat,re un Eis Reler Lange, 6,02 Meter Preite) big Gimritzſchleuſe zu leiſſen. Jch hoffe, ihm hierdurch einige Anregungen gegeben
das be lle; zu haben und wünſche ihm recht baldigen Erfolg bei ſeiner Arbeit.

e m nſtrut“ Söhen un t änge, a Meter Breite) oberhalb Halle Zuckerraffinerle Magdeburg A.G. Die Eeneralverſammlung
König Maße ſind Die durchſchnittliche genehmigte den Abſchluß für das wrſloſſen Geſchäftsjahr. Die

im Stadi gut keit der SaalemgßKähne beträgt etwa 350 Tonnen, die Geſellſchaft bringt in dieſem Jahre keine Dividende zur
r in ganz er 180 Tonnen Verteilung. In den Aufſichtsrat hinzugewählt wurde Bankier

Dietrig Auf dieſe Maße ſind die Schleuſen bis zur Elbe (18 von der Gumpel aus Hannover.
Unſtrutmündung, 7 von Halle, Sophienhafen, bis zur Saale Aus dem BurbachKonzern. Die in Magdeburg abgehaltenemündung) eingerichtet Dieſe ſowie überhaupt dag Saalehett außerordentliche Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaft

würden bei einer Regulieyung der Saale auf das neue Flußſchiff Volkenroda, in der 2507 Kuxe vertreten waren, genehmigte
von 1000 Tonnen umzubauen ſein. Daß Halles Wirtſchaftsleben einſtimmig den von der Verwaltung beantragten Felderausteuſch
aus der Benutzung von 1000-TonnenKähnen Nutzen haben wird, mit der Gewerkſchaft Glückauf-Weſt, durch den eine

nun iſt Har, ab aber der Nutzen ſo groß ſein wird, daß es kg für die günſtige Abrundung der Grubenfelder von Volkenroda herber
ickgebietd e, den Handel und die Landwirtſchaft lohnt, hier Auf- geführt wird.
de war M oaben des Staates auf den eigenen Geldbeutel zu übernehmen, Selbſtſchutz der Aktionäre. Zur Wahrung der Jntereſſen
e der doch auch nicht mehr ſo leiſtungsfähig iſt wie vor dem Kriege, der Kleinaktionäre bei den durch die Goldmarkbilangierung vor
de muß eine aue Rentabilitätsberechnung erweiſen. Vom Kapitalszuſammenlegungen hat ſich in Berlin unter
rſchi h Mzwir ichen Standpunkt aus möchte ich wünſchen, daß eteiligung namhafter Jntereſſentenkreiſe die „Jntereſſen
er die Antwort ein Ja e die Saaleregulierung bald vor gemein der Aktionäre und Wertpapierbeſitzer“ gebildet.
rechnen. genommen werden kann, t die günſtige Gelegenheit, die Geſchäftsführer iſt Herr Zeitungsverleger Walter Voigt, Ber
t trübe Äänede jetzt ſich bietet, ausgenutzt werden kann. lin SW. 8, Wilhelmſtraße 1 a. Jedem Aktienbeſitzer iſt der An

Dieſe günſtige Gelegenheit beſteht darin, daß zurzeit eine ſchluß zur Wahrung ſeiner Intereſſen dringend zu empfehlen.
727 große von Arbeitsloſen notgedrungen brachliegt, weil Was für den einzelnen auf dem Spiele ſteht, zeigt der in der

m Teil der Beſchäftigungsgrad dex Induſtrie nicht ſehr groß heutigen Nummer veröffentlichte „Aufruf an alle Aktionäre“.
iſt zum Teil wegen des Ueberganges zum Mehr als8Siunden WertpapiTag Arbeitskräfte überflüſſig werden. Wenn es nun gelingt, viere ifendurch den Kanalbau nene dieſer Arbeitsloſen wieder Serlin, 19. Jan. Die Nachfrage nach Deviſen hat weiter ab
beſchäftigen, ſo wäre dies ſehr zu begrüßen. Es darf dabei, wie r Demgemäß waren die Umſätze am Deviſenmarkt be
des ja auch in der Beſprechung mehrfach zum Ausdruck kam, aber e t Riſen a e We en der Parität
u die Jorm der Arbeitsloſenbeſchäftigung gewählt werden, wie wahen Sen m en r We ar c etwas
eben eeſchippen und ähnlichem angewendet wurde. Dieſe ken eſcha r ar n z wurde unverändert notiert. Das
rt der Arbeit iſt eine Karikatur. Wenn man ſich entſchließt und fektengeſchäft ruht vollſtändig nur machte ſich Abgabeneigung

nois dene auch die Mittel zuſammenbringt, das Werk zu be für deutſche Anleihe geltend. Für Kriegsanleihe wurde ein Kurs
gnnen, ſo muß auch anſtändige Arbeit geleiſtet werden. Wenn von 130 Geld und 140 Brief genannt.

t

öpfe die hetren au i Halle, 19. Januar. Die heutige Bö ite eis Leipzig glauben, bei den Arbeiten am Kanal mit r 5 m heutige Börſe hatte ein etwasen. Auh rbeitsloſen beginnen können, um die „Grube“ des Wingie freundlicheres Anſehen die Umſätze waren jedoch ſehr gering.
terſeelen nächſt einmal herzuſtellen, ſo mögen fie das tun. Bei der Jm Freiverkehr notierten in Billionen Prozent: Cröll
welle Saaleregulierung kommt jedoch meines Erachtens ein witz junge Gewerbe und Handelsbank junge 0,46 bz. Halle
m heißen derartiges Verfahren nicht in Frage. Hier muß ſchnelle und Hettſtedt unge 15 G. Jdung junge 15 B. Kyffhäuſerhütte junge
en Stadt ardentliche Arbeit geleiſtet werden, denn die e iſt ein Ver üngſte Api 9 G., Arternbank Bernburger Saal
aute di kehrsweg und kann nicht monatelang behindert werden, ohne daß wühlen 2—1,9 bz. Bühring Cäſar K Loretz 6—6,75 bz.,

alle am Schiffsberkehr beteiligten Kreiſe ſchweren Schaden litten Czernowang Getreidekredit 0,015, Halle Malz 5 G., Hanf-us dieſem Grund ſcheint es 23 begüglich der Bildung import 3188 bz. Jdung Tr. Krügershall 9 G., Mans
auf de der Ge ell ſchaft angebracht, daß zunächſt nicht, wie es feld 13.5——-13,25 bz., Micifa 2,5—2,75 bz., Mitteld, Zement 4 G.,

zen u r wt Leipzig gern ſehen möchte, die beiden Projekte Veſter 0 bz., Zörbiger Credit 1 bz., junge 0.60.
ne ihof u en r hl i bearbeitet werden,ſich für jedes Projekt eine Unternehmungs Ualieseche Notiernach det gen dwt Gwrel ne r ehe 1 e r ungenSaaleregulierungs-A.-G. Erſtere würde zweckmäßig in MiaAbweſen- ihren Sitz in Leipsig haben und die beſonders am Glſterre Ohne Gewaähr in Milharden). roepartiert

S o Sächs. landsah. Pfäbr. 700065

z 900B
i. Selig Fanal intereſſierten Wir chaftskreiſe Lei un i bd Umgebung in W Uandsen. Zentral-Ptdbrhe Men ſich zuſammenfaſſen, hen die e hre vellſchaft ihren Sitz o z 7 6000t Guten Halle hat und die Wirtſchaftskräfte in ſich vereinigt, die be Goidaniei ne 44200 aiaränteino
t recht. dere an einer Saaleregulierung intereſſiert ſind, insbeſondere
ocſan r ſo die von Halle ſaaleabwärts lagen Jnduſtrien und Land Aktien in Miliarden,
r dirtſchafiobetriebe. Welcher Geſe chaft man die Regulierung rer BanVeren 3 r n 189000

Weneliſterung der Saale b Halles bis Crehpau zu Her 4 Handeied. 600 Heere Röhrenw.n eilen will, noch u erwägen. Die Braunkohlenwerke e Landeredithank 1006 irdebrandeehe Mahlen 6500 h
e Geiſestales und das Leungwerk haben zweifellos ein Intereſſe e in A. 22000

den an dieſem Stück, während die in Halle ſelbſt und unterhalb Halles al Pfonnersehn, 4.-G, 2600063 diese des Se migaeber, 2
an anſäſſigen Industrien nicht in ſo ſtarkem Maße an dieſem Teile Prehlitzer A-G. 600000b ilh. Kathe Akt. 3000
bis zum intereſſiert ſein dürften Je Montanw. A. G. 60100 örbisaorter Zucker 1300006i ehe man den Verkehr an Gütern auf der Saale ter er n en esen in den hren 1909 1913 ſo geht aus den von Remme ange örol Iwitzer Papier 1600006 Sonräbleue Raluv e
ends zu führten ahlen or u die Hälfte aller Güter bei Coönnerner Maſatabrifk Weweiln e ighne r 65000

blick: Talv a uter beim fenb. Kattan u Zeitzer Masehinengen Jalverkehr zwi Gi d Bernbu die SaalStadt? kommen während i mritz un ernburg auf ie aale Bränner 0 1 Luokerratfinerie Ralleh auf r gwiſchen Bernburg und Kalbe etwa ein Drittel B. Ammemenn So alle-Hettst. Kisenb -2.rhalb Gimritz zwei Fünftel verſchifft werden. Umgekehrt Gianzigt e Tree84. Meilen Berat 39000e d in Sergeeriehr die Karletungel ſengen Bern un
den ver Wulbe mit etwa einem Zehntel und dwirhen Gimritz und Bern t e De

b r mit etwa einem Zwanzigſtel der Gütermenge ſehr gering. A.enſchen Durchſek ittlich 88 Pr rR ozent aller Waren gehen über Gimritz vonſinnen Soale. Der Anteil der Bergfrachten an der Summme der Berg-
S

hört W S Progent, eintelnen Jahren zwilHen PrOt 10/30 derr ehe ne et al 237 Erden 4 e m h
Hinterkand der Saale in Betracht kommt, das utomobilisten.
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Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Berliner Devisenkurse.,

bvoeruin, 18. Januar.

Geld Brief

32165

stockh. 1102238 1107762

e 106265 e Sen rag, o.r en en. eon 7915 arienNewyork 4189500 4210500
Zuteilungskurse: Amsterdam 155,, Buenos Aires voll
Brüssel voll, Christiania voll, Kopenhagen voll, Stock-
holm Voll, Hel- infors Voll, italien voll, Lissabon voll.

London 155. New-Vork 109 Paris voll Jehweiz voll
3panien Voll, Japan voll, Jugoslavien voll, Rio de Jan. voll
Oesterreich voll. Prag voll, Budapest voll, Bulgarien Voll,

Oſt Deviſen

G B 6 BZug 225 at0ä Attear S ntinopelKattowittz 875000 385000 Poln. Noten 861 T. 809 T.
Riga 8. 39890 816010 Lett. Rubel 750760 M. 789250MReval S a Eſtniſche Mark 10040 M. 10660 MKowno Littauen

Die Mark im Ausland. New York. Schlußkurs unverändert
23,5 G., 24. B. 4,21 Bill. Keine Umſätze. Der franzöſiſche
Frank war wieder ſchwächer.

Produkte.
Berlin, 19. Jan. Am Produktenmarkt ſchwächte ſich die H

tung bei reichlichem Angebot und zurückhaltender Kaufluſt we
entſchieden ab. Die Mühren klagen über Fehlen des Weizen
mehlabſatzes nach dem Weſten und dem Süden infolge franzö
ſiſcher und amerikaniſcher Konkurrenz. Roggen gab ebenſo wie
Weizen im Preiſe nach mit Rückſicht auf die Wahrſcheinlichkeit,
daß das Tauwetter anhält und die Schifffahrt dadurch frei wird
und unterwegs befindliche Zufuhren herankommen. Hafer und
Gerſte gaben gleichfalls im Preiſe nach.

Produkte.

sattung 191 W h w. 1a vonſnw
eizen, 1 t 1 165 Pel o e2 188 140 Ackerbohnen 101t e e J 160 165 Wicken 17 19Hafer, märk, 110 117 Lupinen, blaue 158 14

Mais 2gir. S gelbe 15-17Weizen mehl, z 24,00 27.00 Serrädella 16 16Ware 2 Ztr. 22,00 25,00 Rapél chen. 11,00-11
eizenkleie 8,20 Leinkuchen uRoggenkleie T7.20 Trockenſchnitzel 8,50Leinſaat (1 280 Zuckerſchnitzel 18 20Raps orfm elaſſe 7,75Viktorigerbſen 80 e ger 28,00Kl. n v 19 28 Kartoffeln, weiß. 1ßtrFuttererbſen 13 16 rote

1 Zentner in Milliarden-Papiermark
Weizen und Roggenſtroh Goldmark) 0,60 0,765 Haferſtroh 0,50-0,66, bindfaden

epreßt 0,40-,0,60. gebünd. Langſtroh 0,40--0,60 Wieſenheu I. Sorte 120--1,40
I. Sorte 0,90 1.10, Kleehen

Leipzis, 19. Jan. Weizen, hieſ. w. preuß. 156--162, Roggen
hieſ. u. preuß. 138--142, Gerſte, hieſ., Brauſagale 170—180, Raps
e ſie Hafer 128--1834, Mais 210—-220, Wintergerſte 160 bis

Der Jungdo am falſchen Platze
Kaſſel, 16. Januar.

Die Jungdomannſchaften Kaſſels waren löblicherweiſe durch
den Großmeiſter Margauhn erſucht worden, beim Reinigen der
Bürgerſteige vom Schnee zu helfen und ſo begannen die Ordens-
mitglieder damit, den Bürgerſteig vor dem Hauſe des Ober
bürgermeiſters Scheidemann ſchön ſauber zu machen, offen
bar von der Anſicht ausgehend, daß der ehemalige ſogialiſtiſche
Reichskanzler mit ſeiner „verdorrten Hand dieſer Arbeitnicht recht befähigt ſei. Die Bürgerſchaſt iſt a der Meinung,
daß dieſe freiwilligen Helfer zuerſt für ſie ſelbſt hätte tätig ſein
können, da für das Gebiet des oberbürgermeiſterlichen Wohn
ſitzes die ſtädtiſchen Arbeiter zuſtändig ſeien. Die Richtigkeit
dieſer Auffaſſung dürfte kaum zu beſtreiten ſein.

Dachritz, 18. Januar. (Luckner-Vortrag.) Am Mitt
woch, den 16. Januar, hielt Graf Luckner in der Stahlhelm
Ortsgruppe Götſchetat einen ſehr intereſſanten Vort über
ſeine Fahrten mit dem „Seeteufel“. Der Saal war drückend
voll. Vorſitzender Graebke eröffnete den Abend mit kern ig
deutſchem Wort. Dem Kameraden FiedlerNehlitz gebührt be
ſonderer Dank für ſeine Bemühungen. Auch hier ſieht man, daß
der vaterländiſche Gedanke gewaltige Fortſchritte nimmt.

Weißenfels, 16. Jan. (Selbſt mord.) Freiwillig aus dem
Leben geſchieden iſt der uhfabrikant Ernſt ä tie Urſachedes Selbſt mordes iſt acht berater ſt Shäl. Die

Löbersdorf, 15. Jan. (Eine ſeltene Jagdbenute.)
Nach mehrmaligem vergeblichen Anſitz hatte der ſtud. agr. Otto
Bunge jr. von hier das ſeltene Weidmannsheil in hieſiger Flure antge e, ger prächtigen Trapphahn in der

attliche wicht von 22 und ei pannungvon 2,25 Metern hatte. es e
Steckby, 18. Januar. (Beim Diebſtahl ertrunkeDiebe, die mit einer Holzfuhre über t S der Elbe 53

wollten, brachen nahe dem Ufer ein. Der eine konnte ſich noch
retten, der andere iſt ſamt Wagen und Ladung in den Fluten
verehe

ohenlepte, 18. Januar. (Neue Stahlhelmgruppe.)Der Stahlhelmgedanke ſchreitet e ehe äe n
Hohenlepter Frontſoldaten ſchloſſen ſich dem „Stahlhelm“ an.

Jeßnitz 18. Januar. (Beim Schlachten ver
unglückt.) In der Schröterſchen Fleiſcherei wollte der Geſelle
ein 626 Zentner ſchweres Schwein ſchlachten. Er verfehlte aber
die richtige Schlagſtelle. Das getroffene Tier te inſeiner Todesangſt gegen den Fleiſchergeſellen und e ihm

mit ſchweren Biſſen ein Bein. Der Geſelle mußte ſchwerverleſt
in das Deſſauer Kreiskrankenhaus geſchafft werden.

Hettſtedt, 18. Januar. (Ladendiebinnen.) An einem
der letzten Tage kamen drei Frauen in ein hieſiges Ladengeſchäft,
um ſich nach dem Preis verſchiedener Waren zu erkundigen. Als
ſich der Verkäufer in ein Nebengzimmer begab, ſtahlen ſie einen
Tragkorb und ſuchten eiligſt das Weite. u
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Die bisherigen Sparkassen des Mansfelder Seekreises,

einem Zweckverbande zusammengeschlossen unter der Firma

VerbandssparKasse mit BanKabteilun
der Mansfelder Kreise und Städte

e Eisleben Mansfeld Hettstedt.Zweiganstalten: Alsleben (Saale), Gerbstedt, Helbra, Oberröblingen (See), Schraplau, Schwittersdort, Teutschenthal, Wansleben, Wippra und Zappendort,

des Mansfelder Gebirgskreises und der Stadt Hettstedt haben sich mit Wirkung vom 1. Januar 1924 ab à

9

Sparverkehr: Eröffnung von Scheck-, Ueberweisungs- und Kontokorrentkonten.
Rentenmarkkonten: Erledigung von Börsengeschäften und aller sonstigen bankmäßigen Aufträge.
Papier- und Rentenmark-Kredite. Für Rentenmarkguthaben zahlen wir zurzeit 6--10 Zinsen pro anno, für Papiermarkguthaben 3 o pro Tag, i h

S 19

Der Verbandes vorstand. e
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h Dr. Vogeler, ogeler, Sandtorium Zraunlage Mö be
Secogro- Zigarette IIIIIIXVVIIIIIIIIIIIweiageber rat Redegewandte Herren und Damen e r men en en

Lighus- W les Format r pt. 33 M. werden geſucht zum Beſuch von Hausfrauen. Zu melden Exvorteur in Berlin (Major der Landw.), der verkauft preiswert

Ciasse- o. M. dickes, rundes Format 2 Pf. ſich vom Geſchäft zurückziehen will,er Halleſche Hausfran, Schmeerſtraße 17/18 I.
[.]rT—mS—ASS,SScCcſk-—macäm-xju-——-mx—jmf—otT”Amm--mm—m— I T T Albert Martic g.

zreth Seeggrs Schriftgewandte Herren ſucht Wohnſitz e
auf induſtr. Werk in Provinzſtadt oder auf
größerem Landgut, wo demſelben Gelegenheit

enehmer Beſchäftigung geboten iſt.En Zbetauſicht über den betr. Betrieb,
oder als Vertreter des Beſitzers. Ia. R
Evtl. auch finanzielle Beteiligung. Tauſch
wehrär in Berlin vorhanden. h unt.

5726 an „Ala“, Berlin S W

Versand per Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages Von 5 Minne für, lohnende Nebenbeſchäftigung als Mitaufwärts Porto und Verpackung frei. Eingeführte Vertreter gesucht. 5 Gardeiter geſucht Gefl. Offerten unter
100 B an die Geſchäftsſtelle Sanger-
hauſen, erbeten.

Kann Lehrling
Schul

Ha“e, Alter Mark

rauSport. Arie
Fußball Zentren
Hockev-Spieler ne 1

fahrer, Rudern

——23

n
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Junges Ehepaar ſucht 2 bis 3 leere oder z. T. r ſu
möblierte Simmeraus achtbarer Familie mit guter

und

Regelmässige Abfahrten von
London, Antwerpen, Rotterdam

Steuerpraktiker
mnebenamtlich) von Wirt
ſchaftsvervand geſucht

R heirat
Ich ſuche

als Wohnräume in gutem Hauſe.S mit Preisangabe unter T. 4074 an die
Geſchäftsſtelle d Ztg. erbeten.

Evtl. teilmöbl.

d All inbild für Oſt cht. ſowiez m e Delonneſheedene VBewerbnges Lrbiter urner r h je wichtigſtNaeh Ab g ſt Dre chsler Na ch f mit Küchenbenutzung. Ofſerten an gan u. Touri n h
Wilik. Most. Marienſtraße W. empfiehlt in groyer undSOD- 0 ND 0ST-A FRIKA Poſtſtr. 17. Seſbſändiger Kaunſmann, Chriſt, ſucht per bald Sohne ſt ausſetz

über West- und Ostküste 2 hiß 3 leere zimmer L. herHalle a. S., Gr. Stein

geh ändiſwe Firma ſt
Abnehmer von
holl.) Käſe.

7 Ah 8 C R 6 Angebegy le r e dar ean die Geſchäfts ta D m Verkäufe Gebrauchte Möbel Goudſche Käſe WSehnelldampfer ab Sounthampton jeden Freitag, 9 c i J 4 ußbaum: Büffet, g e Va er a t
Reisedaner 17 Tage von 20 bis 25 Jahren mit ibti Vernto eidſche Käſe ntadelloſem Ruf zwecks Serel ſch 19 M ver vVorzügliche Reisegelegenheit tür Passagiere 9 adelloſem Ruf 3 Fliedr d Große Kleiderſchrank Leder Bei Abnabme von d

Nähere Auskunft dureh ſucht als Mitarbeiter alte E h e Vo Gebb d Le euren Le r r wi
Hagel Verſ. Geſellſchaft j kennen zu lernen. 13 Bde ng), Leinen, 4 u richten an Kari iorSOUHRa CLASSEN, HAMBU RG gegen hohe Entſchädigung. Ich bin agdemiker. Pr. für 180 M. zu verkaufen. A7 ni: ronan in Veinalen r

und die übrigen Agenten in Dentsehland. Apge ote unter Z. ges in ieſter Lewenetellung, Ganz neu! ev Büuffet, Schreib

ne er Siuble, Schrei s9 an ed Guler Verdienſt ſtelle dieſer Zeitung. ie Seige Lrkkie ä
mit Kaſten141 Stellenangebote An wenn erinnern e e ehe re ſche e eee ren

Vorſtellung Sonnabend i. R. (m. Großſtadtwohn.),zwiſchen 6—-7 Uhr bei Frau w. Heirat mit netter, Büfſffet, Friodrieh Polloko, 22722
Göbel. Hotel St. Vremen, Wirtſwaſtl. Vitwze on Kredenz, Geiſtſtraße 25. e o
raten wo 5 und gen Standuhr J F/ Jell ſpielent uſchr. an die Geſchäoder Paler r ienen 9 Bg mer 2. 2078. Eiche Geldverkehr Gumm ieohles d werleh

1 t t t größer Haushalt ältere, Verſchw. Ehrenſache. verk. Landwebrſtr. 21, I. Summaiabeſt eiſJ De V e r re er zuverläſſige, einfache Suche für m. Schweſter Ja gdwagen r mein Fr auf Fritz Speel e an
in Belenehtangsgesehtſten, Rigenwarenhand- Stü e, Fettarentodter arlhe wirt chwagen J 7 elungen zowie bei Sehlossern, Klempnern und ſchaftlich ſehr tüchtig und u Preſchwag Große Ulrichstrabe auks
Instaliatenren bestens eingeführt, von erster die t kocht und beſte Hausfrauchen geben Landauer Teilhaber mit i
leistungsfähiger Fabrik ges neht. Angebote unter t würde en rwenden, off. Kutſchwagen 5000 Mk Nat. Kaſſen
J. F. 8370 an die Geschaftsstelle dieser Zeitung Zeugniſſen wollen ſich liebevollen o kauſt F. Franken. stl. Ponyrollwagenſchriftl melden bei Frau v Einlage, die ſofort wert burg, Beſenbinderhefabrikbeſitzer Preller, zu verkaufen. beſtändi angelegt wird. egri fsg geehblitz bei Schkeuditz. 49 Offerten unter Z. 4085 tel.in zum 1. Februar r c Sehoene, Lindenſtr. an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg. W R R Se T

älteres etwas zu kaufenoder Beamten. Gediegenesd ertretun Alleinmädchen, r ne eher Landwirſſchaft, m 5-10000 Gold hDie zuverläſſig u. ſauber. außerh. vorhanden. Beider bin ne zahlbar evtl. i. eurzenRaten, jung sueht oder n
d u b u Trae V. ſeitige Diskretion erwünſcht n Seekreis geleg. möglichſt ſofort gegen gutel vergeben hat, rfür Halle un mgebung m i und zugeſichert. g andwirtſcha en 32 d Zinſen e daten dir8 von r er W e r. ge Werte, ſehr ausführliche z t r 3 en „Paßrennerei und Likör-Fabrik zu verge g S t ü e Bildzuſchriſten, die wunſche 38 Morgen, Kr. Görlitz thek auf ſchuldenfr Grund T en en Teucrung

e e leue bieſet Feſtung erbeten t an e Sehr rühriger Ver gemäß zurückerſtattet wer- n an ge en breite Hallesene Le Vurz
ſofort geſucht. r erbitte ich u. Z. 4067 Zzucht, da ſlie aſſer, werden. u. Z. Best eſſlungene beterte ſran Prolesgor Frege, Sedetheie d Z. Gart an die Geſhäſtenteie d. ig. ine ee rAltrenommierte Kohlengroßhandlung Mühlweg 45. ſei ſeſche Jasſände. Nähe booe m. edl. e Saale n ne a

Zigarrenfabrik, geſucht. rinnen u. ve Obſtanlag. u. Waſſeritg, vVerſchiedenes entgegen. rverbunden mit Großhandel in Off. unt. J. B. 8387 V ötellenGeſüche J deutsche Damen w. r 4 J
Zigaretten und Rauchtabaken, an Raäoit No. n er e em. kiemeres, neu renoviert. Geſucht Sls Beriin SW. 19 zibt diskret Ausk Stabrey, hypothelenfrei, 3000 M 80 Kutſchwa tnſucht ſolventen Herrn a 19. Junger Mann, 27. J. Berlio N 113. Stolpischestr 45. wird ein err Lager neuer Wir ſind
V S P t P O t S P erjegrſoſort V Vahe Kaſerviah, in gut der d ſchla anungen &e Ser oß un nfür den hieſigen Bezirk. it Feilhaber Stell ung J Kaufgeſuche 4 uſtande, 20000 Mk., Se 7 J S r et n z
Gefl. Angebote branchekundiger Bewerber e de auf mittlerem Gut als erobert e e m a t
unter Z. 4077 an die Geſchäftsſtelle dieſer Selbiger ma tauf männ. Verwalter oder Wirt- Fettes Schwein, wererſtrabe u. mit einer jungen Dame Wagenſabrt geſamt

Zeitung erbeten. vorgeb et in Anges a re anf W r gen r Berlin I. 6. Luſſenſttl In dieer T. e unter Z. aufen reffen o ederſehen dT m Geſchäſtsſt. d. Zeitung Geſchäftsſtelle d. Ztg. t Hſferten an dnſiges Angebot s wünſchte, und gebeten g rrteeſtän

r Sandig elegante e en atte Aſche17118, I.3 Loistungsfablge Spirituosengroßhandlung Serveirater ſol, tachtiger Lehrſtelle geſucht. S J s e r tei owie al an eiſer

2 i werdene dei Kolonigl- und Feinkoſthandlungen StellmatherChaufeur Tede Wie er n MietGeſuche 4 ſei Se gert en. Zevſt Mi fin ndrtr g e e
3 Wohnung vorh.) ſowie theoretiſche Tätigkeit auf der ma eis n e Nt vei Pfeiffer, Blumenth a du0i n oführten Vertreter Kuer Ackerbauſchule Zwätzen und i o t S gnjabiuns a Ha n. Telephon 8351. nd r9 Schweizer, z r Reichsbegmter ſucht verkauft Halle r Wir bitten unſere re echnung5 ledig, zu 30 Erue Vieh abgeſchloſſen hat W rüh ermannſtraße Einh u t be ne möbl. Zimmer. C. Rudloft le mAm von 5Ausfübrl. Bew. u. auf größerem Gut. Angeb. a. F. offmeister w. geſiochten u. re n JFlonsburg. z an d. Geſchaftsſt. dieſ. Zig. Her Pickroth Kalſeritraße 285 l. r. Süuervörſe, ar on 2 Bitter äe e gern

2 x mann Germarfſtr. 10. Tel. 4017.4

e 2e22— Halle a. S. 2. vo 11. Poruebwes zu
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ſ Jahrgang
ab zu

unbequemen, ja gefährlichen Situakionen, die daraus r
können, müſſen ertragen werden. Ohne die RKehtenbank undr ihre Kredite wären dieſe Situationen noch viel h

v geworden denn es iſt kein Zweifel daran ich,
a ß die „Jnflation“, mit der das Reich bisher ſeine Ausgaben betten hat, nen der beginnenden ünd ſich taſch ausdehnenden

Der Erfo
ne d Mark im Begriffe war, ſich tot

Von Sigatswiniſter Dr. Moitkorien, Mitglied des Reichstages

ntenmark hat das deu V icht icht nur ein
1923 ſten mit ſener i die Kalkulatisn und Rechnungzſtelüng in So kein aubgeues, reat fundiertes Geld erhalten, ſondern auch fein berga ch reichender Schu t. So kam man zu den n t w Der Geld, die Reichsbanknote, iſt durch die Errichtung

es hen es zu bringen. ntwertung Mar 22312242 die ihrerſeits wieder her auf e ten und die zwiſchen peſe und der Reichsfinunzverwal
e mit unaufhaltſamen Rieſenſchritten dex Auflöſung in das Sol diage kalulierten Preiſe in die Wahen nd an ung iroffenen Abteden ſaniert poreen. Die Reichsbank

W e en g von eradezu phan durch die Geldentwertung, gegen die man ſich ſchützen wollte, i nicht ar für die Zukunft von welleren Jnanſpruchnahmen
ſchen Veſchteunigung ge uflöſungsprozeſſes ein ein noch weiter berſchärften. durch das Reich befreit worden; ſie hat darüber hinaus für i

hie di h e e e e e et e t i tet tn nar iel m ni t Beibehaltung t mmobil gewordenen Decku i Reichsſcha eln eine abſoZeitpunkt wer hat tie e u miltels auf „wertbeſtändiger Grundlage rechnen könne ſichere und iquide Detkun Rentenmartk erhalten. Am 16. Ro
in Nart der Mark Entwgatt. hrie ſich auf dieſe a von ſelbſt ad ab en JW, i vember, dem entſcheidenden Tage des Ueberganges, hatte

g Entwicklung gedieh ſchließlich zu dem äuße en Pun e des Reichsbank einen Notenumlauf von 92,8 und einen Girvbeſtand
znde 1918 Altimatum 65 143 7,5 völligen Verſagens des eidmechänismus:. die Erzeuger uns von 189,6 Triſtionen Mark, alſo zufammen rund 222 Trillionen

Tag. i 1921 (Lond. d r 9600 2 145 150 Verkäufer lebenswichtiger Waren begännen die Hergabe ihrer Mark an täglich fälligen Verbindlichkeiten. Dieſer Verpflichtungs
n e re rths) en 57 a ſig V ehe r knngsverkiſten n nen t u Mark an d elrege Reichsitle Augu 8 rohende deutſche Papierge ri n. J w und 309,5 Trillivnen an elswechſeln undRücktritt Cunos 4 260 000 1 000 000 467 et dieſer unmittelbar drohenden Hochgefahr heraus ent Schecks gegenüber. Für die 190 Trlenen Vent er echſel

Mitte November 1923 ſtand mit elementarer Gewalt der eichshank 190 Millionen Rentenmark ehelen,t dieücte. Streſemanns) 42 Vitlion 1 Bilion 1000 000 Ruf nach wertbeſtändigen Zahlungsmittein! Feiche ben berfügt alſo nach Durchführung diefer Teandaktion
e W h fatt en Na wertbeſtändige Kredite, Jndexlöhne, Gvidrechnung und über eine mehr als volle Decküng ihrer Verbindlichkeiten in

ſchre
ä Goldpreiſe das Uebel nur bis zur Schwelle der völligen Kata Rentenmark und kommergiellen Wechſeln und e; darübe

e e e ſeeenne eeeidern f ſchein ni i es de en ldweſens unter ma er rten r2 er nicht zu ſchildern int es mir utſch eldweſ v h Eaie

dorf,

e a hie eſ andere Ur ältniſſen wieder guf den natürlichen Ausgangsputitt zu ihrer Ns W Die Reichsbank iſt alſo auf Grund der
i

hig, die bisher kaum beacht a anf bie Frage der Sidbiliſterung des Wertes der Zahlungs laftung durch die Rentenbank mit einen Schlage zu einem der

aeeaceeeeee h rpreis Eine endgültige und Dauer verſprechende Löſung dieſes mit rung bee w. beſondere ur dieſes Total zuſammen Probleins a e äefea, lange e ehe e foribeſtehen, Und e e h h
artid h l e Zette n Mann hen die en elrale 23 beden heraus Jrengeeufe der Daſemmenbrich unſerer n der ein es Terſggege r er fang enen Ateiceban

r e h en h n nen Blut eigenen Feen Pleſe Pertauhſe TWnnen b aus ſetbeigefühet werben wie e e ehe
e be gen die r ſende Geldentwertung zu wenn in Deutſchland eine beſſere Politik als in den leſen Miſeegle en hat Wie Venteunur dar de Wunder dolbrech

er Markt wehren, deren Wirkung war, daß die letzte Widerſtänds Jahren gemacht werden würde. nicht von heute auf morgen ben ſich hemmüngskos überſſhlagenden Sturze des deutſchen

I p e te u i t, 3 tſchenha r u un ſſermaßen durch Aushöhlung von h de r ben San en V 0 33 nie des i St wortet in das abſolute Nichts mit einem r Einhalt zu
nen er deulſges Geld hatte, wie das Getd aller anderen ſchen Koltes ahne der Verſuch einer Cegengnon ſich vollenden üner dem e walne erinte deget tet e rn nes
tiegführenden Länder und faſt aller Neutralen, gleich bei zu laſſen. Jedes Mittel mußte aufgeſucht und angewandt entgegen der An Werwi „Einheits r b konnte

ansbruch durch die, Einſtellung der Goldeinlöfung der werden, das geeignet erſcheinen konnte, den ſicheren und ſo Fencmart ichts verſt en n al iger die ſich von der
a rankneten ſeine fübſtanzielle Wertgrundlage W Zuſammenbruch abzuwehren und dem deutſchen Volke urfe höher und hzö erſprachen du auch jetzt dem die Deviſen

derere n Nun jann das Gelb, wie die Erfahrung geigt. n m Kampfe Am Leben und Tod ne Ulempauſe zu ber ngerantert bei ſten h de velctuch ohne ſubſtan t Werigrundlage exiſtieren. Aber s Bels ſchaffen, die eine Ausſicht auf Rektung offen ließ. Zuteilungen von Veviſen rmnten ben r r e y e
braucht dann an Stelle der ſubſtanziellen eine fünktionelle Auch eine ſolche Hilfs- ünd Uebergangslöſung zen freieſt Börſen des Auslandes iſt ar ine t e 3 uf
Vertgrundlage: es muß für die Erfüllung beſtimmter wirtſchaft konnte nicht bei dem in Grund und Boden entwerteten und Zes Markkurſes eingetreten in New vek en“ cen u

cher und ne Peekpen an e Prierpeiy t. J P bung en G ine 85 cents für die Billion Mark, in Lon von 4738 Villionenjchtigſten dieſer Funktionen beruhen au ität, zu ergeld konnte nur durch ein auf völlig anderer Gründlaäge Nark f Storlingie m e in butch die Etagategewalt feſtheſehten Kenne eng bilbeleg Gelr ein Hall gegebet werden. Hie bon Mark für das Pfund Sterling auf 18 bis 19 Billionen Mark.

n C Bei dem Verhältnis von 1 Billion 1 Rentenmark ſteht heuteſetrag Zahlungsmittel für die auf Geld lautenden Verbindlich au her war in der zur Verfügu ehenden beſchränkten ve 5 e eher ſein. e nicht zu erwarten St M. rer der deutſchen dritte Valuta auf den ausländiſchen Wärfen ber We
nee n Voraus e dem deutſchen dem letzten dium ktisnsfreiheit war ein er Punkt angeſichts des völligen Der inländiſche Geldwert
n a ne Entwiglung abhanden gekommen Die alten, auf Verſaägens aller ſtaatlichen Jnſtanzen nur zu gewinnen hat auf dieſen Umſchwung ſofort reagiert: Der Lebens
egrehe e hlechin, utenden Schuidverhäliniſſe ſind in in dem Kredit, dem Vermögen und der Mitatbeit inder der Induſtrie und Hondelegeiung, der in der er

ſlge der ertung ſo gut wie abgeſtorben, und neue der Wirtſchaft. zeitung, en Noi der Se vemberwoche auf 1648 Milliarden angekommen war, eith h Feunt den ren on „„Für die unerläßliche ſubſtanzielle Fundierung des neuen eine Senkung auf 1288 Milliarden in der dritten Seehrelvse
er t Geldes kamen die Edelmetalle, die in der bisherigen Geſchichte erfahren. An Stelle des wahnſinnig geSie v will bung, in der Abſicht, die deutſche Währung zu ſchützen, des Geldweſens ſo gut wie ausſchließlich die reale Wertgru r machenden O nſinnig gewordenen und wahn
Abſchküſſe in ausländiſcher Währung nur für beſtimmte Aus- z ßlich e Werkgründ- tig mach Davonjagens der Preiſe endlich wieder ein Ber 3 welle Julſeß, dehielt man daß dentſhe Geld gar als lage ne n gebildet hatten, aus naheliegenden Gründen harren, ja, eine Beſſerung

ver Pf a 7 Gold oder anderen nicht in BVeträcht. war alſo gezwungen, neue Wege Der Verſuch, durch die Schaffung eines neuen, regal fun
äſ wertbeſtändigen“

n zu rechnen und den ſüchen. Es war ferner zu becchten, daß ein jeder Verſuch, dierten Geldes, beruhend auf einer neuartigen, in der Geſchichte

Vährend unter normalen Verhältniſſen die das Geld darſtellende herein zür Ausſichtsloſigkeit verurteilt war, wenn es nicht ge dem raſenden Abgleiten zu gewinnen, iſt alſo auf den erſten An
baſe wie der Juriſt ſagt gleihgeitig ein obligatjone und lang, für eine Uebergangezeit das zu gewalkigen Sümmen an hieb in einer geradezu verblüffenden Weiſe geglückt.
n boſntione ſt d. h. gleichge tig Settnhalt und Erfüllunge- See zit Se Reiches zu deden. Mit einer tein Dieſer Anfangeerfolg hat den Peſſimiſten ind Zvefftern, die e ſedſen ahnen e e ehe da e tage an te vier Du ben e ehe Wufeber- Frr d
s Vertinhalt eine beſtimmte Menge Goldes oder irgend welcher niſſen der Lage gerecht werde r t t gege Wer einer dieſer Peſſimiſten und Zweidere Scheler feſtgeſebt, die Zahlung dagegen nach dem Dieſe Srkhaghgen Faker mich zur Ausarbet ges beute bon der Hppoſition. die er dem Proferte gemacht

ſo beinm de Dieſe Haben mich zur Ausarbeitüng des Pro nicht gerne mehr etwas wiſſen. Jch könnte, nachdemmit u den c gen Keerſee jektes veränlaßt, das ich Anfang Auguſt der Regierung Euno hare Arbeit und Mühe c Konſtruktion wie an

in Karl 0
n Weſtjalen

55
ti

viekurz bor ihrem Rücktritt unkerbreitete und deſſen weſentlichen ſetzung desmit t e hen entliche ng Profektes gewandt habe, damit zufrieden Abemm e rn eek teien et St h h n e e e e 9 ein erſt bolttommen er wer die
rig er e en ſeatentente bekwirilicht ſind errichteten Den Grenzenenuhe re nter e 3 m ihn en u ſt e Jn der Deutſchen Rentet ant haben die auf Grund frei deſſen, was die Rentenmark leiſten kann. Mit den Kier d
D. Vihung der Werenpft ffe nur ine verg icherweiſe veſcheitene wingen Angebots zu einer ſolidariſchen Aktion zuſammen wenn Mitteln, ſo große Opfer ſie für die wirtſchaftlichen

pUlapparets ehinertehes en ver dungen auf Produttionbie en auistüsmes Juſtitut geſchaffen, deſſen Zwed die Aus Fanatikern der „Sachwerterfaſſung“ vergeblich Verſtändnis ſuchen
e imiet ngung hen cinſuß De be eines neuen durch die Haftung eines anſehnlichen Teiles würde. konnte nur die unmittelbar drohende nochriabeoüt e von unmittelbaren ünd erheblichem Einflüß ſind. es Grund und Vetriebsvermögens der wirtſchaftlichen Unter einmal abgewendet und für das deutſche Volk eine Atempauſem der Ruf nach „wertbe ſtändigen Löhnen“, b. g. u ne i z eſchaffen werden. Alles weitere hängt davon ab, ob in
Speet ge die beſtinmten, auf de eifen lebe hmungen real fundierten Geldes iſt. Tie Fundierung eht z gt nerhalbn e ne e ma auf e Pr ſeg 5 bekanntlich in erſtſtelligen, auf Goldmark lautenden Grundſchu ieſer Atempauſe die auf anderen Gebieten liegenden Soraus-

ger Waren beruhenden Jndexzahlen richten und ſich da- in Höhe von 4 rozent des Wehrbeitragswertes, die auf alle ſetzungen geſchaffen werden können und tatſächlich geſchaffen werdurch automatiſch der Geldentiweriung anpaäſſen ſollen. m land und twirt lich genützten Grundſtücke nſten der den, die allein eine dauernde Konſolidiernng des deutſchen Geldje Nitte des Jahres 1923 wurde der Uebetgang zu dieſem Deutſchen n leicht Verben a auf eiſet uſrrrche n weſens ermöglichen: auf dem Gebiete ber t und der
Kaſſen hen der r Lohnanpaäſſung vollzogen damit kam den Belaſtung der induſtriellen und kommerziellen Betriebe, die, Staatsfinanzen, vor allem aber auf dem
nken. da auch auf dem G Produktionskoſten und die x i ſoweit die Errichtung von Grundſchulden nicht in Beiracht Leiſtungen unſerer Kriegsgegner. Ss dandeli
nvinderhof denden Gebiete der Löhne zur s et eld kemmt, der Rentenbänk erſiſtellige, gleichfalls auf Goldmart hierbei nicht nur um die Leiſtungen, die für die

ffifrs nach Wertinhalt ünd Erfülkungeloutenbe Schuldverſchreibungen zu übergeben haben. Eine zReparationen“ von uns gefordert werden ſondern um den ge
ne ar un t. ger funktionellen Werigrundlage des Herangiehung des Hausbeſihes nach Maßgabe des Abbaues der ſamten Komplex aller ohne Entgelt don uns verlangten

P R Zwangswirtſchaft iſt in Ausſicht genommen. Zablungen und Lieferungen. Vor allem auch um die don denu kaufen Die Erwartungen, die in der Arbeiterſchaft gezüchtet worden e Fundierung der von der Rentenbank auszugeben Okkupationsmächten geforderten Zahlungen auf die Beſahzungs
was zu ger re erfüllten ſich nicht. Dagegen erfüllte ſich in erſchrecken den GSeldzeichen, der Rentenmark', iſt im Gegenſah zu u Der Betrag dieſer Anforderungen allein wird don amt
r er l ehe und un ſich r e Tempo r allen bieher auf immobſſe Werte abgeſtellten Geldarten zu einer rt: der geren r er r ge
n er ä der i elane igdetzen greifbaren, mobilen und fungibeln Degung ausgeſtaltet: s die geſamten Jahres uegaben die ba ar dmark höhervestem t e hanflage meinee Suche Das Geld (Seipgig. die Rentenbank ſtellt auf Grund der zu ihren Gunſten ertich n t r nen Jehrezanegaben, die das goiſerliche Deutſch
re in den Hirſchfeld) habe ich zu diefem Punkte geſchrieben: teten Grundſchulben und der ihr übereigneten Schuldverſchrei vor dem Hrieg für ſeine gange Pewaffnete Pacht z ertigen Krei Paßt die Entlohnung der Arbeit ſich automatiſch der bungen r mar lautende Rentenbriefe aus, di s und zu Lande aufgewändt hat. Wo ſind heute diefenigen im

Teuer i t e die als Sr und Auslande, die ſich in jenen Zeiten über die von dem deutſchenn ger euerung an, ſo ſind die Antriebe, m Teuerung an ſatz für das uns unzulängliche Gold als Einlöſungsfonds für Militarismus verſchtun r n d damit de Kurg f
n za Wurzel faſſen können, ausgeſchaltet. n müß die An die aüszugebenden Kentenmarkſcheine dienen. Da die Renten entzogenen gewaltigen e nen un en Wer ltürau

c euehatte ung der Löhne an die Teuerung zu einer neuen Verteuerung bank nur bis zur Höhe der in ihrem eigenen Beſitz befindlichen Latcehe an de e er da rege r die
alle Saale Preiſe führen, dieſe wieder zu einer neuen Erhöhung der Rentenbriefe entenmarkſcheine ausgeben darf, iſt die ihr auf allein dem verarmten be iſcheß S pation
strabesl hne und ſo weiter in infinitum; und wenn der Staat oder erlegte Verpflichtung, ihre Rentenmarkſcheine auf Verlangen des h n Volke eine größere Laſt auferlegt
zegen. Zentralbank, wie es Vorcusſetzung für dieſes iſt, rs Zug um Zug gegen auf Goldmark kautende Renten- als je der verſchriene deutſche Militarismusn dieſem anf z eäglb ander Katerkercect u unhebigt re Dieſe ſubſtangiene un n Toch di r ſich beruhen. Nicht auf wir

e Folenpreſe z et ba Ruhe dierung durch eine erſte Hhpothel auf das Grund und Vetrſebe- rn e e e daß ſeit einiger Zeit die
ation in gebmetriſcher Progreſſion wachſen vermögen der deutſchen Wiriſchaft und in Formen, die dieſe Fun eiſhregierung dieſe Zahlungen an die Okku

in
chwugeen e

x Wir ſind in De tſchland in der Praxis der Tarifverhandlungen dierung jederzeit greifbar uns realiſierbar madhen, iſt die den k pationemächte wieder aufgenommen hat, dennehe de Schallereguterungen dem Syſtem der leitenden dar karte le rung, die nen Helgeigen, absefehen werden ler Berenmeen' der gen u
es Wenn et u dte r don der ollen Deckung durch bares Gold, verhaupt gegeben wer mit Fitfe ber gentenhenlteedtte zu venlekhenteg nebergange

e vo e g 9 Jt Syſtem hie ich un den gängli nun unſere Gelee D. der Rentendant übertragenen Sicherheiten en die Fiat ſind ohne Verüaſjgtigung dieſer Zahlungen aufgeſtellt wor
oftsehunt 32 weſens beſchlennigen, ſondern auch den Ruin unſerer Ausfertigung von ſeytenbriefen im Betrage von tund 8800 Mil en und ich ſtehe nicht an, zu ſagen, daß ein Etat unter

m e e e e e e alen hhte gemnch za hli nan kolehenhi ttae 7rdieſer Richtun ie Entwicktung vollzogen. Die mark. Die angiellen Teiles des Problems,ten gen n t eie ev ns gondeerg o ſenget begleichen iſt.
ne

und vor allem die „wertbeſtäandigen ſoweit die Rentenbank da t kommt, Senr ver Der mit ber Einführunewar vent ſucht worden, dem Reiche det ung ſeines er mit der Einführung der Rentenmark erzielte Erfolg wirdche en gang in n en Mangels eines r n e de W Aer er n h h
deren n RMaßſtabes Feſtſe „Göolb ionen enmark zugeſagt worden s Reich h uen reiſe. rer ha er en 4 i eher gegen dieſe Krebitgu ſoge derrfligten n bei der Reichsbank herein zu Terhindern l ane Nadrag ſeſgeſent: vonſeidertenden dirthene gezahtt de von der Aus keine weiteren Reichsſchatzwechſel zu diskontieren, und aus den en Nachdruck feſigeſtelt.

lung bis zur Bezahlung der Rechnung und bis zur Vergus erſten 800 Millionen Rentenmark des ihm bewilligten Kredit e
bung des eingegangenen Betrages in den Händen des Emp- eine bei der Reichsbank diskontierten Schatzwechſel einzulöſen. Was ſagen führende Gelehrte über Futterrübenfütterung

ers oft genug auf einen minimalen Bruchteil ſeines bei der Die Reichsfinanzverwaltung iſt dadurch in den heilſamen Zwang Geheimtat Prof. Dr. Aereboe erwähnt in ſeinem Vortrag
echnun J verſetzt worden, mit den ihr von der Rentenmark gewährten Kre gehalten am 7. Februar 1928 in Got u. a. „Bei Verfütterungg angenommenen Werte uſammenſchmeis, a en wie gien e u er n zu dige von Pekere können u die halte Zhern ſtärker zur Verfütte

t NewYork und New weck en an die dürchgreifende Reform nicht nur ihrer rung hekängezogen werden Es iſt darum au Verfütwer e r n h New er Einnahmewirtſchaft, Kreact auch ihrer Ausgabewirtſchaft und ru einer trockenſübſtanzreichen, vien Zürich Berlin W W Kurſ vor allem auch der Betrjebeverwaliungen herangugehen. Die bahn Futerrübe zu empfehlen.“ (Fortſetzung in Nr.
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Möheſ fabrik WVereinigter Tischlermeister
Halle (Saale)], Kleine Steinstrasse 6. Fernruf 6642. L

WMerkstätten für Wohnungs -Einrichiungen,

2 7 Halle (Saale) S Ahr n O I 0 K T r O t tz ſ ch Lrpih ha Panb für G anchontscho II
Deutſche Perſer und Smyrna Teppiche

Kie. 4685. eipzigerstraße 64 ostscheck- Konto:
FJenkra (e Derlin Sefurt Rr. 20167

empſiekkt zick zur Kusfukrung von

Bank-Seschäſten
aller Art.Hoſe Perzinsung von äentemerl Linſen

Beſte Erzeugniſſe in Tournay, Velours, Fxminſter, Haargarn, Kokos
Größen ca. 135)(200, 165)(225, 200)(300, 250)(850, 300)(400, 335)0500, 400)(500 m

Gardinen Möbelſtoffe Tiſch- und Divandecken
Cinoleu m Cotos c Tapeten ehe ehe

e c.zòceakliccucurclrccuceehhdhrkuatcheeaieükttanertt: tet eecechttrtertettce SCrober öffentſich. Radlovorfrag
Eratmalige praktische Vorführung eines Radioapparates mit Doppel-Niederfrequengverstärker.

Anodenbatterie und Hochantenne.

Drahtlose Konzerte, Ansprachen etc. e
Vorher r Finführungsworte über die gesamte drahtlose Telephonie dureh den SehbriftstellerLothar Sehilde, Leipzig. Diesen Abend muss sich jeder freihalten, er verspriecht Ausseret interessant zu werden.

einer wird den Saal verlassen, der nieht durch die Wunder der modernsten Technik gefesselt würde.
Da der Radio- Apparat jedem Teilnehmer zu (esem 9 nur 150 Eintrittskarten abgegeben werden, dieselben Svorgeführt r äutert werden soll, Können Zu sind unter gleichzeitiger Einsendung des Betrages S

bei dem Radio- Verlag r r. h t bis 2 73 gegen nensichern Sie sich einen Platz. Der Tag und Saal wird rechtzeitig (45 Tage vorher SNor durch sofort ctige Vorbesteltung den Teilnehmern durch Brief bei Uebersendung der Eintrittskarten bekannt gegeben S

preise: I. Piat N. 750, 2. Platz I. 25 8. Platz ſ. 150, M ahnte en

Sie

un un u Il i l u I l u l l l x Sonder

CIEBMBBXXED W
Aktiengeselischaft

zig Augustusplatz y
Geschäfts zeit 91, 36, Sonnabends 9-, 90
Fernruf für Stadtgespräche; Sammelnummer 72531.
Fernruf für Ferngespräche: 17530, 17534, 18057.

Telegrammadresse: Kommanditbank.
ar. Stoinstr

ruf r. 57

Stahlkamm er.
Ausführung aller

bankgesehättlichen Angelegenheiten.
Inh. Max MWiegels

Halle a. S., Leipziger Strasse 80

J. Föttger, Halle Caale)
r. Ulrickskr. 42. Jegründet 1850., Fernruf 6725.,

Jeine Herren und Damen Maß Schneiderei.
Spez.: Sportbekleidung, Reitſosen, Wirtsckafts-
Nnzüge, wasserclickte Regen und Staubmäntel,

Anfertigung feiner Leib
wäsche und Oberhemden

nach Mass

Ricſi, Mi e

Achtung!

RadioIntereſſenten!
Allen Radio Intereſſenten zur Kenntnis, daß die

untenſtehenden Firmen gemeinſam den Vertrieb von Radio
Apparaten für den Radio Rundfunk innerhalb des Bezirks
Anhalt übernommen haben.

Mit Rückſicht darauf, daß bereits von vielen Seiten
Apparate angeboten werden, mit welchen befriedigende
Reſultate für die hier in Frage kommende Wellenlänge nicht

Auf Wunsek. Dertreterbesucki.

Jesekäffszeit 8——6 Ukr.
TPF MNögensstblb- an J

Goldmarkbilanzen, e n

x S de t Erled. sämtlicher Buch- Steuerangelegenn.Ein uch fürs deutſche Haus landw. Buchstelle Otto Dietrich Bücherrevisor

Der Salzgrafvon Halle
Ein Städtebſld aus dem Anfang des 15. Jahrhunderts 2 u

Armin Stein o. Nietſchmann, Halle). 6Osshandelsprelsen
Geſchmackvoll gebd., 358 Seiten ſtark, Goldmark 3.85ww nie Sortimentszuſchlag). empfehle ich

lnd ktere, lebensvolle Darſtell dasr le Sag e hat e Hemdenturhe, Stangenleinen, linons,
nn n r eB r Wichts und Lebensbilder“ hat erſcheinen laſſen, beltinlette und andere Wäschea Uükel

Breiter Werzielt worden ſind, empfehlen wir allen Radio-
Jntereſſenten dringend, ſich mit dem Ankauf von yn. 577
RadioApparaten nicht zu übereilen und noch zu
warten bis wirklich zuverläſſige Apparate lieferbar ſind. e

Unſer vornehmſtes Geſchäftsprinzip iſt, nur das Beſte
vom Beſten zu liefern, und wir werden auch auf dem Ge
biete des Radioweſens erſt dann unſeren Intereſſenten näher
kommen, ſobald die in Ausführung befindlichen Ver
vollkommnungen der Sendeſtationen und Empfangsapparate

z bereits die dritte Auflage erlebte. Es ein denkwürdiges beenck Halliſcher W in der Zeit großer B n und eigener Ausrüſtung in ganzen oder halben ein Ton e r T T n aSt ein Bild deutſchen Städtelebens in der Vergangeu- Stücken direkt an Verbraucher, wie Braut ares und zuverläſſigHeit. Für erwachſene und kein Leſer gleich intereſſant, eignet leute, Nähſtuben, Nähſchulen und Einkaufs- un üefern können.
ſich das Buch aufs beſte zum Vorleſen am Samillegiiic und iſt beſonders vereinigungen. Wir ſind gern bereit, Intereſſenten weitere Auffür die Einwohner J Halle ein paſſendes Geſchenk zu jeder klärung zu geben und bitten in dieſem Falle um Beſuch bzw. VorGelegenheit für ihre en auswärtigen Angehörigen und R. A. Otto Herrm ann, e lung Fachmänniſches Perſonal ſteht zur Ver wir d

Vertrbezie de andi ng oder durch unſere AbteilunS ben e e Leipzig 2049.) s Halle a. S., e Str. 9.aAnterſchrift gilt als vo rkinn e.
Derwaliung cles Sleſtteizitätswerkes Dessau

Wallstraße.

Musißſiaus Olberg, Dessau.
Ratkßausstraße.

Name StandBuchhandlung h Halle a. S. driginal-Jelef unken-

RundfunkempfängerRusſchtelden! Bei Ihrer 2 abgeben oder für 3 Pfg. offen einſenden

Vorführung in den Geschäftsräumenj igarettene S turiner
m

Kähne s Prnogtö, Zeit7

ältestes am Platze,e o

empfiehlt zu Original Fabrikpreisen bekannter erster Firmen,
billigste Bezugsquelle für Genossenschaften u. Konsum-Vereine.

Preisliste zu Diensten.

Tabakwarengrobshandlung
Willy Wildschütz, Erfurt,
Fernruf 2104. Schmidtstetterstr. 12/13 Fernruf 2104,

Ecke Bürgermelster Wagner-Straße)

Nöbeivertrien Homöop ath
Romanus SKipka Oo., kaufen zu Konkurrenz PrefsenHane (Saale), Leipeiger Str. 16, gegenäber Cate Zorn H. Kunt2, Sehulze Künhr,
Speise-, Herren- und Schlaf-zimmer sowie Polstorwaren J Ludwig Woucherer-Straſe 44, Fcxe welke

aus W r eirne v ichatrasse 36
m W—T—S—S

Wir führen alle bankgeschäftſichen Hand-
lungen zu günstigen Bedingungen aus;

tür Dinlagogoldor sowohl in
Papiermark als auch in Rentenmark ge-
währen wir zurzeit hohe Tinsen-

372 S o1l0
a

tig
a s em



III

Tandwirte, paut mehr undd besseren F lgchs:
Rücklieferun
Erstklassiges
Anbauverträge nimmt entgegen und Auskunft erteilt

Aktien -Malzfabrik Könnern in Könnern (Saale) Fiaens

u (elilBuus
von Webwaren zu Fabrikpreisen

aatgqut steht leihweise zur Verfügung

bteilung

II

A BI

J

Kernlieder-S Futterrübe „Fuckerwalz G
wird im Bericht über die Ergebniſſe der DLG-Sortenverſuche 1920 S

mit a's leiſtungsfähigſte Futterrübenſorte bezeichnet.
im Fuckerertrag in letztjähr gen einwonöfreien Finbauverſuchen.

Treihriemen
sofort lieferbar.,

lagen, Siegerin heteriaa meter Möhre „bgennno iſt ertrag- und gehaltreich. 900
Saatgut bei Vor uszahlung bitten wir von Samenhandl ngen, Wiederbis 15. Februar poſt- „verkaufsſtellen, oder wo nicht vertreten 4 3onderangebot n frachtfreie z. verkaufoſt dirkt 56 Mänm,alle Caale) pucbl. Haym-Siraße 30.

Fernruf 3094.,

z a 2 lghwrizitäswwern Kachsen Anhalt ä, I Käeheneinriehtungen LandFenerſozietät der Provinz Sachſen

Or. Steinſtraße 75.

varul r. 5713 u. 5582.
Halle (Saale)

Elekctrizitätsgrossversorgung der Provinz

Sachsen und des Freistaates Anhalt.

Weidenplan 20.
Fernruf Nr 3551 u 5162

äußerst preiswert

Max Jungblut,

Albreehtetr. 37
am Friedrichsplatz.

ödiſule

Nach Umſtellung der Wirtſchaſt auf Goldmark ſtellt auch die Sozietät ihre Ver
ſicherungen auf Goldmark Friedensverſicherung um. (Goldmark Dollar.)

Die 1923 abgeſchloſſenen Feſtmarkverſicherungen, die auf Grund des Gold
zollaufgeldes getätigt ſind, gelten ohne weiteres in Höhe der Feſtmarkſumme als
Goldmarkverſicherung. Soweit jedoch die Feſtmarkſumme hinter den Gegenwarts-
werten in Goldmark zurückbleibt, iſt Nachverſicherung notwendig.

Die noch in Papiermark Verſicherten müſſen ſofort die Umſtellung ihrer
Verſicherung auf Goldmark beantragen.

Die Beiträge ſind wertbeſtändig in Goldmark zu zahlen und werden nach
Friedensſätzen berechnet. Die Einziehung der Beiträge erfolgt vorläufig nicht

Geliefert 1922: Zur Verfügung stehende200 000000 kWn. Maschinenleistung: 105 000 kV kauft und tauſcht zu Du worden An n ver vet n dern oder durch bie
15 Großtransformatoren- konkurrenzloſen s x450 km Hochvoltleitungen. tat it 180 000 kVA Anträge nehmen die örtlichen Sozietätsvertreter, die Reiſebeamten, die

Stationen m Bedingungen Kreis Kommiſſare und die Generaldirektion entgegen.
zeste und billigste Kraftversorgung für die Industrie. n roh Magdeburg, den 31. Dezember 1923.

n De r General-Direktor.Kleinversorgung durch Ueberlandwerke. werer alt Leipzig, eng von Kroſigt.

e
Angebote ſtets erwünſcht! BI

c

«orstreuu. Mullalen Maraten (O7I8IrG0 l. Nu

6 E T D E D E jeder üröde Uiefert promptsowieprahärüeen e
alle aP. Deumer, Magdehurg, aller Art.o Bee e Lebensmittel werden in Zahlung genommen. Meialldelten,

e NB. Soſvento Aufkäuter zesuent! Hallesche Drahtweberei C. H. Heiland, h u
Halle (Saale) Magdeburger Straße G. Fernruf 2476 endet n

Die neuen Schmioermittol

Germanol
Heisslagerfett, höchester Flammpunkt.

Cheruskin
ZucherrühenAnban 1924.

Vor Abſchluß von Rübenanbau Verträgen empfehlen
wir den Herren Landwirten, ſich bei unſeren Herren
Vertretern oder bei uns direkt über ſolche Verträge

zu unterrichten.

Zuckerfabrik Calbe, A.G.

transpar. Masehinen- und Auto-Fett.
Siehe techn. Abhandlung in der H.Maseninenbörse Nr. 5 vom 6. Jan. 1924.

Muster und Prospekt gratis.

Maass &Co., Oelgrossſiandlung,
Halle (Saale), Herrenstr. 11. Fernspr. 4703.

Alleinverkauf für Mitteldeutschland

1 T S S 7

Suche vom Beſitzer

WaldbeſtändeWennKtroh und Heu

t7 zu kaufen.jedes Quantum kaufen Friedrich Engelmann.
u p etzo d K m i 9 r, Wornigerode e Fernruf 695.

Sie g-Motorräcder,Kornhach (Vogtiand)
del Sechönberg. f: Amt Mühltroff 44Ku 1 und 2 mit 2 Gängen, Veerlauf und Kupke-

getriebe, .8. u ter und lungſofort ab ger teferbar.General Vertrie print die Proving
Dähne&Gi- rin „Halle(Saalo),

Werkſtatt: Raffinerieſtr. 4. Burean: Königſtr. R.

II mee

Il nn n l un Il n l I Mann l l V IIen Inun n

liefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Lübecker Straße 105

d k jOtto Thieie, tie tet
Reparaturen

Das Ideal des Landwirtes
unsere

„Kbeinwverß- Dreher
mit erprobtem Schwungschüttler und doppelter

marktfähiger Reinigung

sind
nach den neuesten Erfahrungen in der Landwirt-

schaft gebaut und dadurch

die besten
Maschinen auf dem Gebiete der Dresch-Maschinen-

Fabrikation und un äbertroffen in

ihrer Leistung.
Rwheinwerkkölwkoll, Waggon- Maschinenfahrik

ſi. M. b. H.

Zweigniederlassung Hannover, Prinzenstrasse 16.
Grosshandlung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte.

Drahtanschrift: „Rheinwerk* Hannover.

Billigete Bezugsquelle für Wiederverkaäufer.

-|çrc

A. Hillebrecht, Wagenfabrik
Ma deb N.

8 wrg- Fernsprecher Nr. 5582

fertigt in kurzer Zeit an:
ufschwagen,
uto-

Fodeorrollwagen.

Automobil-Karosserien,
Geschàfts wagen,

Anhängewagen,
Aufarbeitungne.



m la Sisal-Bindegarnes 500 i e per s
Bindegarnabfällearbeiten wir in Lohn um zu Blindegern, Aekerleinen, Reuseile, Strieke, Garbonbänder ag w. a

keetzeueee e Hensel G Kaps, Halle (Saale),
Meson. Garuspinnerei und Setierwarenfabrik.

c c m

Sfanclußivren
in ſämmtlichen Gongarten und Ia Werk verkauft billig
an franke, Vhrmacher, Halle a. S., Sternstr. 9, I.

Fern Anfertigung daber billigſte Preiſe.
Auf Wunſgh Zablungserleich e

Elektriscohe e SSee BeKraftübertragungs- Iollanleſfe ſt
u. Beleuchtungsanlagen V pte Seejeder Größe und e für: 9 9 kries kKrunp Aht-Ges, 5 en

von 1924
nrit Luxus- und Geschäſtswagen

Sicherung: Eintragung einer Sieherungs- typoiſen ut den teramien Crangberte er sowie aiſſe Reparaturen Hefert In bekannier Cuie
Germaniawerft der Friedr. Krupp A.-G., Kiel

Zelehnungspreis: 95 des Berſiger Nntel- j N ach
kurses für Auszahlungen New Vork zu dem, n nJan wirt ernree und Haushaftunge- dem Zeichnungstage vorangehenden Larse. W

Wagenfabrik Halle (Saale).mascehinen u. dgl.

D Sighäal- und Fernsprechanlaägen Stöckelunx: vo rer 25, Doſlar 100, G Fernruf 6748. Marünstraße 3/4. p 6748,ar 300. ernrufReparatur -Werkstätten ar sie Masehinen
und Apparate J Lieferung der Stäcke: hald möglichstLager in Motoren, Heiz- und Kochapparaten, Seſeuen-

tungskörpeorn und Glühlampen. r
Zeieſnungen auf obige Anleiße

g. t tHeime Hans Herefelcl Sta ane 22 enMaschinen- und Apparatefabrik an eſißC(ioh.: ing. Paul Heime u. W Zick) Effektenabteilung.
es. Dolſtescher str. u. Halle (Saale) Fernruf 6807 u. 6857.

G u i Lchreibende rC. Muller's Wwe, à Sohn T X D Schnell-AddierDrahtzaun- und Gitterfabrik, Streng reelle v er t maschine a W
friedriensir. 26 Halle (Saale) remmt 1307 S V. Vorkührung bereit ling Prina

4 J

J e De SSewerbe
taushalt.

IIE—BXAnschlußan lagen za zigttrizitatevetks un
UVeberlandzentralen.

Elekttische Spezialantriebe ar hmasehinen,

B.

e

o

Abt. Winden unch Aufzüge alſer Art.

kulanteſter

7 i e ehe und kostenlos. Verfügung.De l Muſter unS 22 R 22 m lTöoleſos 7ſſlS S S u S W S Arno ochlitzor, L n e rW r 3 und 4jähriger rW edier vſtyrenß. berh.M c von zugegee elefelder22 SO prima baxrische Haste

2d

S Pferdeam 4. umd

en h FehrnarI92äVorzinbt r t focht auf dem ſtädtiſchen u in Ca. 10
orzinkte 4- u. 6-eckige Drahtgefiechte r 72 h 8Spalierdrähte, Stacheldrähte, sowie Wuiesberz war ugoc Senri rin
sämtliche Einzäunungsmatoerialien Montag den Kebrear be vorm. 3-4jähri, II—16 Zentner vchwer, in kagehosen

Fertig aufgestellte Vorführnug der Pferde. Formen und Gängen, haben wir sehr preiswert ab- r a erſte
r 11 Uhr vorm.: Beginn der Auktion. zugeben. Besichtigung jederzeit. Anmeldung erbeten.D r A n t2 a un es Dienstag den 5. Febrnar, Uhr vorm. e m

mit Säulen aus Holz, Eisen oder Beton Sortſetzung der Auktion. Wilholm Schrädor V. Sähns, F ep
Tore und Türen, Drahtgefiechtschutz- Sataloge und Anskunit durs die Berlin Friedriohsfelde, nd

gitter, Drahtgewehbe, Siebe usw. Lwdwiriſtaftsnammer t. d. Pro Oiprernen, I Latoseteate e
Königsberg i. Pr., Beethovenſtraße 24/26. werdeu m Koſtenanſe

meeS
9

A.

2 Tanavwirtzehaſtleben her roce Transporte

T m o RNiuzgauer und Scheänfelder Dupocheen, hochwagende Höhe und Fu

bei uns zum Verkauf. IIRauptgenossenschaſt für Viehverwertung en

r e SeHalle (Saale). Delitzscher Straße 8. Fernruf 6385.



ten ponaes Werken mit
R aſien und Go g-Sch'ag fur jede Ein-ſieh passend Schreibtisch-, Küchen- und

en z zu äußersten Preisen unter Garantie.

ust, Uhlig, Vhrmacher
tere lelp ziger Str. Gegründet 1859,

mmmmmmmmmmonnmnmmnmmnnmmmnmmie

HVandsehuhe
Leder und Stoff

zu herabgesetzten Prelseſt

Fandschu-J. Roeck Fabrik,
Falle (Saale), Gr. Steinstraße 4

Dohmeisser
Halle(Saa'e)., Gr. Märkerstr. 5S Leder- u. Treibriemenhandlung

Leder-Ausschnitt Schah-macher ßedarisarti-el

Gummi Absätze

r n n r denen Zege den Nſer-
rieb der Mühlenwerkerg. Plange, Wilhelmoburg /Hanbitq,

die hieſigen Bezirke übernommen und halten deren

u Weizenmehle, Aen Rriſen,

Priua Roggenmehl, Speziar,

nen Bedienung unſerer werten Kundſchaſt
erfügMuſter d Offerten ſtehen zu Dienſten

ulzo II Da t e e
uruf 316 u. 824. Tel. -Adr. „Kieieſchulze“

berhemden nach Maß
von n Stofſen. Sitz Jarantiert.

Helene Hartinlefelder Wäſche Directriee, Vöckitraße 1.

flastersteine, Schotter
und Packlagesteine

e Bau -Bruchsteine uefert

zruno Hoffmann,
Mefterfeinwert Löbejün. See

Reparatur-, Um-
und Neuhauten

ſowie ſämtliche Bedachungsarbeiten
werden zu ſoliden Preiſen ausgeführt.
oſtenanſchläge und Rückſprachen koſtenlos.

P Wernſiarc( Teters, Baugeſeßäſt,
Halle a. S. Fernruf 5483.

m 2

ter
Adolf Schustermann,
Zeltungsnachrichten-Bureau,
BERLIN 80. 16, Rungestr. 22--24.

Größtes Nachrichten Bureau mit

bteilungen fiir ePolitik unst, Wiseensehaft, Hand
und industrie Liest neben Tages
eeitunxen des In- Auslandes dio

ten Revuen, Wochensechriften,
zen Ulustrierte uew. Biätter.

e rzete Lieferung von Zoitungs-n mitten tür jed
rer gratis.

Wegen Umstellung meines Betriebes und
Aufgabe einiger Automobilmarken gebe ich nach-
stehende Fahrzeuge besonders preiswert ab:

fabrikneu:
X WANDERER 5/15, 5 sitzig,

Karbidlicht, 5 Reifen
X WANDERER 5 45, 3 sitzig,

elektr. Licht und Anl., 5 Reifen
AGA 6 20, Phaeton, 4sitzig,elektr. Licht und Anl., 5 Reifen

AGA 6/20, Coupé, 4 sitzig,
elektr. Licht und Anl., 5 Reifen

BENZ 8 20, Chassis,
elektr. Licht und Anl., 4 Reifen

X OPEL 14/58, Phaeton, 6 sitzig,
elektr. Licht und Anl., 6 Reifen

BENZ 16/50, Phaeton, 6 sitzig
elektr. Licht und Anl., 6 Reifen

X OPEBL 21/50, Phaeton, 6 sitzig,
elektr. Licht und Anl., 6 Reifen

CYKLONETTE ſ10 PS, Iioſorwasen,Karbidlicht, 4 Reifen

EVANS- h selektr. LichtREX-Motorräder, ſetiebemascnine

2 P 1000Die mit veréehenen Fanrzouge gerkauſe ich nur

innerhalb meines Vertretungsgebietes.

gebraucht:
APOLIO 8/24, Phaeton, Asitzig,

elektr. Licht, 4 Reifen
AUDI 8 22, Chassis,

elektr. Licht, 4 Reifen
BENZ 9 18, Phaeton, Asitzig

Karbidlicht, 4 Reifen
LEVY 12/54, Landaulet, 6 sitzig,

elektr. Licht und Anl., 5 Reifen
AUDI 414/55, Phaeton, 6 sitzig,

elektr. Licht und Anl., 5 Reifen
BENZ 14/50, abn, Limousine, 6 sitzig,

elektr. Licht und Anl., 6 Reifen
HORCH 1440, Phaeton, 6 sitzig,

elektr. Licht und Anl., 5 Reifen
HORCH 18 50, Phaefton, 6 sitzig,

elektr. Licht und Anl., 5 Reifen
OPEL 21/50, Lux.-Limousine, 6sitzig,

nur zu Vorährungszweck. benutzt,
elektr. Licht und Anl., 6 Reifen

AUDI 22 55, Phaeton, 6 sitzig,
elektr. Licht und Anl., 6 Reifen v

STOEWVER 12/52, Lieferwagen, 15 Ztr.
mit geschlossenem Kastenaufbau,
RKarbidlicht, 4 Reifen

4/5 tons BENZ-GAGGENAUD,
Lastkraftwagen, neu bereift

3 tons BENZz-GAGGENAUD,
Lastkraftwagen, neu bereift

3 tons DAIMLER,
Lastkraftwagen, neu bereift

3 tons BERGMANN,
Lastkraftwagen, neu bereift

3 tons STOEWER,
Lastkraftwagen, neu bereift

fabrikneue Lastkraftwagen-Anhänger,
4/5 tons, Fabrikat G. Lindner
andere Fabrikate

Einige Waggons
Volleummireffen
Continental, Excelsior, Polack und Fulda

zu besonders günstigen Ausnahmepreisen,

Halle (Saale),
Tologr. Adr. Antokähn. Fernsprecher 6619.

he. GPonicke Steckner A.-9.

Halle a. S., Leipziger Str. 6

Metall Bettstellen
Sigene Matratzen Fabrikation

Serlige Delken BDettfedern Steppdecken
Daunenbetten

Jüllll

mit den Dampfern des
oRDDEUTSCHEN Iovo

BREMEIN
Seste Reise gelegenheit in allen Klassen
Anoerkannt gute Vorptleouos und Sodionuno
Kostentos e Auskuntt ung Fahrpläne dureh

särntliche Vertretungen
In Halle: Lloyd-Reisebüro L. Sehönlieht,

Poststraße (Stadt Hamburg.

wen la
507O unter Preis!e Gicner 750 ſei 29

d müſtuolter mit Gummi o
neueste Zwickelform bisher 7, 0, jetzt Mk.

Zwickelkorsett h
Herzleibchen See 5
dentuch bisher 8,50, jetzt Mk.

Zwickelkorsett i Den cin allen Farben bisher 12,50, jetzt Mk. 6

Gummischlüpfer ne 9
Seidenbatistkorsetts an.
neueste Form, schwere Qual., aparte Muster 13tiefschnürend mit Halter, bish. jetzt Mk.

Strumpfhaltergürtel mit 2 Paar Halter Mk. 1,95,
Büstenbalter Mk. 1,25, Scklupfhosen und Schlafanzüge.

Korsetthaus

e
Grobe Steinstraße 83.

F Homöopatt V. R D. Bact San Taar. al
Jan torium Am Goldberg, Tel. 44Sohindler, r nnere Steffeeoks. Magen-, Darm-,

Wehard Wagnerstr. F. roenkrankheiten, Didtkuren, Mi

W a Fakresbetrieb. Ia. A. Dr. Wien
S

9



6. Assmann, Halle a. S.
Legrünget ver 76 Ihren Das Haus der Herrenmoden.

Gröbtes Unternehmen dieser Art

ſchon erzielt,

Aufruf an alle Aktionäre
(notierte und unnotierte Werte)

zum eAktiengeſellſ bietetderdie dhabe ſeine Krwie h gdi en c verf ſich Die
et e Kleinaktionäre iſt mit einer völligen

Aktien angelegten h droht, was die b Geſellſi h wo Be 1000 alte T eine Tcent ſchlands beſt
Biiai gen ver

r die Zuſammen
re c

die Simmenzahl,

ren n wirkſame nn tung iſt aus Attionärkreiſen herauder Aeonare h e egen ehe e 1 Knie
der Aufruf e

ſto größer der Tiei für den

Die „Jnt er Kbernimmt e ſachgemäße Vertretung aStimmen bei a ſten in ganz Namen Juriſen 3
ſchriftſteller uſw. ehmung ntereſſen ſtändig mit uum gegebenenfalls J n len, durch Rund S
lieder ſortlaufend unterrichtet, um im ſtändigen Einvernehmen mit Aktiendendtin. Zur Deckung der Unkoſten für die Jprergcuwahrpeb gung 45 gen Proze

Rundſchreiben an die Aktionäre uſw. iſt ein Betrag v 50 an den Geſ
errn J 7 er Walther Vogt, Berlin SW 48, Wilhelmſtraße 1a einzuame, Sitz der Geſellſchaft. Stückzahl, wenn möglichſt Nummeruverzeichnis der Aktien

ufügen. Peullich und ſofort ſchreiben Höchſte Eile iſt geboten, um nie wieder e
chaden für jeden einzelnen Aktionär abzuwenden.

„Jntereſſen gemeinſchaft der Aktionäre
und Wertpapierbeſitzer“, Berlin.

den Geſamtvorſtand.
Buchdruckereibeſitzer und Privatier Albert Vogt.

Geſchäftsſtelle: Berlin SW 48, Wilhelmſtraße 13,
bei Herrn Zeitungsverleger Walther Vogt.

zu
ung,
rer,
den.
bei

enden

Sſerſied ehren

AtsttkDERTREIBRIEMEN- al

Adolf Böning
Halle aS. fernrüf r e

Billige d e 4arg qelte f. Meter ſechse e S

S

2

S
S

e SSinn t e S

Wie je in vo e Ernte
Zur Frühjahrssaut

kaufen und verkaufen wir zu den von der Gesellschaft zur
Förderung deutscher Pflanzenzucht bzw der Hauptsaatstelle Berlin
testgesen Richtlinien anerkannte Originale und Absaaten von

Getreidse,
Hülsenfrücehten,

Gvraäsern,
RübenKernen,

Kartoffeln.

W de

Anerkanntes Saatgut geniebt ormäßigte Fracht!

Verlangen Sie bitte unsere Sortenliste und besuchen Sie che
ständige in unseren Räumen, wo Sie alle die für
Sie in Betracht kommenden Züchtungen besichtigen Können.

Keine Bussuut ohne Beize!
Sämmtliche erprobten Beizmittel sind durch
uns zu Original-Fabrikpreisen zu beziehen.

Frovinzialsächssche Saatzuchtgenossenschaf,
Halle (Saale), e. G. m. h. H.,

Viktoriagtrabe C bis 7.

Von Montag, den 21. Januar 1924 ab steht ein Transport
bester belgischer und oldenburg er

S AeKer-und Wagen pferde
bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling, Halle (Seale)
Franckestraße 17, Fernsprecher 6288.

2 2 Wohn Hafer, Gerſte,
S Hüſſenfrüchte und Sämereien.

Erieh V alla Co.,

v. mGegröndet ver 70 Iahren.

Mitteldeutschlands,

Kartoffeln u. Rübenſamen
ſämtlicher gewünſchten Originalſagaten
und anerkannten 1. und 2. goſaaten

ir zu ZuS u ln en ngelegenen Anbauſtelle, ſowie auchnicht anerkannte, beſte See zu t
reellen und billigſten Preiſen.

r Konſumware in Getreide,
artoffeln, Erbſen uſw. zahlen

wir die höchſten Cagespreiſe.

Anfragen und Angebote erbitten6ro0400, Brit, Kr. gen

Saatgutzentrale Fernruf Eberswalde 51

9esechäftsbücher
in jecler Ausfüſirung

fertigt peinlichſt ſauber
auf guten Papieren

Otto Thiele
Buch und Kunſtöruckeret
Verlag der Halleſchen Zeitung

Hal Saale
Wir kaufen große und kleine S

h kten- GroßhandlunBerliner Straße 2 h J du

Prompte und gewissenhafte Ausführung
von Börsenaufträgen.

Streng persönliche Bedienung u, Beratung.
Täglicher Verkehr mit der Berliner Börse.

Tr i wehen

Telephon 7071
zwelggeschafte: Berlin NW., Georgenstr. 21

Berlin-Welßensee, Berliner Aflee 54

ftonbladet

Jſocſſoſn
Eröccte und verhreltetste
Abendzeltunge Sehwedens

Insertionsorgun ersten Ranges
Die apeziell von ausländisehen
Inserenten seit alter Zoit am
meisten benutzte Annoneon-
Zeitung Seandinaviens.

Annongen Air Deutschland werden
aussehließlich durch Ala Veveinigte

Wer e.gurin 8W.m. b. Krauseetraßo deren Zweigetollen
vermittelt.

Tägliche Ausgabe 35000 ex
Halhwochen 120 000 ex.

Wir empfehlen
wieder größere
Transporte erſt
klaſſig. Original
belgiſcher und

Odenburger

Dfercie.
Gebr. Grunsfelc, d Waldſtr. 31.

t 7 gegen

Sommerſugtgetreideſ

bontinental-Banka-6. Sangerhausen

I. Stammhanso Gr. Vlriohoerga90
r terre

Fabrikation von Berufs- uS tme

ne ren
Oeffentl. Portragsreiß
des Paſeſch o Wirtſſſts 5. Verthee Verten

Halle (Saale), Marke

eit eine
I. Abend: Dienstag, den W. Jannar 1924, abend dem

im „Nenmarktſchägenhans“.

Handel und Wandel,
Herr Dr. Pfahl, Syndikus der Han

Die wirtſchaftliche e der Etadt Halle ig
Vergangenheit

ne und V e ernud VerkVerkehr h e
Karten: 0,30 M. Verkehrébüro Roter Turm n. Abendkaſt

Folgende Abende
d d. Red19. und Lan edner: Herr Dr. Burchhan

ärz: K d Wi t. Red
31. 55 z r 5 er Herr Jntenden
8. April: Ba nd Schauen. Redner: Herr Stadtbaurai

e Herr Sidienret Dr. Riehm.

T r Se

Um dem Bedürfnis unserer werten Kund-
schaft nachzukommen, haben wir unseren

lnventur-

Ausverkauf
bis zur gesetzlich zulässigen Dauer ver
längert, Schluß der billigen Verkaufstage:

Donnerstag, den 24, Januar,
Wir möchten nicht unterlassen, darauf hinzuwelsen,
daß die Spinner und Weber in letzter Zeit ganz
erhebliche Preiserhöhungen vorgenommen haben.

Wer alszo Bedarf hat,

kaufe jetztl!

Otto Knoll Nachf,
Halle (Saale), Leipziger Straße 36,

Spezialhaus für Herren-, Jünglings- u. Knaben Kleidung

6/15 P. S. Dreisitzer
mit Bosch- Licht und Anlasser,

6/20 P. S. Vlersitzer,
fabrikneu und wenig gebraucht,

9/30 P. S. Sechssitzer,
fabrikneu,

Limousine, fabrikneu,
Presto

r en Seneeee besonders preiswertSteyr mit allen Schiſanen,

Motorräder e ehe
e und Motorrad-Zubehör sowie Bereitungen ca

und Personen-Wagen in unübertroftener Auswahlötio Voigt, Halle (Saale),

Uwäwig- Wucherer-Strase S7. Ferarot N.

el teti en und ee bitten re



Sephon und Telegraphen Bauburean Ausführung und Instandheltung-
Abteilung A: Abtellung9 a u Sinn Moderne Voll Automaten Fernsproch Antagen- Eiekxtrisehe Beoleuchtunge und Kraftantagen-

Siuhliampen Zontraten-. hlampen, d Materialien9 Elektrische Vhron mit Arbeiter-Kontrohnapparaten. aniam Stcherung- 59 an angeren bis
Saale Marienstrabe Nr. 5 Siitzabieiter, Signaianiagen usw. Zugelassen beim Stadt Eilektrizitätewoerk.

alle Ingenieurbesuche und Rostenanschläge autft Wunsech.Fernsprecher Hr. 5783. Mitgiiod dor Vereinigang Halleeeher LioKtro-Firmen-
reſilgemenefos Nikt rohe bankfflrharde und 8cundhesz

LIIIIIIIIIIIIIIIIII FernSchuigtrate s Leipzig. 23e07 Tn,
7 Stac tgeschäft alle e Aazfödrung aller dankmaß. Goschafis.

Elektrische Anlagen für Licht und Kraft r ad (ehant von Wethenloten.
Errichtung vonBe- und Entwässerungsanlagen Rentenmarkkonten

Auch en Papier xuZentralheizungsanlagen aller Systeme aner e dar Leigeſer Gesundheitstechnische Anlagen

Gr. Steinstraße 29 Vidſ anGeneral- Vertretung der „Varta“, Abtellung der Akkumulatorenfabrik A.-6. ſerrenn olleoldunn! J

Speoxialität:Lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte fär Akkumulatoren und Arbeits- und Berufskleiduny,

Achtung Starterbattericn nur das t s Qualitüton FAwomohiüsten Und Händler Reichhaltige Husstellungsräume und Lager von Be- düigeten Frezen empüentt
leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen Bokleidungshaus Joh. Heun,

Halle (Saale)
66 Leipziger Straße e 66

r Er

dit-Ersatzte le ast alle 4bie ine h Diffe- I f c C 73 S i trentlale, Motoren. Achsen, Federn,
iben, Kolbentg., Zylinderbiöe za u auf Halle rollend, ferneragsisranmen Benzintanks, Last-r r llefert BrechkKoxRs, StGck- und Nußkohlen, Schmiede-deren prompt ab I kKkohlen, Anthrazit, Holzkohlen, Brennholz kür Jued, Sport und Ftruße

swal ch Bodle. sofort lieterbar.t Kirchnerstraße 18a Alrod Sohn e RaereeerBigste und h W ohlengroßhandlung, S 1 M o 11Ersateteildezugsquelle Mitteideutschlands. Breiter Weg 160/162 Fernsprecher 4219 ang 230 r u er,
alen Veket Schwan Drahinachrichten: Schitingsdrand. Spezialhaus für Herrenhüte,

Halle (Saale), Poststraße 3.
Gegründet 1870. Fernruf 4612.

W enfer ſelern 50000 Mark
egen Sicherbeit, evtl. ſille Beteiligung. Offertenanter B. 4078 an die See dieſer Zeitung.

Ereillawige

Bäroräume
Parterre odor I. Etage, ea. 100 qm
in guter fOoeeohtttelage-

von Aktiengesellechaft

Fordern Sie n sofort gesucht.unsere neue Sonderofferte ein, S e Angebote unter Z. 4026 an leSie werden staunen über Reich- Geschüftastelle d. Zeitung erbeten.
haltigkeit undbilligePreise Ju kaufen oder mieken geſucht

Zigarren e Zene, mit großenZigavetten I eſchäſts räumenin La ba iehbar. Angebote unterTabakK. z. hie a aekcee dieſer Zeitung.Gewer a bo, m. h Jagdwagen,Leipaig, Reichsstrabe 16., du lFernruf 26999 u 2603. S enun e ganz neu. federleicht. ein undS Besichtigen Sie vitte n meine e eigenen ren in dannia es u e
Jer,

ebraucht, S S
veetun d Klubsesse n und d Tun e wipännis i Wireriers a Saal

u, S S eißenfels a. Saale.ibrihneu, nach apsrten PEntwürten, Telesbon soS CEnhaiselongues, Jett Chaiselongues. eS Tran vort prima geverländer hochtragender
err 1 S Preiswerte und kulanteen für SAtto Mann

mengraßhandl Gr INARhWuuüuüüüuuuuuuuudduuumddd dule) en mm J Zughrlen n veſte bayeriſcheet en. Erstklassige r Ree nan neten m nnint J I. n v o Zugoch en

Gemüse- und Blumensamen Fermuf Halle 1820 Nietleben Fernruf Halle 1820 d f,

en aundorBlumensuebeln, Dahlien, Vauden empfiehlt ſich zur Lieferung vone I uglddentſchen Chamotte Hefen in verſchiedenen Farben. Schlettau (Faale). Fernruf Honeber 22.

m e Sofort lieferbar.
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Achtung, öuckerrüben!

Die Seitungsreklame der „Vereinigung mitteldeutſcher Rohzuckerfabriken“

(Konzern Halle Roſitz Holland) könnte den Anſchein erwecken, als wäre mwiriſs-
dieſe Vereinigung imſtande, ein höhere Verwertung der Zuckerrüben zu pwiriſchaft zu
gewährleiſten oder für den Abſchluß von Kaufrüben günſtigere Be während
dingungen zu bieten.

Das trifft nicht zu! Jm Gegenteil beweiſen die uns bekannt gewordenen i
Rübengeldzahlungen und Abſchlußbedingungen der in dieſem „Konzern e n
Halle“ zuſammengeſchloſſenen Huckerfabriken, daß dieſe den CLandwirten V en
nicht die Rübenpreiſe und nicht die übrigen Vorteile geboten haben, die t Sdähung.
wir für unſere Rübenanbauer herausgewirtſchaftet haben. 5 n Veſtand
Landwirte, prüft jetzt reiflich alle Angebote fremder und weitab liegender r
Suckerfabriken! Befragt eure Berufsgenoſſen, die bisher für den
„Halleſchen Konzern“ Zuckerrüben gebaut haben, wie ſie über ſolche e
Vertruſtungsverſuche in der rübenbauenden Landwirtſchaft denken! e
Die nächſtgelegene Zuckerfabrik iſt der natürliche Sammelpunkt des
Huckerrübenanbaues der Umgebung! Das gegenſeitige Vertrauen zwiſchen en ine ſo
rübenbauender Landwirtſchaft und Zuckerfabrik hat die ſchwerſten Feiten R en
überdauert. Wir werden auch weiterhin durch die Tat beweiſen, daß J
die Intereſſen unſerer ZuckerrübenAnbauer bei uns beſtens gewahrt Nu
werden. Zu Auskünften über Anbaubedingungen und ſonſtige vorteil
hafte Bezugsmöglichkeiten unſerer Erzeugniſſe ſind wir gern bereit.

Im Ruftrag I ader Fuckerfabriken des Bezirks Halle,welche der „Vereinigung mittelöeutſcher Rohzu erfabriken“ (Konzern Halle Roſt Holland

nicht angeſchloſſen ſind:

Zuckerfabrik Flſtedt Zuckerfabrik Brehne eet Horiooen ma Zuckerfabrik Artern et e
Fuckerfabrik Camburg Böving, Lüttich Co. Zuckerfabrik Ebeleben er

R. G. m. b. H. eJuckerfabrik Greußen Zuckerfabrik Delitzſch FJuckerfabelk Oldisleben nen
R.G. G. m. b. H. G. m. b. H. Der VVereſfnigte Fuckerfabrik Querfurt Eerfabrike St6ßen u den Ne acet ab e rndeſtedt e Handelsgeſellſcha 4 e

m. e tie duJuckerfabrik Straußfurt Juckerfabrik Vitzenburg eZuckerfabrik Roßleben ws S
Thäringiſche Juckerfabrik Juckerfahrik Feitz


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 17
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-






